Telegcaphiſche Depeſchen. 


Selielert don ber "Ansociaied Prou?,, 
',Inland, 


Aunerpolitiicher. 


MWafhingion, D. K.,. 16. Sept. E3 
aing hier das Gerücht um, daf Präfi- 
bent Iaft Lawrence DO. Murray, ben 
Kurantgeldfontrolleur,: erfuhhen wird, 
feinen Abjchied einzureichen, meil- er 
fih zu fehr an die progreffive Partei 
anfehne. Für Herrn Murray jelbit 
fam die Neuigfeit vollftändig über- 
raſchend. 

Als vor einem Jahre gemeldet wur⸗ 
de, daß Kompttoller Murray aus dem 
Bundesdienſt austreten wolle, um Lei—⸗ 
ter einer Bank in Pittsburg zu wer⸗ 
den, veröffentlichte Sekretär Mac—⸗ 
Veagh eine Erklärung, in welcher es 
hieß, Präſident Taft wünſche, daß 
Herr Murray jeinen Termin zu Ende 
diene. Der Termin läuft jegt noch ein 
Jahr. 

Herr Murray war ein perfönlicher 
Yreund von Th. Roofevelt, ald diejer 
Präfident war; er war früher Hilfs- 
jefretär im Departement für Handel 
und Arbeit. Sein Name wurde fürz- 
lih genannt, alö der damalige Hilfs- 
jefretär U; Piat Andrew feinen Po- 
ften niederlegte und in einem Brief an 
den Präfidenten Vorwürfe gegen Se- 
tretär MacBeaah erhob und Murray 
als einen der Beamten anführte, der 
feine Anficht beftätigen werde. Dies 
Icheint Murray den Hals gebrochen zu 
haben. 

Kanfas, City, Mo., 26. Sept. Goup. 
Marfhall von Indiana, der demotra- 
tifche Vizepräſidentſchaftskandidat, 
traf hier ein und fuhr ſogleich nach 
Kanſas City, Kanſ., hinüber, wo ein 
Empfang für ihn geplant war, und 
wo ſeine erſte Kampagnerede für dieſen 
Teil des Landes auf dem Programm 
ſtand. 

Er hält mindeſtens 5 Reden in den 
beiden Kanſas Citys, darunter auch 
eine vor den Schlachthausarbeitern in 
Armourdale und eine vor dem Kroati⸗ 
ſchen Nationallonvent. Die größte 
Rede hielt er im Huron Park. 

Burlington, Ja. 16. Sept. Gouvb. 
Johnſon, der ‚Bullmooſe“⸗Vizepräſi⸗ 
dentſchaftskandidat, kam zum zweiten 
Male nad Illingis, um Stumpreden 
in Quinch, MeComb, Galesburg und 
Peoria zu Sei 6: de ve Jr 
— morgen nod a i⸗ 
. oe Ahadte En mitifereg und öſtli⸗ 
hen Zeil des Staates: — 

Madifon, Wis. 16. Sept. Hier 
treten morgen die republitanifchen, die 
demofratifchen, die foztaliftifhen und 
die prohibittoniftifchen Kandidaten für 
Miskonfin zufammen, melde in den 
fürzlihen Vorwahlen nominirt mır- 
den. Die fozialiftifhe und die proßi- 
bitioniſtiſche Tagung werden ala bloße 
Formalitäten angefehen, tmie fie im 
Eintlang mit dem Gefege notwendig 
find; denn die Plätformen diefer Jar- 
teten waren fchon in früheren Konpen- 
tionen qutgeheißeht morben. 

Für die republikaniſche Tagung 
handelt es ſich um die Frage, ob Taft 


oder Rooſebelt für die Präfidentjchaft, 


indoſſirt werden ſoll. Wie es heißt, 
werden die Reſolutionen keinen von 
Beiden gutheißen, und wird das 
Staatsticket lediglich auf den Rekord 
der letzten zwei Jahre vor das Volk 
treten. 

Denper, 16. Sept. Wm. 3. Bryan 
griff in längerer Rede PBräf. Taft und 
DOberft Roojevelt gleihfcharf an. Ueber 
den „dritten Termin“ jagte er: „Dies 
würde eine Tür öffnen, welche vielleicht 
Niemand mehr jchließen könnte!” 

Er beitritt au) R.’3 Recht auf Füh- 
rerfchaft in der progreffiftifchen PBar- 
tei und nannte R.3 Haltung in ber 
Zruft- und in der Dritteterminfrage 
eine Gefahr für das Land. 

Beverly, Maif., 16. Sept. Bräf. 
Zaft erfuhr heute mit Vergnügen, daß 
die Republikaner Ohios Thomas 
Lewis, früheren Präſidenten der Ber- 
einigten Grubenleute bon 
Amerika, ald Kandidaten für dad Amt 
des Staatzfetretärd ausgewählt haben. 
Das ganze Ohioer Staatsticket ſetzt 
ſich aus regulären Republikanern zu— 
ſammen; es wird aber erwartet, daß 
Lewis dieſem Wahlzettel beſondere 
Stärke verleiht. 


Zum Rofenthalmord. 


Hot Springs, Ark., 16. Sept. Mit 
der Ankunft des Diftriktsanmaltes 
MWhitman und jeines Gehilfen Rubin 
bon New York murde Hot Springs 
abermals einer der Mittelpunfte des 
Intereſſes am Roſenthalfalle. 

Herr Whitman bietet Alles auf, hier 
Ausſagen aufzutreiben, melche das Be- 
meismaterial gegen den fuspenbirten 
New Morker —— Beder 
noch verftärfen jollen, Zu dieſem Be⸗ 
hufe wird eine Reihe Bürger von Hot 
Springs verbört, melde mit Sam 
Scepps Tprachen, nachdem derſelbe 
vor einem Monat bier feitgenommen 
worden war. 

Man will gründlich die Angaben der 
Verteidigung unterſuchen, daß Schepps 
zu gewiſſen Perſonen in Hot Springs 
geſagt oder angedeutet habe, ſeiner 
Meinung nach ſei Becker das Opfer 
eines Komplotis, und die Gämbler 
felber. hätten bie Ermordung Nofen- 
thal3 geplant und ausge ; 

Mehrere, mit benen, 

‚bereits mit‘ 


A 


Do Scheppa — der por feiner Ver- 
baftung . volle drei Wochen in Hot 
Springs mar — hat noch mit einer 
Reihe Anderer gejprochen. 

Arbeit und Kapital, 


Duluth, Minn., 16. Sept. 
zehn der ftreifenden Leute find zur At- 
beit an den Straßenbahnen zurüdge- 
fehrt, wie die Gewerfjchaft angibt; die 
Gejhäftsleiter ver Straßenbahnen da⸗ 
gegen jpricht von vierzig.” Yedenfalls 
ift Dies der erfte Bruch in den Reihen 
der Streiter, und man glaubt, ba .er 
ih in den nädhjften Stunden nod) er» 
meitert. 

&3 berrjcht völlige Ruhe, wozu auf) 
da3 trübe Wetter beiträgt. 

Charlefton, W. Ba., 16. Sept. Die 
Kohlenarubenbefiter im Kanawha⸗ 
felde, das infolge des GStreif3 unter 
Belagerungszuftand fteht, meigerten 
fich, die Differenzen mit den Arbeitern 
dem, vom Coup. Glafcod vorgeſchla— 
genen Schiedägericht zu unterbreiten. 

Die Urbeiter dagegen nahmen den 
Plan. des Gouperneur® an. Diefer 
ruft jebt eine Mafjenverfammlung von: 
Grubenarbeitern, Grubenbefiern und 
Geihäftsleuten ein. 


Bäume und Blitgefahr. 


Wafhington, D. K., 16. Sept. Das 
Aderbaudepartement veröffentlicht die 
Ergebniffe erfhöpfender Unterfuhun- 
gen über Bligfchläge in allen Zeilen 
unferes Landes. 

E3 meift die Vorftellung, daß ge- 
wife Bäume, mie Lorbeer, Efchen 
und Buchen, niemala vom Blif getrof- 
fen würden, ala völlig grundlo3 zurüd 
und erklärt, jede Art Bäume habe alle 
Ausjicht, vom Blif getroffen zu mer- 
ben, 

Die Mitteilungen ergeben ferner, 
daß in der Koloradoer, Hochebenen- 


region Blifchläge häufiger find, als ‘ 


in irgend einem anderen Teil der Ber. 
Staaten. Bligichläge verurfachen 
auch viele Waldbrände im Weiten. 


Elektriſche Hinrichtungt 


Auburn, N. Y., 16. Sept. Der Ne: 
ger James Williams, der wegen Er- 
mordung de3 betagten Yarmerd James 
Duffy (bei Honeoye, N. Q., 1911, fpä- 
ter verfuchte er aud) einen Angriff auf 
bie Enkelin Duffys) zum Qode ver- 
urteilt worden imwar, wurde heute im 
Richtftuhl vom Leben zum Tode ge= 
bradt. Er hielt zum Schluß eine un- 
azufammenhängende Anfprache, mworin 
er abmwechjelnd bat, ihn nicht zu töten, 
dann Yefus anrief und die anmwefen- 
ben Zeugen marnte, fi mit Yyrauen- 
zimmern. einzulaffen. Der-Xod trat 
anjcheinend jchon eine Minute nach der 
Andrehung des elektrifchen Stromes 
ein. 

Dampfer geftrandet. 

Penſacola, Fla., 16. Sept. Ein 
Flußboot brachte die Nachricht Hier- 
ber, daß ein britifcher Dampfer unbe- 


fannten Namens 30 Meilen füftenab- | 


märt3 hilflos am Strande liegt. 
Man glaubt, daß er während des 
jüngften Golffturm3 einmwärt3 gemeht 
wurde. In befonderer Gefahr fol er 
jeboch nicht fein; er liegt mit ber 
Breitfeite in etwa 6 Yuh Waffer. 


Auslan». 


Die merifanifgen Wirren. 


Stadt Meriko, 16. Sept. Die Be- 
richte von Heute früh, welche die Ge- 
fangennahme des General Drozfo 
dur) ameritanifche Truppen melden, 
haben hier im Allgemeinen wenig oder 
gar. feinen Enthyfiasmus Herborgeru- 
fen. Präf. Madero jedodh mar — un= 
ter der Vorausfegung, daß es ſich 
wirklich um General Drozto handle — 
fehr befrieviat bon ber Kunde und 
fagte, e& werde verhältnigmäßig leicht 
fein, die Schlange der Mebeliion zu er= 
brüden, nachdem der Kopf weg fei. 

Aber nit alle Regierungsbeainte 
teilten biefe Meinung. Viele Mitglie- 
der des Kongreſſes ſprachen die An— 
ſicht aus, daß Orozkos Gefangennah— 
me jedenfalls keine Wirkung auf die 
Rebellen im Süden und vielleicht nicht 
einmal auf diejenigen im Norden ha⸗— 
ben würde. 

Stadt Mexiko, 16. Sept. Die 
mexikaniſchen Regierungstruppen er⸗ 
rangen in der Nähe von Oaxaca einen 
teuren Sieg, als es ihnen gelungen 
war, eine Abteilung von taufenb in» 
dianern, bie von Zapatiften geführt 
murben, nad; breitägigem Kampf auf- 
zureiben. Auf dem Rüdzug nahmen 
die _ Rebellen San Filipe und Eila, 
wukden jedoch ſpäter wieder vertrie⸗ 
ben. Vorher hatten ſie die Orte nach 
allen Regeln der Kunſt geplündert. 
in Etla fprenaten fie die Bahnftation 
und den Stabipalaft und hingen meh- 
rere Kaufleute auf, die ihr Eigentum 
befhüihen wollten. Zmwifchen Daraca 
und Buebla zerftörten fie außerdem 
noch mehrere Brüden der Merican 
Southern Bahn. 

Wie aus Puebla gemeldet wirb, ge: 
winnt die Zapatiftenbemegung in 
jevem Staat an Ausdehnung, und bie 
Rebellen operirten bereits in unmittel- 
barer Nähe der Gtaatshauptftabt 
Zoluca. 


„Rürhtenihts“ vom Stapel, 
Birfenhead, England, 16. Sept. 
Das neue _ britifche 
„Aubacious“, eines ber Schiffe der 


ift 


“it 


Vier: 


Chicago, Montag, den 16. September 1912.—5 Uhr: Ausgabe. 


Bauzeit murbe durch die Arbeitertoir- 
ten, bie ben ganzen britifchen Flotten⸗ 
bau ernftlich geftört haben, verlängert. 
Bei dem „Audacious“ find zahlreiche 
Verbefferungen eingeführt imorben, 
beren Einzelheiten jeboch bom der Ab- 
miralität geheimgehalten werden. 
Kaifer Hält Flottehfhau. 
eppelinienfballon „Hanfa‘'ift,auch dabei 
— Dier Tage Manöver. 


Helgoland, 16. Sept. Die beutiche 
Ylotte, beftehend aus 22 Schladhtfchif- 
fen, 6 großen und 11 fleinen Kreuzer- 
booten, Ylotillen von Torpedobooten 
und Irpebojägern und einer Anzahl 
Hilfsboote, wurde heute vor Helgoland 
bon Kaiſer Wilhelm gemuftert. 

Am Schluß der Revue begleitete der 
Kaifer die. Flotte in die See hinaus, 
mo Manöver ftattfinden, melche fich 
über vier Tage erftreden. 

Unter den Zufchauern der Flotten- 
ebolutionen waren auch 16 Paffagiere 
auf dem berühmten Zeppelinlentluft- 
Ihiff „Hanfa“. 

Zu der Manöverflotte gehören 4 
Schlachtſchiffe vom Oſtfrieslandtyp, 4 
Naſſaus, 9 Deutſchlands, die Rieſen⸗ 
kreuzer „Goeben“, „Moltke“ und „Von 
der Tann“ und mehrere andere Kriegs⸗ 
ſchiffe von älteren Typen, die nicht 
mehr ganz den modernen Anforderniſ⸗ 
ſen entſprechen. 

Der gefamte Tonnengehalt der Ma- 
növerflotte — ungerechnet bie Heinen 
Fahrzeuge — beträgt 486,490; und 
die ylotte ift im Ganzen mit 48 zwölf: 
zölligen Gefchügen armirt, 84 elfzölli- 
gen und 20 9.4zölligen, 

Mitado und Sefretär Kinor. 
£etterer fuhr heute Abend nad dem 

Grabe Mutfohltos ab. 


Zofio, Japan, 16. Sept. Der Mi: 
fado Kofhihito empfing heute den ame- 
rikaniſchen Staatsſekretär nor in 
Abſchiedsaudienz. Hr. Knox war noch 
der Gaſt des Mikados bei einem Im— 


biß. 

Heute Abend fährt der amerikaniſche 
Staatsſekretär der bekanntlich 
nebſt den Vertretern vieler anderer 
auswärtiger Regierungen wegen der 
Leichenfeier für den Mikado Mutſohito 
nach Japan gekommen war — nach 
dem kaiſerlichen Gute Monajama bei 
Kioto ab, wo er das Grab des dahin— 
geſchiedenen Herrſchers beſucht. 

Im Mittelpunkt von Monojama er— 
hebt ſich ein bewaldeter Hügel etwa 
300 Fuß hoch, welcher als der Aufent⸗ 
halt der Geiſter angeſehen wird. Die 
rieſigen Tannenbãume, welche auf ihm 
wachſen, ſind ſchon ſeit Jahrhunderten 
nicht geſchlagen worden. Von der 
Spithe des Hügels, wo das ſtändige 
Mikadograb gebaut wird, und wo 
auch die Gebeine des Mikados Kwan— 
mu ruhen, hat man eine weite Aus— 
ſicht auf das umgebende Land, welches 
hier ſehr reich an ſchönen Szenerien iſt. 

ı Hr. Anor fommt am 19. Sep- 

ı tember nochmals nad) Tokio, und zwei 

ı Tage fpäter fährt die ganze ameri- 
fanifche Partie. wieder nach den Ber. 
Staaten ab. 

Tokio, Japan, 16. Sept. Das Te- 
ftament des General3 Nogi, des Erobe- 
rerd von Port Arthur, der befanntlich 
am Abend der Mikaboleichenfeier nebit 
feiner Gattin Selbftmord beging, mur- 
de veröffentlicht. 

Er jagt darin, er folge feinem ge= 
Tiebten Herrfcher ins Jenfeit3, da feine 
Dienfte in diefer Welt nicht länger be- 
durft würden; jchon oft habe er daran 

| gedacht, zu fterben, aber gerade diefen 
Moment babe er für den paffenditen 
dafür gehalten. 

Nogi verteilt fein Eigentum an feine 

| Gattin (deren Selbftmorb er offenbar 
nicht erwartete, ala er das Schriftftüc 
euffehte) und unter feine Freunde und 

| madt Stiftungen für eine Anzahl öf- 
fentlicher Anitalten. Ferner beftimmt 
er, daß feine Leiche einem ärztlichen 
Kolleg übergeben werben foll; nur die 
Zähne, das Haar und die Nägel follen 
im Grabe beigefeßt merben. 

Admiral Heihatſchiro Togo, jekt 
Mitglied des militärifchen Oberfon- 
zils, wurde zum Vorfiger des Laiferli- 


Gen Komites ernannt, welches die au3-' 


märtigen Berireter beim Mikabobe- 

gräbniß empfangen fol, Er wird al? 

er der Nachfolger des Generals 
ogi. 


Zotalbericht. 
Jagd auf Stiere. 


An 14. Straße und Weſtern Adbe. 
ſtieß heute Morgen ein einlaufender 
Perfonenzug der Baltimore & Obio- 
bahn mit einem Güterzug zufammen. 
Ein mit teranifchen Stieren gefüllter 
Magen wurde ftarf befchäbigt und 
einer der Stiere auf ber Stelle ge— 
tötet. Die übrigen Stiere brannten 
dur und wurden erft nad heißer 


Jagd, an der fih Eifenbahner und 


Poliziſten beteiligten, 
‚Kein Paff 
wurde verle 
ee — 
Gewalttätiger Burſche. 


Attilio Boffa, Nr. 710 S. May 


eingefangen. 
des Perſonenzuges 


Schlachtſchiff rücken 
hier und entkam. 


bereits —8 
worden; die 


Dixon und Gore. 


Nehmen Weſſen ſur Rooſebelt, 
Oſten für Wilſon in Anſpruch. 


Wilſon in Chicago. 


Hält ſich heute eine Stunde hier auf, um 
mit Kampagneleitern zu konferiren. — 
Tafts Hauptquartier erhält röfige Bes 
rihte aus dem NMachbarftaat Indiana, 


Kofige Berichte über die Ausfichten 
ihrec Kandibaten im MWeften und 
Oſten brachten heute die Kampagne- 
leiter der Fortfchrittöpartei und ber 
demofratifchen Partei, Bundesjenator 
Kofeph M. Diron von. Montana und 
Bundesfenator Thomas P. Gore von 
Dklahoma, in die hiefigen Hauptquar= 
tiere ihrer Parteien. Beide fehrten 
bon einem längeren Aufenthalt in ben 
betr. *Landesteilen zurüd. 
Weiten jenfeits des Miffiffippi ift für 
Col. NRoofevelt,“ erklärte Senator 
Diron, der foeben eine 14tägige Tour 
durch die Staaten meftlih vom Vater 
der Ströme gemadt hat. „Der Diten 
ift für Gouverneur Wilfon,“ lautete 
die Erklärung des blinden Senators 
bon Dflahoma, der foeben von einem 
längeren Aufenthalt im bemofrati- 
fchen Nationalhauptquartier in Ne 
York zurüdgetehrt war. Während 
aber Senator Gore fi} auf die Erflä- 
rung bejchräntte, daß die Ausfichten 
Gouverneur Wilfond im Dften die 
denkbar günftigften feien, gab jein 
Kollege Diron zu, daß die Lage 
haotifh jet, und daß feiner Anficht 
nach heute, jechs Wochen vor der Wahl, 
zwei Millionen Wähler im Lande fich 
noch nicht entfchieven hätten, melchem 
Präfidentihaftstandidaten fie ihre 
Stimme geben würden. Daß aber 
Präfident Taft feiner Anfiht nad 
meftlich vom Miffiffippi nichts zu er- 
matten hat, ging aus feinerleußerung 
herbor, daß e8 noch zmeifelhaft fei, ob 
Eugen B. Deb3 oder Präfident Taft 
in bdiefen Staaten ala Dritter oder 
Vierter durchs Ziel gehen merbe. 

Die Anhänger Präfivent Tafts und 
die Demofraten, . erflärte ber Ge- 

nator, befämpfen fich in diefen Staa- 
ten nicht gegenfeitig, fonzentriren 
pielmehr ihr ganzes euer auf Eol. 
Ropfevelt und die Fortichrittäpertei. 
| Ein großer Teil der Anhänger des 
| Bräfidenten werden feiner Anficht nad 
Gouverneur Wilfon unterftügen, um 
ja Eof. Roofevelt zu fhlagen. Zıoß- 
dem mar er ber feften Zuperficht, vaf 
| der „Rörnel“ in Minnefota, den bei- 
den Dakotas, Jowa, Nebraska, Kan— 
ſas, Oregon, Waſhington, Kalifornien 
und Idaho ſiegreich bleiben würde. 
Die offene Erklärung Senator A. B. 
Cummins' von Jowa zugunſten Col. 
Rooſevelts habe der Sache der Fort— 
ſchrittspartei in den Nordweſtſtaaten 
außerordentlich genützt und werde ihr 
viele Tauſende Stimmen zuführen. 
Viel verſpricht ſich Senator Dixon in 
den Staaten im Felſengebirge, in 
denen die Mormonenkirche ſehr ſtark 
iſt, von dem jüngeren Element unter 
den Mormonen, das ſich, wie er er— 
klärt, gegen die politiſche Diktatur des 
Apoſtels und Bundesſenators Smoot 
auflehnt, der für Präſident Taft ein- 
tt 


tritt. 

Senator Dixon wird ſich einige 
Tage hier aufhalten und ſich dann 
nach New NYork begeben, um mit den 
Führern der Fortſchrittspartei im 
Oſten zu beraten. 

Wilſon kommt nach Chicago. 


Bundesfenator Gore, dem bie Or- 
ganifationsarbeiten im bemofratifchen 
Nationalhauptquartier anvertraut 
ind, befchräntte fich bei feiner heutigen 

üdtehr aus Nem Morkf auf die Er- 
lärung, daß der Oſten für Gouber- 
neur Wilfon ſei, ließ Fich aber auf 
Einzelheiten nicht weiter ein. Er wies 
auf den Ausgang der Wahlen in Ver- 
mont und Maine hin, die ertennen lie- 
Ben, daß bie Spaltung im republi- 
fanifhen Lager Wilfond’ Sieg zur 
Tolge haben würde. Gouverneur Wil- 
jon wird heute am Spätnachmittag 
hier eintreffen und fich eine Stunde 
lang aufhalten. Die Leiter des hiefigen 
Nationalhauptquartier? haben eine 
Kraftwagenfahrt für ihn in Ausficht 
genommen, um mit ihm ungeftört 
Pläne für die Kampagne befprechen 
zu fönnen. Er tritt furz nad 6 Uhr 
vie MWeiterreife nah Sivur City, Ya., 
an, wo er morgen fpridt. Am Don- 
nerätag wird er auf der Rüdreife nad) 
tem Often Chicago nochmals berühren 
und fi eine Stunde bier aufhalten, 
mährenDd ber ein öffentlicher Empfang 
im | tquartier im SKarpengebäube 
ftaftyinden fol. 

Auch im 


hotel 
hne freubige Nad;- 
frü⸗ 


herer Bundesſenator bon Indiana, 
Dertreter des 


und James P. Goo 
S im 


„Der: 


tepublifanifcen National» 
tier im — 


und auch heute noch für die Erwäh— 
lung des früheren Präſidenten eintritt, 
ſich aber mit dem dritten Ticket in 
Staat und County nicht. befreunden 
fann. Er erklärte, die Fort{ Hritts- 
partei handele nicht folgerichtig. Sie 
befürtmorte eine bejjere Vermwaltuna, 
gefährde aber durch die Aufftellung 
eines dritten Staatätidet3 die Fort: 
dauer einer guten Staatäverwaltung, 
deren fich der Staat feit Jahren er- 
freut habe. 

Roy D. Weit antwortete heute auf 
den Angriff, den Col. Chauncey 
Demen, der Borfigende der ftaatlichen 
Parteileitung der Foriſchrittspartei, 
am Samdtag auf Gouverneur Deneen 
und ihn felbft gemacht hat. Die An- 
fhuldigungen, daß er Anmwalt einer 
großen Anzahl Korporationen fei, be= 


‚Jeichnete er al unbegründet. Was Col. 


Demeys Angriffe auf Gouverneur De: 
neen anlange, fo dürfe man nicht ver- 
gefjen, daß Demwey ein Bundesgenoffe 
Lorimers gemwefen und ihm drei Stim- 
men in der Lezislatur verfchafft habe. 


Aus Eiferfudht, 


Prozeß einer vierten frau unter Mord» 
anflage im Kriminalgericht. 
Nachdem in legter Zeit drei Frauen, 
Jane Quinn, Rene Morrow und Ylo- 
rence Bernitein, von Mordantlagen 
—— worden ſind, begann 
heute vor Richter Cooper im Kriminal⸗ 
gericht der Prozeß einer vierten Frau, 
Elizabelh Buchanan, unter der gleichen 
Anklage. Die Buchanan hat, laut der 
Anklage, am 6. Mai in aller Frühe im 
Korridor des Hauſes 2718 45 La 
Salle Str. die Farbige Joſie Rice in 
den Unterleib geſchoſſen und ſo ſchwer 
verwundet, daß die Unglückliche kurz 
darauf verſchied. Vorher ſoll die An— 
geklagte der Frau vorgeworfen haben, 
mit dem Gatten der erſteren herumge— 
bummelt zu haben. Die Buchanan 
wurde im Bett verhaftet und beſtritt 
anfänglich die Tat. Sie beteuerte auch 
heute ihre Unfhuld. Hilfsftaatsan- 
malt Sullivan vertritt die Anklage. 


VBerurfadte Aufregung. 


Das Seuer hat insgelamt über $7000 
Schaden angerichtet. 
Beträchtliche Aufregung verurfachte 
öyeuer, dad heute Vormittag um elf 
Uhr im Keller unter dem Laden ber 
— Brothers & Eo., 32 Weit 
ajhington Str., ausbrad. Die An- 
geftellten. der. 30 Firmen, . deren. Ge- 
ſchäftsräume fich. im Haufe befinden, 
beeilten fich, die Straße zu gewinnen. 
Die Feuerwehr mußte fich mit Werten 
ihren Weg durch den Bürgerjteig nad) 
dem Brandberde bahnen. Tyeutermehr- 
bauptmann Walter Bower3 und meh- 
tere feiner Mannen wurden vom Rauch 
übermannt, erholten jich aber bald 
wieder. Etwa 5000 Hüte murben be- 
Icädigt oder zerftört. Der Gefamt- 
fchaden beläuft fi) auf etwa $7000. 


— — — 


Seine falſche Auffaſſung. 


Frank J. Seibold, Herausgeber des 
„North St. Louis Advocate“, und die 
Lehrerin Mary Malone aus Bloom— 
field, Mo. wurden geſtern im Hauſe 
2956 Emerald Ave., wo ſie ſich am 
Samſtag als Ehepaar eingemietet hat⸗ 
ten, von Poliziſten überraſcht und Sei— 
bold auf telegraphiſches Erſüchen aus 
St. Louis hier unter der Anklage der 
Doppelehe verhaftet. Er hatte Frl. 
Malone vor wenigen Tagen geheira- 
tet. Diefe wird auf Scheidung an- 
tragen. Geibold glaubte fich zu der 
neuen SHeirat berechtigt, obwohl das 
Scheidungsverfahren feiner Gattin 
noch nicht erledigt morben ift. 


——- +9. — — 
Polizeilihe Säuberung. 


Infolge von Befchwerben von Nach- 
barn wurden heute früh in ihrem 
Mietsabteil im Haufe 1564 N. Hal- 
fted Straße die Eheleute Hermann 
Mittermann und ihre Gäfte Ada 
Schneider, 2406 Fofter Ave., Marga- 
ret Larven, 2257 Elybourn Ave., Wil- 
liam Berthold, 1564 - Nord Halftev 
©tr., und Joſeph Klein, 1416 Mohamt 
Str., erftere unter der Anklage des Be- 
triebeö eines unordentlichen Haufes, 
legtere unter ber, Infaffen eines fol- 
hen Haufe zu fein, verhaftet. 


Dampfernachrichten. 
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Wellentod. - 


Zöglinge der Flottenjchule in North 
Chicago verunglüdt. 


Büht mit dem Leben. 


Hochbootsmann Megus, der Bootführer, 
rettete zwei feiner Schuäbefohlenen, 
fam aber bei einem weiteren Rettungs« 
verfuh um—Zahl der Opfer elf. 


Bon der Sylottenfchule in North Chi- 
cago aus haben geftern Nachmittag 24 
junge Burfchen, die erft ganz por kur» 
zem in bie Anjtalt eingetreten waren, 
unter der Obhut und Tyührung de& 
Hohbootsmannes William Negus eine 
Vergnügungsfahrt auf den See hinaus 
angetreten. Nur 13 von ihnen find 
davon zurüdgefehrt, Fünf Andere find 
geftern ala Leichen an den Strand ges 
trieben worden, drei, deren Perjönlich- 


teit noch nicht feftgeftellt wurde, find 


beute angejchvemmt worden, und 
drei meitere merden vermißt und 
find faft über jeden Zweifel hinaus 
ebenfalls ertrunten. Negus felber, der 
unter größter Anftrengung ji mit 
zwei von feinen Schußbefohlenen ans 
Zand gerettet hatte, nachdem das Boot 
in der Nähe von Late Bluff gefentert 
mar, mird ebenfalld vermißt. Es 
heißt, er Habe verzmeifelnd fich felbft 
die Schuld an dem Unglüd beigemei- 
fen, fei dam ins Waffer zurikdgegan- 
gen, um momöglich noch einen oder den 
andern der ungen zu retten, und fei 
bei diefem VBerfuche umgelommen. 
Stürmiſche Fahrt. 

Vom Winde gepeitſcht, ſchlug der 
See geſtern hohe Wellen, aber nicht ſo 
hohe, daß man in der Flottenſchule 
etwas dagegen einzuwenden gehabt 
hätte, daß Hochbootsmann Negus 
fich mit einer Anzahl von Zöglingen 
auf das Waſſer hinaus wagte. Die 
— ſollen zu tüchtigen Seeleuten 

erangezogen werden und dürfen Wind 
und Wellen nicht ſcheuen. Auch war 
das Boot, in welchem die Fahrt unter— 
nommen wurde, ein ganz tüchtiges 
Fahrzeug. Mit geübten Ruderern be— 
mannt, hätte es ſich auch in höherem 
Wellengang behaupten können. Aber 
die jungen Retruten waren eben feine 


eübten Rubderer. Der Wind trieb das 


dot mehr und Mehr vom Lande ab, 
und Neaus merkte zu feinem Schteden 
bald, daß er ein gefährliches Wagnik 
unternommen hatte. Auf der Höbe 
von Late Bluff mollte er das Land 
miedergewinnen, aber da8 erwies jich 
al® unmöglih. Der Bootsführer 
machte nun einen Verfuch, an der. vom 
Winde abgefehrten Seite einer Mole 
zu landen, welche in befagter Gegend 
des Ufers in den See hinausführt. 
Uber auch das ließ fich nicht bemerf- 
ftelligen, und Negus gab nun Befehl 
zum Antern. Das gejchah in einer 
Entfernung von etwa 150 Fuß bom 
Ufer, in nur wenig über fünf Fuß tie- 
fem MWaffer. Uber trog der geringen 
Tiefe des Wafjers mar bei dem hohen 
Seegang fein Gedante daran, fi 
ftehend in diefem zu behaupten, und 
auch für tüichtige Schwimmer war e3 
mit großen Schwierigfeiten verbunden, 
gegen die in rafcher Folge vom Ufer 
zurüdtommenden hohen Wellen anzu 
fümpfen. Und do mußte Diefer 
Kampf gemagt werden, denn dab das 
veranferte Boot jeden Augenblid ken— 
tern fönnte, lag auf der Hand. Negus 
erfundigte fich, welche von den Jungen 
des Schmimmend unfundig feien. Nur 
einer meldete ich, aber ein zweiter jagte 
ängftlih, daß er mohl ein wenig 
Ihwimmen fönne, aber nicht in fo mil- 
dem Waffer. Negus hat dann mit 


heldenmütiger Aufopferung diefe bei⸗ 


den jungen Menfchen perfönlich in Si- 
cherheit gebracht. Won den andern ha- 
ben, wie fchon gefagt, 13 lebend das 
Ufer gewonnen, bezw. fie find halb er- 
trunten auf’3 Irodene gezogen worden, 
nachdem fie fich bis in die Nähe des 
Ufer3 herangefämpft hatten. 
Die Pulmotoren zum Beiftand, 

Einige von den ungen, au3 denen 
jedes Leben entflohen jchien, find mie- 
der zum Bemußtfein gebracht worden 
mit Hilfe von Bulmotoren, die von ber 
GCommonmealth-Edifon Co. auf die 
erfte Nachricht von dem Unglüd Hin 
mittel Kraftwagen in ——— 
Fahrt nach Lake Bluff * worden. 
Bei Fünfen erwieſen die Wiederbe— 
lebungsyerſuche trotz aller angewandten 
Müuhe ſith als erfolglos. 

t ſeine Unbedachtheit. 

908 odtsmann Negus, der feine 
Unbedachtfamfeit fon zum Zeil ge⸗ 
ühnt er maderes Verhalten bei 
em Schei ded Booted, hat die 
bom 
fiheren Strande aus nochmals in die 
toſende Flut hinauswagte zu einem 
weiteren Rettungsverſuch, bei dem er 
dann wohl zu Grunde gegangen iſt. 
Perſonen, die ihn am U eſehen 
haben, belunden, daß er ſich als ver⸗ 


Ufer verantern ließ, anftatt zu verfu- 
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24. Jahrgang Ro. 221 


Anftrengung de Ruderns Thon böllig 
erIchöpften Jungen, jagt er, hätte». — 
Boot nicht dichter an das m⸗ 

bracht werden können, ge: 


chehen iſt. 


Die —* 

Nachſtehend folgen amen der 
fünf jungen Zeute, deren Leichen ſchen 
geftern ans Ufer getrieben mordem 


—— 


9— 


— 


ſind: 


William Edward Antrobus 
Jahre alt, 32 Regent Str. Indian— 
polis, Ind. J 

Roy Claude Harlarn, 17 Yahre alt, 2 
Bloomingdale, Ind. Fe 

Kohn Wallace, 18 Jahre alt, Zur? 
ner, Ind. B 
Walter L. Southworih, 18 Jahre 
alt, 311214 Jane Str., Pittöburg, Par’ 

Kohn Aldin Cappon, 23 Jahre alt, ? 
Canton, Ohio. — 

Vermißt werden noch: — 

F R. Field, 20 Jahre alt, Soreni 


J. W. Bauld, 24 Jahre alt, 7197 
Grand Ave. Beardstown, Il J 

W. W. Moodward, 21 Yahre all,‘ 
Warſaw, Ind. 


Gerichtsmuhlen mahlen wieder 


Wichtige Trnftprojefie werden im Burdege ° 
gerichte verhandelt werden. A 

Alle Gerichte haben heute mit Ber! 
enbigung der Sommerferien ihre Zä47 
tigfeit wieder aufgenorımen, nur bee 
Bundesappellhof wird nicht vor bem? 
1. DOttober zufammentreten. — 

Die Richler Dever, MeRinley und 
Kavanagh werden künftig im Su— 
perior⸗ und die Richter Gibbons 
Tuthill und Honore im Kreisgericht 
Kanzleifälle verhandeln. —— 

Richter Goodnow, welcher Dem” 
Stadtgerichtshof für Familienangele 
genheiten feit deſſen Grün im 
April 1911 porjtand, Hat fich jegk durch 
Richter Gemilf ablöfen-Laffen und wird 
Beichlagnahmeklagen und ähnliche Sax 7 
chen verhandeln. ‘4 

An der Strafrechtsabteilung bes? 
Bundesgericht? führt Nichter Cars 
penter den DVorfig, in der Abteilung 7 
für Zinilfahen Richter Landis, Ers 
fterer febte Heute ben Prozeß vom ? 
Audah Nitholz, früheren Yumelier ° 
auf der Meftfeite, welcher fich unlängjt = 
für banterott erflärte, unter der An= 7 
age des Meineides und der Ber- 7 
bergung von Beitänden, nämlich Dias” 
manten im Werte von’$5000, auf ben? 
24. September an. MEER 11[ 
In der Abteilung für 
des Bundesgerichts perde 
der Regierung eingeleitete Prozeß zur 
Auflöfung des angeblichen Plafat- % 
trufts, ferner der Prozeß: der Eco 
nomy Light and Power Co. wegen” 
angeblich unbefugter Abbämmung bed = 
Desplainesfluffe® in den näditen = 
Zagen zur Verhandlung: feitgejeßt 
werben. 

Auf Erfuchen der Anwälte ber Ehis 
cagoer Butter- und Eierbörfe murbe © 
bom Bundeögerichtsreferenten Mortis 
Ton heute die Wiederaufnahme dee? 
Berhandlung in dem Einhaltsverfah- ? 
ten ber Regierung gegen bie tägliche‘ 
Yeltfegung der Marktpreife durch dem ° 
Börfenausfhuh für Preisnotieungen ° 
borfäufig, mutmaßlih nur. auf eim ” 
paar Tage, verihoden. Die Ber 
faftungsbemeife finb bereit3 borgelegk ° 
worden; fie werden fpäter den Bunz ° 
beögroßgefhiworenen behufs rs 
hebung von Anflagen gegen bie be > 
teiligten Börfenmitglieder unterbreitel ” 
werben. F 


— —— — — 
Nicht zu retten. 


Vier Verunglückte ſind ihren Verletzungen 
erlegen. 3 

Während eines Baſeballſpiels an 
N. Weſtern und Elſton Abe wurde 
geſtern Nachmittag der 20jährige Her 
mann Hilgendorf, Nr. 815 # 
Str., von einem Ball getroffen und zu 
Boden gm Der Verunglücdte, der ” 
einen Schäbelbruch erlitt, fand Aufs 7 
nahme im ?rancis Willarbhofpital, 7 
Dort ift er heute Morgen aeftorben. 
‚Im Wlertanerbofpital tft heute dee 
fünfzigjährige Harry Schumann, Nr, 
2449 Racine Xpe,, den & ä 
littenen Brandmwunbden erlegen. % 
Kleider maren an einem Frei 
in Brand geraten. ‚. #5 

An den Folgen eines am 31. Auguft 
an 48, Straße und Grand Boul 
erlittenen Straßenbahnunfalls ift ges ° 
ftern Abend.der Zugführer John Yog, 
Nr. 4422 Vincennes Abe., im Countys 
bhofpital geftorben. —— 

Der 52jährige John Klusthy der 
Samftag die Hintertreppe feiner Mohr 
nung, Nr. 4212 W. Mabdifon 
binunterfiel und einen Bruch des Rüd- 
grat3 erlitt, ift Heute im St. —— 
hoſpital durch den Tod von ſeinen Lei⸗ 
den erlöſt worden. 


* Die 26. Jahreskonvention 
Sheofopsifäen Geeifäch (merkte 
nifche Abteilung) mird derzeit im Lala 
Bien Building, 116 S. Michigan Abe, 
abgehalten. Deffentliche Vorträge jer 
den Vormittag 9:30 und Wbends 
Uhr. Die Berhandlun 
Mittw 
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Üdele errötete e ein benig, weil Klaus 
mabın, baf fie geplaubert Hatie. Sie 
ne (ce abelle offen, „umb es 

9 für ambere 

| zu müffen =; ift jeßt ber 

i z Bone Birtenfiet 
re a er * 

unſhmpathiſcher Menſch. 
u Ruth mag ihn nicht. Er hat ſich 
en 

t, unb fo eu⸗ 
a Tann id feine Atung zollen,“ 
Möbbede, Löbbete —“ jagte Yfa- 
je finnend, „ven Namen Tenne ich. 
ie et ber Herr aus?” 
—* ‚Mt nt bellblond, hat glatt- 


stürli, Dann fenne ich ihn,“ rief 
lebhaft. „Bor zwei Jahren 
ır * ihn in wDiesbaden lennen. 
it haben Tennis miteinander ge⸗ 
Sein Vater iſt der Kohlen⸗ 
bede, den mein Vater ſogar ſehr 
u tennt! Ulfo ift er jeht jeghaft ge- 
pr = — unb.er bat Yhr Birken» 
ID 
„3a, in einer Naht dur Spiel ger 
Dornen! Wie viel Unheil daß un- 
Aliche Spiel doch jhon gebracht hat 
meine. Mutter ift daran zugrunde 
gangen — unb Kindern wurbe bie 
imat genommen!“ 
a, t Baron, nicht diefe trau» 
Faen tinnerungen heraufbeſchwö⸗ 
mi”  Mbele legte beaütigenb bie 
onb auf feinen Arm. „Der Tag ift 
Busen! Bollen mir jet meiter- 


Feen half den Damen beim Auf» 


E Dlaubernb und ſcherzend ſchritten 
weiter. 


ei 


II. Kapitel 


3 war einige Tage fpäter. 
E Miele und Syfabelle gingen jpa- 
Bes; unwilltürlich Ientten fie ihre 
tte dem Felde zu, auf dem fie 
Raus befhäftigt mußten. 
= Sropbem ed bald Feierabend mar, 
wurde noch fleißig gearbeitet, denn es 
Salt, den Erntefegen jo fchnell mie 
in den ſchütenden Scheuern zu 


iſt ja Wallbrunn!“ rief Iſa 
ie überrafht, trokbem fie feine hohe 
Eeftalt längſt zwiſchen den Arbeitern 
Entdedt hatte. 
= Auch Klaus Hatte die Damen bes 
Mmertt und fchmentte grüßend bie 
je NIE er jah, daß fie ftehen 
r auf fie zu, 
„zus nenne ih Glüd, folche uner- 
artete Ueberraſchung. Wohin bes 
Aiens, wenn ich fragen darf?“ 
= „Ein wenig bummeln, Herr von 
Delbrunn! Faſt ſchäme ich mich an- 
ſichts der vielen fleißigen Leute,“ er⸗ 
widerte Adele. 
Wieſo, Dele? Wären wir zufällig 
Fin ben Arbeitshütten zur Welt getom: 
men, müßten mir ebenfalls fo arbeiten 
und müßten e3 nicht ander. ch 
freue mich jebenfalle, daß rin gnäbi- 
Bir Gefhid e3 fo gut mit mir gemeint 
tt" 


Rum ja! Uber ich frage mich doch 
 mandmal: warum habe ich e& jo gut 
Amb bin beporzugt vor bielen, bie 
Schwer arbeiten müflen! Und dann 
‚dente ich — lache nicht darüber, Iſa 
daß mein rzleiden wohl ein 
ſqhwaches Opfer iſt, ein Ausgleich. Ich 
E möchte ja fo gern allen Leuten helfen.“ 
Lachend llopfte Iſabelle der Freundin 
die vor Aufrenung geröteten Wangen. 
Dein Herz geht wieder mal mit Dei- 
nem Berftand dur. - Solche melt- 
Fbeglüdenne Empfindungen verfteht 
man heutzutage nicht zu würdigen — 
hicht wahr, Herr Baron?“ 
= Klaus hatte voll Rührung Adeles 
Morten gelaujcht. Jetzt fagte er ernit 
u Habelle: „Sie fennen ficher bie 
Berk, gnäbiges Fräulein, die unfer 
größter Dichter gefprochen hat: Befler, 
man. empfinbet zumeilen zubiel und zu 
weich, ala gar nicht! E3 ift das fchöne 
Morreit der Frauen, und ich möchte 
Fräulein Wbdele bafür bie Hand 


= Miele errötete tief bei feinen herz» 

lichen Morten, während ‘Tabelle fich 

— e und ſchroff erwiderte: 

J ott, wenn ich mit unfern Ar- 

> beitern nad) biefem Wahlfprud ver» 

- jahren wollte!“ 

- „Sp mwürben Sie fi nicht bas Ge- 
ringfie vergeben, mein gnädiges Fräu⸗ 
fein,“ entgegnete Klaus ruhig und fah 
fie dabei groß an. „E& würde Gie 
nur ehren und Ahnen die Bewunde⸗ 

En ünd Liebe Yhrer Arbeiter ein- 


en Ziel, aufs Innigſte zu wün⸗ 
Pottete Iſabelle. Dorauf 
ich gerade gewartet! Die bekom⸗ 

men ihren Lohn; Papa forgt für fie in 

° jeder Hinficht. Sch denke, das genügt!” 
Rein, das genügt nicht,“ wider⸗ 

= Aprad Klaus. „Man fommt viel weis 

"ie, wenn man ‚feinen Leuten zeigt, 

Shah man auch ein’ Herz für fie und 
a für ihre Angelegenheiten hat. 

ſind doch auch Menſchen!“ 
Son denen wir durch eine weite 
— durch Geburt, Erziehung, 

R ‚ getrennt find.“ 

e man wohl etwas überbrüden 
© ann, wenn man nur will!“ 

36 vill oder nicht!" ‚rief fa bef- 
Mio. „Der Armeleutegeruch geht mir 
auf die Nerven.“ 

— ein 3 Den a. ſich 
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aber babei nicht bergeffen, ba bie 
Leute Ihnen das Gelb nerbienen hels 
fen, bad Sie ausgeben!“ 

„Ah, fiehb da, Herr Baron, welche 
Entbedung! Sie ſind ja der reine 
Vollsbeglůcker! Sicher werden Sie 
Ihr Althof auch in dem menſchen⸗ 
freundlichen Sinne bewirtſchaften, mit 
ben Arbeitern an einem Tiſche ſihen 
und ſo weiter.“ 

„Sie haben wirklich nicht nötig, 
gnädiges Fräulein, über mich zu ſpol⸗ 
ten! Aber ſchließlich, es trifft mich 
nicht! 
er. Gefühl und Herz mir borfchrei- 
en u 


„Ab, dann Habe ich mahrfäeintich 
nad) hrer Anficht fein Herz?" 

Leider Tann: ich bem nicht miber- 
fprechen,“ entgegnete Klaus rubig, 
„und bas ift fehr ſchade!“ 

teinbfelig funtelten ihn Has 
Augen an, ihr Körper bebte. 

„sh fühle mich aber fehr behaglich 
dabei!“ i 

„Wohl Khnen! Doch bebauere ich 
Ihren zufünftigen Gatten. Was nüpt 
bie Schönheit, wenn da3 Gemüt und 
bie Seele fehlen. Mit einem folden 
Mangel fann eine Ehe nicht glüdlich 
werben,” 

„Bah!” verfegte fie megmerfend, 
doch ihre Tippen zitterten, fie hätte vor 
Wut weinen mögen. Was fiel ihm 
ein, fie fo zu maßregeln? Sie hüllte 
fi in ein trogiges Schweigen und ver- 
hielt, fih aucy ablehnend gegen Deles 
begütiyenbe Berfuche. 

Da fagte Klaus gelaffen: „Ach fehe, 
dak ih Yhr Mihfalien erregt habe, 
gnädiges Fräulein! ch bebauere das 
fehr! Doc vielleicht haben Sie ein 
wenig geaen Ihre Ueberzeugung ge- 
ſprochen. Ych möchte das fogar an- 
nehmen.” 

„sit mir gar nicht eingefallen!“ Sie 
zudte megmwerfend bie Achfeln, und 
ihre Mundmintel bogen fi) hochmütig 
binab, 

„sh bin, mie ich bin,- und merbe 
mich nicht ändern! Das zu verlangen, 
wäre anmaßendb von jemand, der nicht 
dag Recht dazu hat,“ 

Siabelle war außer jih. War ihm 
benn gar nicht beiguflommen? 1in= 
barmberzig Tnidte fie die Zweige, bie 
fie beim Gehen auf dem  fchmalen 
Waldweg binberten, 

Klaus lächelte und blieb ftehen, biä- 
ber war er neben jabelle einherge- 
fchritten. 

„Die armen Sträucher!” fagte er 
bebauernd. „Ach mill nicht bie Wer- 
anlaffung fein, daß noch mehr gefnidt 
werben. ch werbe mit meiner Gegen» 
wart nicht länger läftig fallen, ba ich 
fühle, dat ich mir die allerhöchfte Un- 
gnabe zugezogen babe.“ 

Lächelnd ermwiderte er den Zornes⸗ 
blid bes verwöhnten Mäbchens. las 
belle ftampftc mit bem Fuße auf und 
wandte fidh halb ab. 

„Aber, Her: Baron, daß dürfen Sie 
nicht benten,” bemerfte Abdele ſanft. 

„Richt wahr, Belle?“ 

„Wenn fich ber Herr Baron gefräntt 
führt, fann ich e8 nicht ändern!” ant- 
wortete Iſabelle abweiſend. 

„Da bören Sie mein Berbam- 
mungsurteil, Fräulein Adele! Auf 
MWieberfehen denn!” Er verneigte ich, 
drüdte Adele herzlich die Hand und 
blidte erwartungsvoll auf Ya, bie 
ihm nod) immer den Rüden yufehrte. 

„Abieu!” fagte fie kurz. 

„Auf MWieberfehen, gnäbiges Fräu⸗ 
lein, und hoffentlich bei beſſerer 
Laune!“ 

Darauf wandte er ſich lächelnd ab. 

An Iſabelle behte alles vor mühſam 
unierdrückter Erregung. Unwilllür⸗ 
lich ballten ſich ihre Hunde. Ihr Stolz 
war auf das Empfindlichſte —— 
Widerſpruch war ihr noch nie geboten 
worden. Alle hatien ſich bi be⸗ 
dingungslos ihrer Anſicht gefügt; ihre 

Ausſprüche waren als geiſtvoll bezeich⸗ 
net oder als witzig belacht worden — 
In ner Gefeliheft audgefpil! mar 
in ber € a t —* 
hatte es gewagt, fie 5 — Schulmãd⸗ 
chen abzukanzeln und ſie dann ſtehen 
gu lofien! lnb_ ber Grund? ⸗ 

lich! Dumme Bauern, die froh ma» 
ten, ihr Tagelohn zu verbienen, 

Mieber 


fie mit dem 
auf und ben 
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Yebenfa.3 merbe ich tun, maß |, 


—————— 
‚halter in Stadt und Land. 


Zehnwochenenten. 


Ihre Zucht iſt ſehr lohnend. —Gutes Fut 
tern und CTränken. — Keine reiue Milch 
verabreichen. · Ration für die erſten ⁊ 
Wochen. — Für die folgenden 4 Woden, 


Einer ber — zn 
Geflügelzucht if a 

Maft junger Enten. Es muß ER: 
dabei um Enten handeln, die nad) bem 
Erbrüten innerhalb zehn Woden fo- 
weit auögemäftet find, daß fie vollftän» 
Dig marktreif find. Ym Often, in der 
Umgebung von Rem Hort, Bofton und 
Baltimore, wird die Zudt und Maft 
diefer Sehumadenenten, wie fie im 
Markte genannt werben, fchon in um- 
fangreicher Weife betrieben. €& gibt 
dort eine ganze Anzahl größerer Zucht- 
farmen, die alljährlich Zaufende der- 
artiger Enten ziehen und mäften und 
ein Febr autes Gefchäft dabei machen. 
In — *— Gegend iſt dieſer Zweig der 
Nutzgeflügelzucht noch unbe⸗ 
fannt. Belannt ift mir in unferem Be: 

irte nur die Entenzucht bes befannten 
Deutfpameritaners Fred. Pabft in 
der Nühe von Dconomotvoc. Wiston- 
fin, in melder alljähelih Bis zu 
30,000 Zehnmwochenenten herangezogen 
werben follen. Eine Anzahl ——— 
die im Laufe des Sommers über die 
Aufzucht der woche nenten = u 

„Abendpoft“ eingelaufen ift, 

deffen doc, daß das Sinterejfe für Biefe 
einträgliche Spezialifirung ber Geflüs 
gelzucht auch in unferem VBezirte wächſt, 
und gibt mir zugleidh eine willfommene 
Gelegenheit, einmal ausführli an vor- 
liegenver Stelle auf dieſen Gegenftand 
einzugeben. 

Die fütterung der Zehnmwocenenten ift 

der Schlüffel zum Erfolg, 

Der Schlüffel zum Erfolg in ber 
Zehnmochenentenzucht liegt in der att- 
gewandten Methode der Wütterung 
oder Maft. Denn wenn bie jungen Eni- 
lein nicht von allem Anfange an in ber 
richtigen Weife gefüttert werben, fo 
fönnen fie fich entweber überhaupt nur 
unvollfommen entiwideln, oder aber ihr 
ungeftörte3 Wachstum wird in unlieb- 
famfter und nachteiligfter Weife unter: 
brochen und hingezogen. Alle im ſpäte⸗ 
ren Alter der Ziere,auf fie vermenbete 
liebevolle Yürforge und forgfältige 
Fütterung wird jedenfalls nie Die an 
den jungen Tieren begangenen Sünden 
und Fehler wieder gut machen können, 
ed werben vielmehr immer jchmächliche, 
nicht einwandfreie Enten bleiben, bie 
niemals fo lohnende Preife bringen 
wie diejenigen, welche fich von ihren er- 
ften Lebenstagen ab an fozufagen glatt 
und ohne Störung entwideln konnten. 


Das Woaffer. 


Den jungen Enten muß jeberzeit 
reichlich genügend gutes Trinkwaſſer 
zur Verfügung ſtehen. Solange die 
Tierchen noch den Flaum tragen, darf 
man ihnen aber nie mehr Waſſer zu 
dem Zwecke vorſetzen, als genügt, den 
Schnabel gut anzufeuchten. Auch nach— 
dem ſie ſpäter aus dem Flaum heraus 
ſind, iſt es nicht notwendig, daß man 
ihnen Gelegenheit zum Schwimmen 
verſchafft. Vielmehr ziehen die meiſten 
berufsmäßigen Züchter von Zehnwo⸗ 
chenenten ihr Produft auf, ohne dak 
die Tiere jemals in ihrem Leben Ge- 
Dune zum Schwimmen gehabt ha- 


Milk nur zum Anfeuchten des Kutters. 

Ein mir befannter bebeutender En 
tenzüchter fauft vom Bäder alles alte 
und nicht mehr ehbare Brot auf, ba er 
nur befommen fann. Für fi allein 
oder aufammen mit Kleien wirb biefe, 
zunächit zerfrümelte Brot aladann mit 
alter Milch, die noch nicht zu fauer ge- 
worden ift, aber au nicht mehr als 
einen Gent toftet, angemengt. Nur in 
dieſer Form, alſo nachdem das Ge— 
mengfutier damit amngefeuchtet ift, 
foltte den jungen Enten die Milch ver: 
abreicht werden, niemala für fich al- 
lein. Denn wenn man jungen Enten 
Trilch direlt zum Trinten vorfekt, fo 
beſchmieren ſie ſich bald vollſi — 
damit, an ihren Augenrändern und in 
den Schnabeleden werben jich bald 
Klumpen geronnener faurer Mil 
feftfegen, und nicht felten kann man 
beobachten, daf auf dem Wege nom 
Milchbehälter ſich aus dem Flaum der 
Entlein ein förmliches Rinnſal Milch 
hinzieht. Das darf ſelbſtverſtändlich 
nicht ſein. Und um es wirkſam zu 
verhüten, bleibt nichts übrig, als die 
Milch nur zum Anfeuchten des Ge⸗ 
mengfutters zu benutzen und ſie nur in 
dieſer Form zu verabreichen. 


Verſchiedenartig zuſammenae⸗ſetzte Futter 
rationen. 

Damit bie jungen Enten eine na- 
türliche und normale Entmwidlung —* 
.hen können, iſt es notwendig, 
———— 

wicklungsaliers 
beſonderen Bedürfniſſen 
Futterrationen bekommen. 
ſchiedenen ¶ Futlermifchungen 
- eo und 
niemals breiarlig ver 
Mir wollen ———— 
tige Rationen kurz — und 
—— im voraus dazu ge 
nad Dach, nad) Senicht ange- 

geben if. 

Das futter für die erften 4 Eehenswaden. 


u | 1 


" für unfen 3 Kunden u Konturgenten? 


Bu —* Konlurrenten, weil fe mit unferer Auswahl und den 
legendeit ein großes Stüd Geld fparen. 


ae Bargains für diese Woche. _ 2 
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J DA. Stewart 
die allerbeften im Marite 


ipeziel für nur 


32.50 


ME Noch nie dagewesen! "WW 
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x pradhtvolle Kochofen, tit nicht aus Blech gemacht, fondern aus Ö & 
—— mit Nidel⸗Unierſatz, Thermometer u. doppeltem 285. 
rem Roit, tvert 42,50, geht, folauge der Vorrat reicht, für..... +» 
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Churn Selb ſtfüllofen — garan⸗ 1777: 
Het, für nur 


16.75 


Brinze PVearer Kochöfen, werth $16.50, für 


Diefe feine Bolftergarnitur it mit cchtem Leber oder Seidenplüfeh bezogen, 
mit feiniter Möbelpolitur, wert 842.50, für nur 


9x12 Brufiel Augs, auftwärt bon 
9x 12 franzdfiiche Wilten Augs mit Franfen, — 
gehen bei diefer Gelegenheit für nur 


214 Darbs lange Spitenvorhänge, für nur 


m“ | 
15.00 get EREN 5.05 


aß ' " Andere aufwärts von 81.48. 


DI Ablieferung mit Automobil 50 Meilen im Umkreiſe, in der Pürzeften Zeitbauer.  ") 


Baar oder leihte Abzahlungen zu Den liberaliten ee 
Keine Zahlungen verlangt wenn Sie frank find oder nicht arbeiten, 
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H AVE. FURNITURE c0. 


A. Botschen, €igentümer 


123-125-727 NORTH AVENUE, nahe Saliied Straße 


mengefegt. Diefe Ration follte ihnen 
einmal täglich gegeben werben, umb 
zwar nicht-mehr davon, ala die Tier- 
en rein auffreffen. Nach Ablauf von 
4 Zagen wird aldbann für die Zeit 
ber erften 4 Lebenämochen folgende 
Futtermifchung verabreicht: 4 Zeile 
Meizenkleien, je 1 Zeil Maismehl und 
geringgradiges Brotimehl, 3 Prozent 
feiner Grit, 5 Prozent Kane gehackte, 

efeuchtete Leifab älle unb 
reichlich Grünflee, Kopflohl oder&rün- 
roggen. 


Für die nächften 4— Lebenswochen. 


Für die nächſtfolgenden vier Lebens⸗ 
wochen gibt man den jungen Enten 
weckmäßig eine Futtermiſchung, die 
ih aus 3 Zeilen Meizenkleien, je 1 
Zeil Maiömehl umd geringgradigem 
Brotmehl, 5 Prozent feinem Grit und 
feingehadten ei Habfällen, 1 Pro- 
zent zerftoßenen Aufternfchalen 
und fehr viel fein zerhadtem Grüngeug 
wfasmenfebt. - Das Grünzeug mirb 
I mit dem Futtermehl 

yanı man a 6 A Bahr = n 

borfegte. e ng 
wg man den Enten viermal täglich, 


Frauen und Männer. 


| und zwar jedesmal ſoviel davon, als 


ſie rein auffreſſen. 
Nach der 6. Lebenswoche. 


Sehr oft ändert man die vorher be- 
ſchriebene Futterration aber auch et⸗ 
was, ſobald die Entlein 6 Wochen alt 
geworben ſind, aber noch nicht das Al⸗ 
ter von 8 Wochen ereicht haben; und 
zwar gibt man ihnen dann eine Pa en⸗ 
dermaßen —— hte Ration: 
Zu gleichen Teilen Maismehl und 
Meizenkleien, und ferner 15 Prozent 
geringgeradiges Brotmehl, je 10 Bro- 
zent. Tleifchabfälle und Grünfutter, 
und 3 Prozent Grit. Bon biefer Ra 
tion fegt man den Tieren dreimal täg» 
lich footel-vor, al8 fie rein auffreffen, 


Don der 8.——10. Tebenswöche, 


Don der 8. bis 10. Lebenämadhe, 
alfo, jozufagen, für bie beiden leiten 
Mochen ihres kurzen Lebens, jollte 
ſich die Futterration der Enien zur 
Hälfte aus Maiömehl und im übrigen | des 
zu gleichen Zeilen aus WMeizenkleien 
und geringgradigem Brotmehl und 
ferner aus 10 Prozent Fleifgabfälle, 
3 Prozent Grit, 1 Prozent Auſtern⸗ 
fhalen und nicht mehr ald 10 Prozent 
Steh zufammenfegen, Diefe 

ation wirb breimal täglich gegeben. 

1 * Zeit, zwiſchen der 8. und 

benswoche, nun ſollten Die 
en —* marktreif werden. 
enfalls Be fie — und 


= Ha ihr 3 — 


den, 
wickeln beginnt. y dur an 


4 - — — 
5 — — — 


— 


335.0 


wonach bei Säugetieren nicht nur bie 
Entfernung der Keimdrüfen den Rüds» 
gang 5 —— 3 — — 
männliche Tiet ein anders beſchaffe- male, ſondern die Implantation ber 
nes * daher auch anders gefärbtes | Keimbrüfen ins andere Gefchlecht fo— 
Blut als das weibliche, eine 9 tfache, | gar bei dieſem bie. konträren Ge— 
die früher nur gelegentlich von diefem {hlechtämertmale hervorruft, während 
oder jenem Forjcher vermerft worden | bei Infelten die Kaſtration und bie 
ivar, während fie in neuefter Zeit von | Keimbrüfeneinpflanzung ganz ohne 
verfchiedenen Seiten zum Gegenftanbe | Wirkung auf die felundären ⸗ 
genauerer ** gemacht ſchlechtsmerkmale ablaufen. Was ins⸗ 
murbe. So konnie ehe auf der | | befondere die bei den weiblichen 
lehien —5 * Deuiſchen Schmetterlingsraupen und -puppen 
Zoologifchen Geſ Belkin fo häufige duntlere Grünfärbung be- 
daß beim — märmer, Lin- irifft, ſo tührt dieſe ohne Zweifel nach 
denſchwärmer, Pappel —— und | ſpeltroſtopiſchen Unterfuhungen vom 
Abendpfauenauge, nicht minber beim | Örlin ber gefreffenen Blätter her, e# 
Mondvogel, ifpinner, Brom» | geht alfo augenfcheinlich eine fo ber- 
beerfpinner, das Blut ber meiblichen | 


midelte und fabtle chemifche Berbin» 
Raupe oder Puppe viel dunfler grün | 


Männlihes und weiblihes Biut. 


Bei vielen Inſeltenlarven bat das 


dung mie dad Chlorophyll! durch die 
efunben murbe ald bas oft ganz ng | Darmmwand: hindurch, ofne eine —* 
fr ber eniiprechenden männlichen änderung zu erleiben, und im DO 
; bei ber Puppe ber Nonne unb nismus mwirb e8 nur beim Männden 
ammfpinmer& umterjcheibet | zerftört, Die Aufgabe beö grünen 
fi das Männden vom ** 6 | —55* iſt wohl zum Zeil, ben 
doch hund mehr rötliche Yyärbung, bei | Ctern und ben aus ihnen friſch aus⸗ 
und. Puppen bon Rufen "und ee ften Larven 
Zagfaltern —* mehr gelbe. Aehn⸗ 5* zu geben. Beim Molfäs 
Tiche — dei iſer⸗ wärmer wenigſtens verlieri 
larden, das Blut ber 8* * iut der weiblichen Puppe lurj 
——* gar | bor dem Ausſchlüpfen desFaliers J 
hellbraune he tbe und wird leuchtend 4 
Deniy im * age bilden fidh bie . 
Aal ie“ mitiellt, ier aus 
leit eine 


— —— 
di — Gemäthlih. — Sommerfeif 
(bei einer we = 
Bauer): 





"Pnland. 
Drozto gefangen? 
Geht über Grenze und wird angeblich 

von ameritanifchen Trnppen - feſtge · 

nommen. — Auch ſein Dater bei ihm, 

EI Pafo, Ter., 16; Sept. E8 verlau- 
tet mit Beftimimtheit, daß ; General 
Orozfo, ber bisherige Dberführer det 
nordmerifanijchen Rebellen, nach oder 
Ihon vor der- Einnahme von Diinaga, 
durch merifanifche Regierungstrifppen 
die Grenze als Flüchtling überfchritt 
und von Kapt. Thomas %. Mitchell, 
Befehlöhaber einer amerifanifchen Pa- 
trouille zwifchen EI Bafo und Dou- 
alas, gefangen genommen wurde, und 
daß: auch fein Vater, Dberft Pasqual 
Drozfo, jen., bei ihm ift. 

Mie e3 beißt, eroberten die merifani- 
'hen Regierungstruppen Dfinaga nad 
higigem Kampfe; e3 ift nicht bekannt, 
ob General Drozto an dieſem noch teil⸗ 
nahm. 

Man glaubt, daß Orozkos Streit⸗ 
fräfte — auf etwa 3000 Mann bezif⸗ 
!ert — fich nunmehr nerfrüimeln, troß- 
sem neuefter telephonifcher Meldung 
‚ufolge die Abteilung Galazard die 
Bergbaufiedelung EI Zigre eroberte. 
Die merilaniiche Regierung würde fo- 
nach wirtfamer-gegen die Japatiften im 
Süden vorgehen fönnen. 


Ausland. 


Diele wohltätige Stiftungen, 
Sum diamantenen Jubiläum der Sirma 
Borfig.— Sleifhnot und Regierung. — 
Agrarier gegen alle £inderungsmaß. 
nahmen! — Ungarifche Kegierung hält 
Truppen für die’ Wiedereröffnung des 
Parlaments bereit! 
(Spestalfabeidepeie der „N.D. Staatözettung.”) 
Berlin, 16. Sept. Die:berühmte 
Firma Borſig in Tegel hat ſoeben, 
unter entſprechen den Feierlichteiten, 


das Jubilaäum ihres fünfundſiebzig⸗ 


jährigen Beſtehens begangen. 

Anläßlich des Ereigniſſes hat das 
Welthaus umfaſſende Stiftungen für 
Zwecke der Wohltätigkeit gemacht. Der 
Geſamtbetrag beziffert ſich auf mehrere 
Millionen Mark. Namentlich iſt der 
zahlreichen Arbeiter des rieſigen Wer— 
les in liberaler Weiſe gedacht worden. 

Lebhafter, ald alle anderen. Ereig- 
niffe, berührt die gefamte Deffentlich- 
feit- im Augenblid die große Zeuerung 
aller. Zebensmittel, mit dem leifch 
obenan. Die Erregung ift ftetig geitie- 
gen und infolge der lebhaften Agita- 
tion, welche durch ungezählte Maffen- 
berfammlungen - -in.allen Zeilen. bes 
‚ Reiches immerfort gefhürt wird, auf 
‘ dem Siedepunkt angelangt. 

Bon allen Seiten mird die Regies 
rung. gedrängt, ihre bisherige Reſerve 
aufzugeben. und Die geforderten Er- 
leichterungen zu verfchaffen, von denen 
angenommen toird, daß fie die Rala- 
mitätin wefentlichentt Mahe zu lindern 
geeignet jind. Gelbit die amtlichen 
Beratungen, 
Holtoren teilgenommen, und die 
Sähritte, melde die Bermaltungen 
großer Städte, mie die Regierungen 
mehrerer Einzelftaaten getan haben, 
um Gefrierfleifh von Auftralien und 
Argentinien, ſowie Fleiſch aus Nach— 
barſtaaten einzuführen, haben die herr⸗ 
ſchende Erregung nicht zu mildern ver: 
mocht. 

Die Agitation erſcheint ihren leiten 
den Geiſtern um ſo notwendiger, als 
von agrariſcher Seite jeder mögliche 
Drück auf die regierenden Stellen aus— 
zuüben geſucht wird, um ſie in ihrer 
Untätigkeit zu erhalten und Grenzen 
und Häfen weiter zu ſperren. Die 
Großgrundbeſitzer wehren ſich gerade: 
zu verzweifelt gegen jede Erleichterung 
der Einfuhr von Schlachtvieh und 
Fleiſch. Sie befürchten, wie ſie vorge— 
ben, den Ruin der deutſchen Viehzucht, 
falls fremdes Schlachtvieh und Fleiſch 
maſſenhaft importirt wird. 

Die große Schärfe des herrſchenden 
Notſtandes erheiſcht indeß ſchleunige 
Maßregeln, welche dazu angetan ſind, 
die Teuerung zu lindern und ihrer 
Wiederkehr vorzubeugen. Dieſer Ein— 
ſicht, ſo hofft man in weiteſten Krei— 
ſen, wird ſich die Regierung kaum ver— 
ichließen. 

Den taunenäiverten Marſchleiſtun⸗ 
gen bei den jüngſten großen Ma— 
növern hat der Kaifer, mie nacdhträg= 
lich befannt wird, in feiner Kritif beim 
Schluß der Manöver die Hauptauf- 
merffamfeit gejhenft. Namentlich hat 
der Monarch in diefer Hinficht das 12. 
(1, tal. fächl.) Korps unter dem Kom= 
mando des Generals d. nf. v’Elja 
gerühmt. 

Mörtlich lautete die marfantefte 
Stelle in den Weußerungen bed Kais 
ſers: 

„Die Leiftungen ſolcher Anſtren— 
gungen, wie ſie die diesmaligen Ma— 
növer mit ſich gebracht haben, kann uns 
feine Armee der Welt nachmachen.“ 

Im biefigen Deutfhen Theater hat 
ich anläßlich der Erftaufführung bon 
Sternheim’3 „Don Juan“ ein riefiger 
Standal ereignet. Die Darftellung 
des Dramas, das fi al3 ein überaus 


ılberne® Stüd erwies, wurde auöges | 


lacht und ausgepfiffen. 

Der Spettafel wurde fchlieglich To 
groß, daß die Aufführung nicht bes 
endet mwerben fonnte. Der Vorhang 
fiel unter ofrenbetäubendem Lärm. 

Budapeft, 16. Sept. Ange— 
ficht8 der Drohungen der Oppofition 
hat die Regierung für den Wieber- 
beginn der parlamentarijchen Tagung 
ihre Maßnahmen getroffen. 

Sämmtliche Kafernen der Garnijon 
ftellen Truppen auf, melde in jteter 
Bereitichaft gehalten werben. Diele 
müffen.jofort verfügbar fein, wenn es 
fih herausftellt, daß die polizeilichen 
* der Situation — gewagſen 
ind 
Die‘ Zungen werben ‚enentuelt alle 


* unter 
Ö 
q 


an denen mafßgebende | 


u —— — 
Dr. v. Lukacs hat ſoeben in einem In⸗ 
tetview mitgeteilt, daß bie Regierung 
eine Vorlage einbringen werde, laut 
melcher die Abgeordneten durch ın= 
mmität vor Verhaftung gejhüßt wer- 
den ſollen. 

Der Premier fügte jedoch hinzu. es 
werde eine Parlamentswache dem 
Präſidenten des Hauſes zur Ver— 
fügung geſtellt werden, damit er insder 
Lage ſei, im Falle von Unruhen in 
der Kammer die Ordnung wieder her— 
zuſtellen, ohne die Polizei zu Hilfe 
zu rufen. 


Teſegcaphiſche Nolizen. 


Anland. 


/ 


— Prüf. Taft ‚eierte feinen 55. Ge- 
burtätag bei jeiner Tante Frl. Dorrey 
zu Millsbury, Maſſ. 

— Schwerer Wirbelſturm ſuchte 
das New Horker County Onondaga 
heim. Auch zwei Tote und viele Ver- 
letzte. 

— Auf $6,000,000 mird der Scha⸗ 
den durch: Pfervefrankheit in Kanfaz, 
während der iehten paar Monate, 
amtlich beziffert. 

— 44 Nationen nehmen dn dem na= 
tionalen Handelätammerfongreß teil, 
welcher anfangs nädhjfter Woche in Bo- 
jton ‚zufammentritt. 

— Der frühere Meifterfchaftstlopf- 
fechter John 2. Sullivan will, mie 
wie aus Cambridge, Maff., gemeldet 
wird, Stumpreden für die Progreifi- 
ften- halten. 

— 3 Bahnbedienftete getötet und 2 
verleßt beim Zufammenftoß - dreier 
Güterzüge auf der New York 5* 
bahn öftlih von Rocheiter, N. 9., 


-| bichtem Siebel.. 


— Das befannte Nem HYorker Mor- 
genblatt „R.D. PBreß“ wurde von dem 
bisherigen Beliger, Henry 2. Einftein, 
an'den Magazinherausgeber und Poli- 
tifer Frant OD. Munfay verkauft. 

— Zeilmeife wurde der Straßen- 
bahnverfehr in Duluth, Minn., ges 
jtern wieder aufgenommen. Die ſtrei⸗ 
kenden Straßenbahner und ihre 
Freunde verhielten ſich gegen Erwar⸗ 
ten ruhig. 

— Fürsden Herbittermin des Bun- 
beöobergerichtes hat fich große Arbeit 
angehäuft. Bereitz find 21 Fälle von 
ungewöhnlicher Bebeutung für den 
Gröffnungstag .(14.'Oft.) zur Ver: 
handlung angejett. 

— Wie au3 Gt. Louis gemeldet, 
erklärte rau DIga Siebold, angeb:ich 
die erjte Gattin des, in Chicago 
unter Anklage der Bigamie verhafte- 
ten Frank %. Siebold, daß fie um 
Scheidung nachjuthen werde. 
Gejtrige " Bafeball spiele: 
„American League” — Chicago 4, 
New York 2; Detroit 3, Wafhington 
6° (im 8. Gang wegen Dunfelheit ab⸗ 
aebroden); St. Louis 6, Boſton 4; 
&t. Louis 1, Bofton 2 (2. Spiel). 

— Auf der Durchfahrt der beiden 
legten virgintfchen Gebiraler, die wegen 
der Eourthaußmörder in Hillespille, 
Ba., verhaftet worden Waren (am 
Samftag in Koma) Pellte Wesley 
Edwards und deſſen hübſche virgini— 
ſche Braut, Frl. Iroler, energiſch in 
Abrede, daß Letztere ihren Verlobten 
abſichtlich verraten habe. 

— Der befannte Arbeiterführer W. 
D. Hayrmood, gerade von New Port 
aeflommen, ward auf dem Boftoner 
„Sommon”, mo er eine Rede vor 15,: 
000 Berfonen hielt, in Haft genommen, 
aber unter $1000 Bürafchaft auf freien 
Fuß gefegt. Die Anklage aegen ihn 
lautet auf Verfhwörung und fteht 
ebenfall3 mit dem Tertilftreif von 
Larprence, Maff., im legten Winter, in 
Verbindung. 

— Bei einem merilanifchen Stier: 
gefecht in einem Park zu Los Angeles, 
Kal., zur eier des merifanifchen Un= 
abhängigfeitstages, murde der Stier- 
tampfer Franzisfo del Valle Fras- 
quito getötet. Er hatte den wütend 
gemachten Stier [hen an den Hörnern 
gefaßt, als feine, durch Schweiß feuchte 
Hände abalitten, worauf der Stier ihn 
hoch in’ die Luft jchleuderte und dann 
mit den Hörnern in die Ceite ftieß. 

— Die Konvention des National- 
verbands der Kroaten, die in Kanfas 
City, Kanf., tagt, erörtert in ihrer 
zweiten Woche vor Allem den Plan 
zur Errichtung eines Watjenhaufes. 
Bis jegt hat der Verband einen Fonds 
pon 850,000 für diefen Zmed. Goup, 
Marfhal, der demofratifche Vige— 
präfidentichaftsfandidat, fpricht heute 
Nachmittag ebenfalls vor der Kons 
bention. 

— Goun. Moodrom Wilfon richtete 
ein Schreiben an den Bürgermeiiter, 
den Polizeichef, den ua und 
den Sheriff in Nemarf , worin 
er jagt, die ——— lage ftart 
darüber, daß dort äußerſt ſtandalöſe 
Verhältniſſe im Wirtſchaftsbetriebe 
herrſchten, und das Geſetz allgemein 
mißachtet werde. Er fordert eine 
gründliche und ſchnelle Unterſuchung 
und eventuell Einſchreiten. 


Auslaud. 


— Trotzdem das Wetter nicht viel 
günſtiger geworden war, fand geſtern 
doch in Wien die Riefenparade zum 
glanzvollen Abſchluß des Euchariſti⸗ 
ſchen latholiſchen Weltkongreſſes ſtatt. 
Auch Kaiſerksösnig Franz Joſeph nahm 
teil. Die Regenſchirme verdeckten aber 
den Zug größtenteils. 
Der amerikaniſche Geſandie 
—— in Nikaragua machte die dor⸗ 
tige Regierung abermals in einer Note 
aufmerfjam, daß die Ber. Staaten 
unter. allen limfländen @eben und 
Eigentum. von Amerilanern in jenem 
Lande Ihügen und feine Beh zur 
—— * Zelayaſyſtems 


"Gegohrene Getränke. | 


Dürfen ohne Schantlizens nicht ver⸗ 
fauft werden. 


Polizei muß einihreiten. 


Dabin lauter ein von der Korporations 
anwaltfhaft abgegebens Gutachten. — 
Dorfehrungen zımm Abfperren der Gas 

‚ leitung. Staatsanwalt hilft Feuerwehr. 


Der ftädtiiche Hilfstorporationsan: 


| malt Bryan Y. Craig hat ein Recht®- 
] qutachten abgegeben, laut dejjen es un: 


ftatthaft ift, geaohrene Getränte ohne 
Lizens zu verkaufen, au wenn ſie 
nicht oder nur wenig berauſchend wir⸗ 
ten. Das Gulachten iſt auf Erſuchen 
des Polizeianwalts MeInerney abge⸗ 
geben worden, bezw. auf Veranlaſſung 
des Poligeichef⸗ Dieſer will wiſſen, 
wie er ſich Speiſewirten gegenüber zu 
verhalten hat, die ihren Gäſten leichte 
Tiſchweine vorſetzen, aber keine 
Schanklizens beſitzen. Beſonders 
wünſcht die Poltzei aber auch zu wiſ— 
ſen, ob ſie es hingehen laſſen darf, daß 
in Plätzen, die nicht lizenſirt ſind, 


leichte Malzgetränke verkauft ſind, die | 


ala „Auch-VBier” oder „Beinahe-Bier“ 
auf den Markt gebracht werben in der 
ausgefprochenern Ablicht, die Schan?- 
ordnung zu umgehen. Das vorbefaate 
Gutachten, iweihes von Korporations- 
anmwalt Serton gegeben morben ift, 


‚hebt etwanige Zweifel auf, welche bie 


Polizei gehes: haben mag. Sie mub 
gegen die fraglichen Pläte einfchreiter 
wegen Weberjchreitung der Lizensbe 
ſtimmungen. 


Staatsanwaltſchaft ſchreitet ein. 

Wie ſeinerzeit mitgeteilt, hat der 
Chef der ſtädtiſchen Feuerwehr ſich vor 
einigen Wochen daran gemacht, die neue 
geſetzliche Beſtimmung durchzuführen, 
welche es ihm zur Pflicht macht, darauf 
zu ſehen, daß bei allen größeren Bau— 
ten eine Vorkehrung angebracht wird, 
welche es ermöglichen ſoll, im Falle 
eines Brandes die Gaszufuhr abzu— 
ſperren, und zwar von außen. Da die 
Stadtverwaltung als ſolche ſich um die 
Sache nicht zu kümmern ſchien, haben 
die meiſten Parteien, welchen die ent- 
ſprechenden Aufforderungen zugegan— 
gen ſind, dieſe unbeachtet gelaſſen. 
Jetzt miſcht ſich aber die Staatsan— 
waltſchaft ein. Der Feuerwehrchef hat 
dieſer die Namen von 50 Geſchäfts— 
leuten, bezw. Firmen zugeſtellt, welche 
aufgefordert worden ſind, die fragliche 
Vorkehrung bei ihren Gebäuden an— 
bringen zu laſſen, dieſer Aufforderung 
aber noch nicht entſprochen haben. Jetzt 
iſt dieſe Aufforderung ſeitens der 
Staatsanwaltſchaft amtlich wiederholt 
worden mit dem Zuſatz, daß Strafan— 
trag geſtellt werden würde, ſollte der 
Aufforderung nicht binnen kürzeſter 
Friſt Folge gegeben werden. Unter den 
ſolchermaßen verſtändigten Parteien 
befinden ſich die Corn Exchange Natio— 
nal Bank, die Verwaltung desBrevoort 
Hotel, Carfon, Pirie, Scott & Eo. und 
andere befannte Firmen. 

——-. 


Berdähtiger Brand. 


Nr einem Neubau, welchen ein Herr 
D. 7. Eorbert auf dem Grunpdftücde 
7523 effern Apenue qufführen läßt, 
ift am Sonntag Vormittag ein Teuer 
ausgefommen, das gegen 5500Schaden 
anrichtete, ehe es der FFeuertbehr gelang, 
den Flammen Einhalt zu tun. Feuer— 
mwehranmalt Michael %. Sullivan 
forfcht nun der Entftehungsurfache die- 
fes Brandes nad. Sicher fcheint zu 
fein, dat Brandftiftung vorliegt. 

Man hat Herrn Sullivan aefaat, 
daß man die Bramdftifter wielleicht in 
den Reihen eines Gemerfverbandes zu 
fuchhen habe, der mit einem anbereır, 
deifen Mitalieder an dem Bau befchäf- 
tigt waren, in Fehde liegt. 


ee 


Der beite Ausweg. 


Auf Wunfch der beteiligten Parteien 
berichob heute Stadtrichter Hopkins die 
Prozeſſirung von Stella Carabine und 
Dätar ©. Galley unter Anflagen des 
unfittlihen Zufammenlebens bis zum 
16. DOftober, damit der&atte der Frau, 
Sames E. Carabine, 1942 Wafhinaton 
Boulevard, die Löfung der Ehe bewir- 
fen fanı und dem angeflagten Paar 
nach Ablauf eines Jahres die Gelegen- 
heit zur Verheiratung geboten mird. 
Das Strafrehtliche Verfahren: dürfte 
dann eingejtellt werden. 


Bingo! Bing!! 
Hühnerauge ver verfhwunden! 


Tragt Feine A großes Lächeln. 


Last jedes 
Hühneraugen- 
op fer fröhlich 
fein! „Bingo 
befeitigt. * 
die größten 
Hübneraugen- 

Kmerzen. Bes 
treicht das 
9 übnerauge 
eine Gelunde 


Bedeutet 
ſchnelle Beſei⸗ 
igung ber 

&limmiten 

Üpneran * 

mie 
———— "die 
e 


teilweife Bejeitigung, die 5 Plage weicht! 
Jedesmal! „Bingo ermöglicht e3 bielen Leuten 
eine Nummer lleinere Schuhe zu tragen — und 
entſprechend ben Lächeln. Macht den Fuß 
latt wie Del — Säude | fs leicht und fchmer 
03 anzuziehen, berg ch, br jema 
Sußleiden hattet. „Bingo“ aa 
sufammen, -löft es arg auf bie Bu u 
aus. © Hr 


geiu 

ir Bingo tft je — ieden 4 gem ahı 
hnerau mie Tag 

Holt e& umd f 1. die 286” mehe m ei 
allen ef oder birelt verfandt bon A 
—* 3759 Sheffield 


Durch Dr. M. ®. Bar Bart * Me⸗ 
thode der Behandlung. 


Freie Behandlung bis geheilt. 


Herr John Otto, wohnhaft 2839 N. 
Clark Str., Chicago, litt an Rücken— 
ſchmerzen ſeit 18 Monaten. Er ſuchte 
überall Beſſerung, hatte aber keinen 
Erfolg, bis er ſich in Dr. Bartz' Be— 
handlung begab. Leſet, was er ſagt: 

„Seit etwa 1% Jahren litt ih an 
Rüdenjchmerzen, welche zu Zeiten ichred- 
lih waren. ch probirte meinen Fami— 
lienarzt, aber alles, was er volPlbringen 
konnte, war eine kleine vorübergehende 
Beſſerung. Endlich probirte ich anders⸗ 
wo eine Behandlung und es wurde im⸗ 
mer ihlimmer. Eines Tages las ich über 

rt. Bark’8 Erfolr in foldhen Fällen und 
id "entfchloß, mich, ihn darüber zu pres 
Ken. Ach bin wirklich ein  glüdlicher 
Mann, dies getan zu haben, da ich jetzt 
fein fühle, meine Schmerz ag, vergangen 
find und ich jcht jeden St r ar 

Sohn Stto, 
2839 N. Elar! Str.” 

Miederum hat Dr. Bark beiwiefen, 
daß er ein Meiſter der Lage ift. Dies 
follte. beweifen, daß der Doktor tat- 
jählih tut, was er verjpriht — 
hronifhe Krankheiten zu 
heilen. 

Dr. N. B. Bart ift einer der beit: 
befannten Spezialijten in Chicago. 
Seine Dffices befinden fich im 8.©tod- 
merf des Derter-Gebäudes, 39 Weit 
Adams Straße (zwifchen State und 
Dearborn Straße), gegenüber von The 
Fair. Er übernimmt feine unheilbaren 
Falle zur Behandlung, unterfucht alle 
Patienten perfönlih, und feine Unter: 
fuchung, Konfultation und Behandlung 
find frei, bis der Patient geheilt iit, 
vorausgeſetzt, daß Ihr von jetzt bis 
zum 30. September vorſprecht. Der 
Zweck dieſer liberalen Offerte iſt 
die Einführung ſeiner erfolgreichen 
Methode bei den tauſenden von Leſern, 
welchen ſein erfolgreiches Behandlungs⸗ 
ſyſtem noch unbekannt iſt. Die einzige 
Berückſichtigung, welche Dr. Bartz für 
feine Dienſie erwartet, iſt eine Empfeh— 
lung ſeiner Behandlung Euren Freun—⸗ 
den gegenüber, nachdem Ihr geheilt ſeid. 

ſonmo 


Der Erntemaſchinentruſt. 


Es werden Erhebungen angeſtellt über 
die „International Harvefter Co.” 


Bei dem Bundesrichter Page Mor- 
ris in St. Paul ift befanntlich bon der 
Regierung die Auflöfung der „nter- 
national Harbejter Co.“ beantragt, 
weil fie angedlich ein Truft und de3- 
balb geſetzwidrig iſt. Der Richter hat 
Herrn Robert S. Taylor von Duluth 
mit Erhebungen über den Gegenſtand 
beauftragt, und Herr Tahlor hat heute 
Chicago angefangen, ſolche zu ma— 

en. 

Er hat verfhiedene Beamte der „n- 

ternational Harvefter Ep.“ — darun= 
ter ihren Betriebspireftor Funt und 
feinen Affiftenten Leage, fowie die 
Vizepräfidenten Wm. 9. Jones: und 
Sohn %. Gleßner — vorladen laffen, 
um fie als Zeugen zu vernehmen. Der 
Vernehmung wohnt Edwin PB. Gros: 
venor, ein Affiftent des Bundesgene- 
ralanmwalts, als Vertreter der Regie- 
rung bei, die Anmälte &. U. Bancroft 
und Kohn P. Wilfon wahren die n- 
terejfen der „International Harbeiter 
Co.“ 


—— — — 
Drei Eifenbahner verlekt. 


Srachtztiae der Chicago, Milwaufee & St. 
Paulbahn ſtoßen zuſammen. 


Infolge falſcher Anweiſungen oder 
ſchadhaften Blockſignalſyſtems ſind 
um ſechs Uhr heute Morgen eine Meile 
öſtlich von Franklin Park zwei Fracht— 
züge der Chicago, Milwaukee & St. 
Paulbahn zuſammengeſtoßen. Die 
Lokomotiven beider Züge wurden ſtark 
beſchädigt, eine Entgleiſung fand aber 
nicht ſtatt. Lokomotivführer und Hei— 
zer des einen Zuges retteten ſich durch 
Abſpringen und entkamen unverletzt, 
hingegen wurden die des anderen Zu— 
ges äußerlich und innerlich ſchwer 
verletzt, auch ein auf dem Zuge heim— 
kehrender Führer einer Rangirlokomo— 
tive. Die Verunglückten wurden 
von der Weſtern Avbe. aus in Polizei— 
ambulanzen nach dem Monroeſtraßen— 
hoſpital gebracht. Es ſind: Charles 
Roſenbach, 28 Jahre alt, 2507 Cor— 
nelia Str., und Wilbur McCormick, 
32 Jahre alt, 2211 Waſhington Bou- 
levard, Lokomotivführer; John Mo— 
nyhan, 1315 GeorgeStr. Heizer. Nach 
einer Stunde war das Geleiſe wieder 
frei. 


— — 
Kamen zu Fall. 

Un Logan Boulevard und Humboldt 
Boulevard ftieß geftern Nachmittag 
ein von Kohn Palus, Nr. 2068 Weit 
North Abe., und Auguft Dargas, Nr. 
1533 NR. Rodmell Xpe., benuktes, 
boppeljigiges Motorcycle mit einem 
bon Fred %. Mehmann, Champain, 
Ill., bedienten Kraftwagen zuſammen. 
Die Radler purzelten auf das Pflaſter. 
Palus erlitt außer Quetſchungen einen 
Beinbrud, Dargas ift mit Duetfchun- 
gen davongefommen. Beide befinden 
fi in ihren Wohnungen in ärztlicher 
Behandlung. 


—— — — — 
Lebensmüde, 


Der Sijährige John Koda, Nr. 2620 
©. Elifton Park Ave., hatte wiederholt 
feinen Freunden gegenüber geäußert, 
daß er de8 Lebens überbrüffig fei. Ge- 
ftern hat er mittels Rattengifts feinem 
Dafein ein Ende gemacht. 

In einem Anfalle von Schwermut 
jagte Ti geftern James Haftit, Nr. 
1352 ©. 40. Court, eine Kugel in den 
Kopf. Er hat Aufnahme im County 
bhofpital gefunden. 


— Ad fo! — Tante: Aber, Karl- 
hen, wie tobft du nur herum, fieh nur 
ber Bont fihl---Rarkden: Yo-i0 fa 

nt 1181. Ha 
** N — in 38 an 


©; vr. 
* 


Der Dh — — den Sub 


mit einer Kugel. 


feiger Mord. 


Mutter von fieben Kindern binterrücds 
erfchofien. — Der Mordbube hatte vom 
Hofe aus die in der Küche beicäftigte 
Frau niedergeftredt. — Blutiger Hader. 


Der jährige Farbige Walter 
Kones, Nr. 4838 ©. Dearborn Str., 
hatte fchon feit geraumer Zeit feine 
Raffegenoffin Frau Lena Ray, m: 
baberin der Herberge Nr. 3702 ©. 
Dearborn Straße, ummorben. Gejtern 
Abend fprach er bei ihr vor und juchte 
fie angeblich zu veranlaffen,; mit ihm 
durchzubrennen. Als fie ihn abbligen 
ließ, ging er zwar, feuerte aber von 
der Straße aus einen Schuß auf fie 
ab. Die Kugel durchbohrte die Fen⸗ 
ſterſcheibe und drang der Frau in die 
rechte Seite der Bruſt. Die Verwun— 
dete hat Aufnahme im Provident⸗ 
hoſpital gefunden. Sie wird voraus— 
ſichtlich geneſen. Jones wurde vier 
Siunden ſpäter, als er nach ſeiner 
Wohnung zurückkehrte, um ſeinen 
Koffer zu holen, dingfeſt gemacht. Er 
jo geitändig fein. - 

Bruderfehde. 


Am Verlaufe eines Streites jagte 
geitern früh der 2öjährige Plumber 
Hermann Filcher, Nr. 2756 Belmont 
Aoe., feinem um amwei Jahre älteren 
Bruder drant eine Kugel unterhalb 
des Herzens in die Bruft. Der Ber- 
wunbdete ringt im St. Elijabethhoipi- 
tal mit dem Tode. Anfänglich hatte er 
behauptet, durch unachtfame Handha= 
bung des Revolvers ſich ſelbſt die 
Schußmwunde beigebraht zu haben. 
Später aber gab er zu, im Gtreite 
pom Bruder niedergefnallt worden zu 
fein. 

Hermann wurde verhaftet. Er de: 
bauptet, Frant habe ihn mit einem 
Knüppel niebergefchlagen, worauf er 
in Notwehr geichoffen habe. 

Bor der Wirtfchaft Nr. 2300 Weni- 
worth Ave. jagte geſtern Joſeph Per: 
tucei, Nr. 215 W. 23. Str., nad kur⸗ 
zem Wortwechſel ſeinem Veiter Bruno 
Peruno, 157 W. 21. Str., zwei Ku— 
geln in den Leib. Im nächiten Augen 
lid ftürzte fich aber der Schwerber- 
mwunbete auf ihn, entwand ihm die 
Waffe und droich fo lange mit dem 
Revolverfolben auf feinen Schäpel, bis 
dem Scießbold beinahe die Sinne 
fchmanden. PBeruno fand Aufnahme im 
Peoples Hofpital. Sein Zuftand wird 
für bebventlich aehalten. Pertucci be- 
findet fi in Haft. 

Meucelmord. 


Frau Charles Nuccio wurde geitern 
Abend, ald fie in der Küche ihrer 
Wohnung, Nr. 929 Larrabee Str., 
Wäfche plättete, meuchlings erjchofien. 
Der Mörder hatte, von dem fleinen 
Hof aus, ihr, wahrfcheinlich aus einer 
Biihje mit verfürztem Lauf, drei Au- 
aeln durch das Fenfter in den Rücken 
gejaat. hr Mann wurde verhaftet. 
Er beteuerte, zehn Minuten zupor nie 
Wohnung verlaffen gehabt und na-h 
einem in der Nähe aelegenen Theater 
gegangen zu fein. Da ein Nackar 
vtefe Angabe beftätiate und hinzufiia*e, 
daß er ihn im Yheater gefucht und n»- 
funden und !har dort die Schreden‘ 
tunde übermittelt habe, murbe Der 
Mann mieder in Trreiheit gefeht. Bon 
dem Täter fehlt noch jede Spur. Auch 


fein Bemegarund tft’ in Dunkel gehiilft.') ©. 


Das Opfe: Hinterläßt außer dem 
Mittmer fieben Kinder, von denen das 
ältejte 16 Jahre zählt. Site fpielten 
zur Zeit des Mordes vor dem Harfe 
cuf der Stroße. 

Die Deteftives Quinn und O’Mara 
Jind angeblich der Anficht, daf der 
Mörder, vom Hof aus durch das Fen- 
fter blidend, Frau Nuccio für ihren 
Mann gehalten hatte. Nuccio will am 
24. Juli einen Brief erhalten haben, 
in dem der Schreiber ihm mitteilt, daß 
er, der Wdrejjat, jeit 16 Jahren in 
feiner Schuld ftehe, und daß er, ber 
Schreiber, diefe Schuld gelegentlich 
einziehen werde. Nuccio qlaubt nun, 
daß der Schreiber des Briefes ein 
Landsmann fei, der fich feiner Zeit 
au um die Gunft der jpäteren Frau 
Nuccio bemüht habe, aber von ihm 
ausgeftochen worden fei. Der ehemali- 
ge Nebenbuhler joll vor nicht langer 
Zeit nad Chicago gefommen jein. 

Als der Tat berbächtig fahndet die 
Polizei jet auf einen Schuhpuger, 
dejjen Stand fih an N. Elart und 
Kinzie Straße befindet. 

Vermeſſert. 


Eward Maloney, Nr. 1128 Weſt 
Madifon Str., Inhaber einer Herber- 
ge, wurde geftern Nachmittag in Fo— 
lens Wirtichaft, Nr. 515 W. Madifon 
Str., von dem Arbeiter MartinHayes, 
Nr. 630 Weit 46. Str., Iebenägefähr- 
lich vermefjert. Im Eountyhofpital, 
mo er Aufnahme fand, wird fein Zu— 
ftand als nahezu hoffnungslos bezeich- 
net. Hayes, ber felbft eine leichte 
Schnittmunde an der linten Hand er- 
litt, hatte, ala er verhaftet murbe, da3 
blutige Mefjer in feinem Bejit. Er 
aibt die Tat zu, hüllt fich aber betreff3 
der Veranlaffung in Schweigen. 

Bor feiner Wohnung, Nr. 2645 W. 
Madifon Str., murde der Handlungs- 
gehilfe Henry Albert von einem ihm 
angeblich unbetannten Neger ohne jea- 
liche Beranlafjung tätlih angegrif- 
fen und mit einem Mefferftich in die 
line Seite bebacht. Der Verwunbdete 
befindet fich in ärztlicher Behandlung. 
Der Zäter hat feine Flucht bemerf- 
ftelligt. 

Sann auf Mord. 


Der Schantiwirt U. R. Del Campo, 
Nr. 758-W. Taylor Str... ftand ge 
‚fern Abend, nichts Böſes ahnend, hin- 


— 


Bl 
fie no in auliben was: Ta 
ür LT "Sommtagboft“ bis um 10 


Abend Anzeigen entgegengenommen 
Nordfelte 
u Zeatmen, 635 N. Alhland Ade., Ede 
Nic. Ben 1048 N. Albland Ave. Ede Emily 
8 Shinnif, 934 Eenier Etr, Ede Dillell 
4. Ei Martens, 959 Eenter ‚Str., Ede Sheflteld 
9. * „derövern, 1000 NR. Elarl Str, Ede Dat 
J. 3 Samie, 2460 N. Clart Etr., Ede Arling- 
t 
GChriitmann & Menzied, 3113 N. Glarf Str. 
5 Halſted Str. 
IR en 3778 P. Clarf Str, Ede Grace 
3. x — 5125 N. Clark Str., nabe 
Binona db 
2. Beumer, —X N. Clart Str, nahe Gran» 
ville Abe. 
. A. Ban Danden, 6401 N. Clart Str, Ede 
Debon Ude. 
Deering Pharmach, 2401 Elpbourn pe, Ede 
‚ Yullerton Abe. 
Rn Kaliih , 1659 Elybourn Place, Ede 
ed tr, 
. Geifsin, 1733 N. Halited Ste, Ede Wil 
I N. R. ‚Sahltei, 2000 N. Halfte Etr., Ede Een» 
8. Audi. 1343 Larrabee Str., Ecke Cſybourn 
Sant Senats, 1654 Rarrabee Str., Ede Eunmie 
Satob "Eon, 2000 Larrabee Str, Ede Eenter 
Sohn, <a Settinger, 2201 Lincoln Abe, Ede 
bee S St 
— ee „Renicent, 2303 Lincoln Abe, Ede 
N. Gen. dein 401 W. North Abe, Ede Geba- 
Neinhufer, 458 W. North Abe, Ede 
*2 —* 
umen vefer & —— 601 W. North Abe., 
Ede Larrabee Str 
— gars, 757 2. North Ave, Ede Sal 
a —— Se. 1320 Sedbamwid Str., Ede 
1) 
* —— 1330 Sedgwick Str., Ede Eiegel 
3 Stadt, 1801 Eedgwid Str., Ede Menomt» 
Dr. M. — 1765 Sheffield Ave, Ede 
Ciybourn Ad 
na Biormacı, 2925 Cheffield Abe, Ede 
6. Hemnen, 1103 Webſter Abe, Ede Se 
Mein n Roglon, 1358 MWebiter Ave, Ede South 
North Yallan 9 Sharmach, 501 Wells Str, nahe 
nz Ze, "ot Wells Str, Ede Indiana 
ver mene 600 Wells Str., Ede Obio Str. 
Schler, 868 Wells Eir., nabe Locuft 
Mrcasins Roif, 1200 Wells Str, Ede Dibiſton 
Ben Mark, 1365 Wells Gtr., See Schiller 
38% Betten 2349 N. MWeltern Abe, Ede Zul 
lerton vd 


. Ani. 3 N. Meftern Abe, nade Di» 


berfeh Abe 
Tate Riem. 


Srauf Gifenfoetter, 1900 Addifo 
Lincoln Str. i BR SON 


Meher Drug & Tru 32 
Ade., nabe ° Beinen M * 07T N. Aſhland 


Albert J. Sachfe, 
So, 2 ai 3556 Albland Abe., Ecke 


M. 2, Brauns, 2200 
vi ee Belmont Abe, Ede Lea 


Dr. :B. € ler3, 2059 
ie on 59 Belmont Abe, Ede Raw 


tr. 
® 5 Bangert, 1901 Belmont Mbe,, Ede Lincoln 
©. N. Anberion, 1201 Belmont Abe., Ede Na- 


— 
A. * — ** #04 BYelmont Abe, Ede 
Riverufen Pharmach, 3 3173 Elpbourn Abe, Ede 


Imont ve 
Ge». uber, 1000 Diverfey Plpd.. Ede Chef 


field Mde 
Bartwan Sharmach, 1403 Diverfeh Blpd., Ede 


Eouthport ? 
— — —* 5201 Evanſton Abe, Ede 
us; ee 1901. ®eorgr Etr., Ede Lincoln 
T. B. fannerh, 2800 R. Halites Str., Ede Dis 


n ber 3 Blyd. * 
manhoefer * 2405 N. 
Ede Yulltrion 9 — — 
W. m zen, 3558 ri "Salfteb Str., Ecke Addi⸗ 
om. ‚Bot, "3008 Irbing Park Blpd,, nahe Eliton 
— & a 3615 
— nahe Elſton Mb —— 
G. Adermann, 4228 Seine Part Blbd., nahe 


42, Court. 
A. — Reimer, 2783 Lincoln Abe, Ede Diver 
** * Bienen, 2973 Lincoln Abn., Ede South 
Emit eu 2964 Lincoln Mde,, nahe Well 
A. — ir SincolnAbe., Ede Per 
7 incoen Bi e eilmon 
— —— id is ſincoln Ave., Ecke Tue 
tr ve 
Knnover Spormach, 4365 Lincoln Ave, Ecke 
Montrofe Mpe. 
Fran? Arcmer, 4801 Lincoln Abe, Ede Lam 
renre Ade 
Ve M. ‚Kremer, 5158 Lincoln Ne, Ede Fo⸗ 
F. 5. Samin, 2001 Ro&coe Alpd., Ecke NRobeh 
N. un, 2925 Ehermeld Abe, Ede Daldale 
Gharle® 9. Sirih, 2558 out 9 
Kulerten de, — —— 
— 3401 Southvort Abe., Ede Noscoe 
an En 0583 Mriahtmoob 
Eheffielb The p een 
Ede 


Sohn G. Bierfe, 3634 Mriahtmond 
Monticello Ave. ” * 


Weſßfelte. 


Karaſick Uros. 2020 Armitage 
Bolt eh ge Ibe,, Ede Sum 


Gi Ganart, 3201 Urmiiage Ne, Ede Ked⸗ 
Gentrat u al Bart Me 3579 Armitage Abe,, 
Emil —— 19218 & . Aehland Ane,, nahe 19, 
H. —* ee. 3000 Belmont Abe, Ede Als 
*intonmmd, Binrmach, 1379 Blue land Abe, 
— —— —— 825 &. Ealiforniaftbe,, 
Jas Steafien, 1846 Eanalvort Abe, Ede Jet 
W. S — 1356 ©. Eenter Abe, Ede 14, 
Chad. „Boueet 1801 &, Center Abe, Ede 18. 
F. Dre 1373 W. Chicago Abe, Ede Noble 
Gm, — 1657 W. Chicago Abe. Ecke Afh⸗ 
wat « Engel, 1800 ®. Chicago Abe, Ede 
Chas Matthei, 1858 W. Chicago Abe, Ede 


Lincoln Str. 
van & er 2100 ®. Chicago Ave, Ede 
Ede 


Genturn harinach, 3500 ®. Chicago NAve,, 

uis 

Iohn ou, 3759 W. Chicago Ave, Ede Ham- 
€. Aelloms, 3033 Colorado Abe., Ede Wbhipple 


€. T Rotene,. ns ®. Divifion Str, nabe 
GSedgwi 


geblich unbefannter Jtaliener über die | Haar, 


Schwelle trat, uhne ein Wort zu perlie- 
ren einen Revolver z0g, vier Schüfle 
auf ihn abgab und dann das Weite 
fuchte.e Zum Glüd maren jämtliche 
Schüffe fehlgeaangen. Ehe Campo fi 
ober noch von feinem Schred erholt 
hatte, war der Täter über alle Berne. 
Die Polizei hat fich bisher vergeblic) 
bemüht, auch nur die geringfte Spur 
von dem Morbbuben zu finden. 


Hatten Raubgelüfte? 


An der Chicago und Dearborn Une. 
wurde geftern zu früher Morgenftunde 


feine Frau fchrie Jeter und Morbio 
und lodte mehrere Boliziften aus der 
nahe gelegenen Wache herbei. 
gelang e8, zwei der angeblichen Raub: 


gejellen dingfeft zu machen. Die Häft- ; au dem eniter geworfen vor! 
: oder aber, er bat in jelbftmä 
Hibbs, Nr. 5 Weit Chicago Ape., und | 


linge gaben ihre Abreffen an als 9. R. | 


Kohn Garvey, Nr. 750 Dearborn Abe. 
3 Mer ift der Tote? 


An North Avenue und Holt Straße 
wurde gejtern. eüh ein etiwa 50jähri- 
ger Mann von einer Elektriſchen über⸗ 
fahren. Er ſtarb während der Ueber— 
führung nach dem Hoſpital. Die Leiche 
er im Beftattungsgefhäft Nr. 2315 

re Unenue ihrer Ndentifiziruna. 


ſt etwa 5 8 Zoll 
— 10 da fe ai 


de 
; Eimnn Strauß, 363 €. 
Mpd. 


Dieſen 


— 
—* |. 


I. Bowell, 2808, Diverleb Abe. 
« forma Ave. 


— ai 3471 Eifton Ude. 
Siebrandt, 2752 ©. 41. 
®. 2* "Barth, 1237 Srand Abe Ge te! 


eincotn rast, 1858 Grand Abe... 0 

coln Abe 

®. 6. Gifenpraht, 2332 Grand de. 
Weiter Ave. 

Grond Bharnach, 3741 Grand Abe... 
Hamlin Ave, 


M. Nomans, 507 N. Ifted Gr. 1 
— Ad ve. on 


Meittew, 121 N. Halfte Eir., ma 
Got Str. 


— wi fen, 1402 D. Lake Str., 
e Zange, 1753 W. Late Str. Ede 
h OhBbings, 2724 B. Lale Etr., — 
. Tonnefien, 4159 M. Lafe Str, Ede 
2. 9. Nllen, 2159 W. Madifon Eir.. 


bit Str, 
. —* — 800 Milmauflee Abe, Ede 
vo a = 
E 8 ‚Aelawan, 1053 Milmaulee Abe,. : 
e tr 4 # 
9 N. Lichtenberger, 1164 Milmaulee Abe. Eis 7 
Dirifion Str. J 
Sven 8. „graes, 1440 Milwautee Abe, none 
ergarcen 
eiesermans. Vharmach, 1860 Milmaufee Me. 
e Upton & —— 
—J „Hartwig, 1950 Milmaufee Abe. @de 7 
eitern 9 En 
Bm; Strocsef, 3385 Miltwautee Abe, Ede Bl 
erion —* 
Chas. A. Shutan, 2812 Milwaulee We 
Diderfeh Ave, = 3 
eo. X. Guerten,, an Milmautee une. ‚> 
Irbintg Part 8 — 
North Ave. Thermach, 1535 @. Nutb 
Babe Dilfon Str 
Iohn Brod Ghemicaf Eo., 1758 W. North 
Gde Wood Str 
—— 2403 @. North Ave, mei > 
“ ‚s. "Sinne, 3200 W. North Ave “u 
steDite ö 
. Saver, zu W. North Ave, Ede © 
Pal Part 2 ‘ 
E. ec 3007 W. North Abe,, nahe R. San 
3. “2 Snvons, 4159 W. Nort$ Ave, nahe 4 
B. Diefeimann, 2064 Oaden Abe, de 
Geo *34 J — 2733 Ogden Blbb,, Ede 
D. — Sattter, 3239 Ogben Abe, 
Glen ZU, 3726 Ongben Mbe,, nahe Bai 
I Be 1000 ©. Paulina Str, Ede 
€. Sankt, 1912 N. Noben Str, Ede ’ 
> — 2148 N. Robey Str. Ede Sam 


Str 
€. e — srmath, 1055 W. Tablor Str, Ede J 
Emit Hebel, 2754 N. Ireoy Ste, nahe DU 2 
8 “Srahın, 802 W. 12. Str. nahe Halfteb 
S. —2 Ran 1046 ®. 12. &tr., Ede Blue 
a © 
ni Meyer, 1206 W. 12. Str, nabe 
—— X. Wolta, 1501 W. 12. Ste, Ede La 7 
in 
Aron Bros, 1768 ®. 12. Ste, nabe Dos h 
wien, * Ieworidae. 4005 @. 12. Ste. | 
Henn Stufich, 1658 W. 1. Ste, Ede ® | 
Str. En 
€. 2. Belterdsent, 2111W. Lt. Ste, nahen 
Hohn * 
Bieter 9. „Breminätt, 2158 W. 21.8tr., Ede tem ·⸗ 
E. A. — 2000 W. 22. Str. Ede ei 
beh St PR" 
3. °. Chwatall, 2756 W. 22. Etr., Ede Ei 
we Ade 
m. Febin. 3401 ®. 26. Str, Ede Soman 
GE. 5 eienbert. 1109 ®. Bar Buren Eier, & 
6. 
D. 


Mberbeen Str. 
N 


. Storfan, 959 N. Weftern Abe, 
Aupufta tr. 


®. — 33 €. Weftern Abe., nabe 2 
roe 


Huchner FJ Man Deſden, 2801 Milwaulee mu. 


J — 
X 


Ecke California be. 


&übdielte | 
F. mu Diare3, 2876 Arher Abe, Ede Fonfteld 


G. Grund, 3511 Archer ee Ede 35. Str. 
Albert Burger, 5100 ©. Alhland Abe,, .n. 


sner € Gens, 5656 ©. Afhlanb Abe, nebe 
E. * ‚ein, 2614 Cottage Grote be, nahe 
8. im. — 4701 Cottage rohe | 


#de 47. er. en 
9. 2. Pate, 559 €. 43. Er, er ©. am 


Fee Are, a 
N. 7, Surraii, 301 WB. 47. Etr., Ede Preinen 7 

on 

47. Str., nahe Gran) 

DOrtenftein & NRaufe, 239 €, 51. Gr. made 

Rrairie The, 5 
9. En sumhetl, 301 €. 58. Etr,, nabe wei 
Gen, S; Mahite, I0D ©. Halte Stes 
Jae F. Sweenen, 5458 ©. Hallted Str ade 

Garfield Ape. 
ws, F „rien, 5501 ©. Salfteb C.. Ede 5 
€, “ Epfund, 6053 S. Halfteb Str. 


e, Marhitom, 2126 Andbiann Mbe,, nahe 9, 
mite, N. „ ehestefen,“ 3459 Indiana Abe, 


€. — er, 7948 Normal Abe. nahe m’ 


# 


—— faoo mM. A3, &tr., Be Tu a 
J * en, 1601 ®. 63. &t 

an a: 
Kohn Tiek, 4464 State tr., nahe 49, 
*. G. Arenafer, 050 State Str, —J A 
um. 8 Bermann, 340 €. 31. Etr., 


mt. — Vharmaen, 1801 W. 35. Str. —J— 
Mood @t 


er, a tal, 1658 74, 35. Etr., te Bauline 
Saur 1 Finninger, 501 MW. 26. Str.. Ede Bullen 


A. ——— 2245 Wentworthalve m 

FJ. ©. Stromer & Go., 2458 Mentwortd me 
nahe 95. tr. 

W. Seruehn, 4466 Mentwortb Abe, nahe un 


Rutfon & Nader, 5900 Wenttvortb Abe, us. 


ro tr. 
. Zanda, 3601 Mindhefter Tbe., Ede 36. ie, 
Bortädbte 


9. Dani, 274 Bermont Str., Blue Islam . 
J. ð a Weit End Ade, Chile 


Beiabie — 
She Goanfton_ News Go, 828 Eufter win 


Evanfton, IM. AR 
2. & ®. M. Browne, Fifih Ade, LaGranges 7 
Rn. Deum 4 & Con, 7430 Madifon Ete, Son “ i 
" art 
. Adams, 11131 Michigan Abe., Tulman, 
Kohn Hosfawer, 114 @, 114. BL, Bull A 
RE. „nerein, 28 Nrcade Blda., — — 
ed. 2. Neivel, 7035 €. Ravenswood 
aers Park, A. — 
Whenton News Co., Wheaton, an. 4 


gleichfarbigen —— 
graue Augen und eine Narbe an der 
linfen. Schläfe. 


Berdädtiger Todesfall, 


‚oft dem hinter feiner Wohnung, 

230 Indiana Upe., gelegenen Se 
= murbe heute früh der 30jab: 
Tarbige Samuel Mattfon entfeelt a 
sefunden.Die Uerzte, die bie Leiche un 
terfuchten, find zu ber Weberz 
. gelangt, daß Arfenitvergiftung ı 
Schäbelbrudg den QTob herbeige 


ein gewiffer Edward Hill von fechs | haben. 
Männern in mutmaßli verbrecheri= | 
fcher Abficht überfalien. Er wehrte fih 
mit dem Mute der Verzmeiflung, und | 


Die Wittwe ift verfehwunden. 
wird polizeilid) aefucht. Nachbarn 
barn wollen gehört haben, wie 
Ehepaar fih geftern Abend zan 
Nach rg der mit der Aufatbeiku 
des Falles Ketrauten Detettined 
| Mattfon entweder vergiftet und Damm 
Y r ifeher 
Abficht Gift genommen und ift dam 
aus bem $eniter gefprungen. 


— —— 
» 


CASTORI 
Die Sort, De ver | 


Tag öe 





= amtenftaot oder die „Bürofratie“ 


ILLINOIS. 


Private Exchange 1498 Main. 
Automatic 59-356. 


te, frei ins Haus geliefert, 1 Gent 
3 — 4 6entt 
8 bezabit, im den Per. 
annsunnnnn nn eb tunen nn ne. 00 
.„.......nmnnnnneehnen ne. ‚vu 
— 
® Class Matter September 9tch, 


ne 


Wo Er binauswilt. 


a Freiheit und Ordnung iit 
Wenn die 


Ba) ziemlich ſchwer. 
fi in der Tat nur auf Koſ⸗ 


fel fein, ob fie ber einen oder der an- 
ten ben Vorzug geben follten. 


3 
* 


in Staat fich georbneter Zuftände nur 
unten einer deöpotifchen Gewalt er- 


die Gefchichte, 


# der Freiheit um fo fchlechter be- 
IE ift, je mehr die Renierungsgeimal- 
| gert werden. Eine „Itarte” 
rung kann jehr gut und wohl: 
mollenb ein, aber fie läßt fich in die 
allein zuftehen, durchaus nicht hinein- 
teben und unterbrüdt nötigenfalls mit 
Gewalt alle Beitrebungen, 
gerichtet Tind. 

Auf diefe fchlehterbings unbe- 
Br Zatſache hat der demokrati⸗— 
ie Präfidentihaftstandivat Wilfon 
Hingewielen, um auf die Gefährlichkeit 
der fogenannien fortfchrittlichen Forde- 

zung aufmerffam zu machen, daß die 

Bundesregierung die Monopole nicht 


ET 
> 


" Belämpfen, fondern beauffihtigen und | 


ir Tolle. Herr Roojevelt aber ertlärt 
Diele Anfhauung für einfältig und 
© Beraltet. Sie möge, fagt er, allenfalls 
"für die Bauernrepublit gepakt haben, 
Die vor 125 Xahren gegründet wurde. 
In den wirtjchaftlih hochentwickelten 

Der. Staaten der Neuzeit dagegen jei 


zutage müffe die Bundesregierung | Jolte genügen. 


fie ganz und gar nicht mehr am Plage. | ohne jegliches 


e fi unbebingt in das freie Spiel ber 
Kräfte einmiichen, um die Schwachen 
zogen bie Starten zu beichügen. Was 


fie in diefer Hinficht bereits getan habe, 


at Chicago, Illinois, under 


"Ber Ordnung aufrecht erhalten 
{6 würden viele Bürger im Zmei- 


Es 
‚aber mod) nie beiwiefen worden, baf 
& freies Gemeinweien ftets jchlecht 
verwaltet jein muß, ober daf 


ven Tann. Dagegen lehrt aller: 
und jagt jhon 
der gejunde Menfchenveritand, daß es 


fe, die nach ihrer Anficht ihr 


die gegen 


| 


at ol Da 
bie 
überreden fönnen, die, wenn aud un- 
bolitommenen, fo doch immerhin be: 
währten Einrichtungen über den Hau- 
fen zu merfen und es mit dem 
Zäſarismus zu verſuchen. 


Proſperitat. 


Gefragt, was er von der wirt— 
ſchaftlichen Lage des Landes halte und 
ob bald wieder Proſperität zu erwar⸗ 
ten ſei, antwortete Herr James Me— 
Crea, der Präſident der Pennſylvania 
Bahn: „Proſperität? — je nun, die 
iſt hier; wir haben ſie. Das kann doch 
jedermann ſehen. Der Pulsſchlag des 
ganzen Landes geht in dem kräftigen 
Tempo beſſerer Zeiten. Wir trelen 
ſoeben ein in eine neue Zeit größerer 
Proſperität.“ 

Das ſollte überzeugend wirken. 


Vertreter des ſogenannten „großen 


Geſchäfts“ haben die Eiſenbäahnmag-. 


naten ſich geſträubt, anzuerkennen, 
daß wir jchon feit Kahresbeginn,* ab- 
aefehen von der furzen Zeit außer- 
gewöhnlich harten Winters, feine lIr- 
fache hatten, zu tlagen, und die wirt- 
Ihaftliche Lage und die geichäftlichen 
Auzfiten ftetig beiler wurden. Denn 
die Eifenbahnleiter haben ihren be- 
fonderen Grund, Unzufriedenheit zu 


Denn mehr als irgendwelche cıdere | 


träge Masie iwirb. 


| 


zeigen und die Brofperität zu leugnen, | 


| 
| 
| 
| 
| 
| 


fu lange es irgend angeht. Xhr Sinn 
fteht nach höheren Tracht: und wo: 
möglich auch Baflagierraten, und fie 
meinen, und mwohl mit Recht, daß fie 
wenig Ausficht haben auf Erfüllung 
diejes Wunfches, wenn das Bublitum 
bes Glaubens ift, dar es ihnen ge- 
Ihäftlich redyt aut geht — ein Glaube, 
der geweckt, bezw. geitärft werben 
muß, wenn auch ſie von „Proſperität“ 
reden. Wo ſie angeſichts des offen— 
ſichtlich großen Geſchäfts, das ihnen 
zufließt, zugeben mußten, daß die all— 
gemeine Geſchäftslage recht befriedi— 
gend iſt, hingen ſie bisher doch immer 
die Klage über die hohen und ſtetig 
ſteigenden Betriebsunkoſten uſw. an, 
die es ihnen unmöglich machen ſollen, 
einen nennenswerten Reinprofit her— 
auszuwirtſchaften. Auch dieſe fehlt 
in der Auslaſſung des Präſidenten der 
großen Pennſylvania-Bahn, und das 
— die Anerkennung der „Proſperität“ 
Wenu und Aber — 


Aber der Zweifler ſtirbt ſchwer und 
ergibt ſich ſo ſelten, wie ein Amtsin— 
haber aus freien Stücken zurücktritt, 
ſofern er nicht ein beſſeres Amt in 


erde mit Ausnahme der hartgeſotte- Ausſicht hat und dadurch zu gewinnen 
= nen Reaktionäre, wohl Niemand mehr | hofft. Wenn er auf die Wochenaus— 
" rüdgängig machen wollen. Alfo Liege | weile der Gejchäftsangenturen, die fte- 


= auf der Hand, daß fie in derjelben 
Richtung immer weiter voranfchreiten 
müſſe. 


| 
| 


no) fonft ein vernünftiger Menfch ber | 


 freiten wollen, daß der Beariff der 
z Sreibeit nicht das Recht in fich jhließt, 
andere Leute an Leib und Leben zu ge- 

E fährben, zu unterdrüden oder. zu''be: 
e ihmwindeln. Deshalb hat auch die de: 
2 mofratifche Partei feinen Einwand ge- 
gen die Gefebe erhoben, die den 
- Beririeb verfäljchter Nahrungs: 
= mittel im ziifchenftaatlihen Han- 
Edel verbieten, oder die nüßlofe To- 
= tung und Verftümmelung der Eifen- 
= Babnangeftellten verhindern mollen. 
= Die Frage ift nicht, ob der Bund fich 

= überhaupt, jondern in welchem Grade 
‚er fich „einmijchen“ fol. Herr Wilfon 
z will diefe Einmifhung auf das Not- 
= wendiafte beichräntt wijen, meil jebe 
© Bergrößerung der Bundesgemwalten 
= eine Bermehrung de3 Beamtenheeres 
bedingt, und die Beamten fich fhlich- 
U einbilden, daß fie nicht um der 
" Bürger willen, fondern die Bürger um 
- ihreiiwillen vorhanden find. Der Be- 
er- 
= iheint ihm nicht ala erftrebensimwertes 
J Hl, und ebenfowenig glaubt er, daß 
= Die „Sentralgewalt“ den Wirkungs- 
E treis der Einzelftaaten immer mehr 
= verfümmern follte. Jnöbeiondere hält 
je er es für jehr bedenklich, den Präfiden- 
den der Ber. Staaten enticheiden zu 
Taifen, ob eine Monopolgefellichaft gut 
oder Schlecht ift, und ob ihr der Betrieb 
Be werden fol, oder nicht. So 
2 t Präfident betrachtet jich in er- 
fer Reihe alö Barteioberhaupt und be: 
 urleilt Die Dinge von diefem Stand- 
punkte aus. Wenn aljo eine Korpora- 
tion „loyal“ ift, d. h. die Politif des 
jeweiligen Präfidenten unterftügt und 
ner Barteitaffe bedeutende Beiträge 
- Tiefert, jo mag ihr manches nachgefehen 
werden, Auch kann ja das Bunbes- 
" oberhaupt fich zumeilen irren. Sogar 
Herr Roofevelt jelbft hat fich befannt- 
U Bon Morgan und Perkins täufchen 
faffen und ihnen geitattet, die Anglie- 
der Zennejiee Eoal & ron 

d. an den. Stahltrujt vorzunehmen, 
Harlih. geaen das Antitruftgefek 

ke Wie leicht könnten nun erit 
Srrtüimer borfommen, wenn ein 

gleiche mit Herrn Roofenelt gei- 
unbebeutender Mann auf dem 
aridentenftuhle fäße und nicht allein 

e bie halböffentlichen, Yondern über 
Korporationen zu Gericht fiken 
efte, Die zmwifchenftaatlichen Handel 
treiben! & piel Macht beanfprucht 
richt einmal. der deutfche Kaifer, der 
Boch durch die Rüdfichten auf die Er- 
haltung feiner Dynaftie aan; anders 

4 Shranten gehalten wird, als ein 


und nah Ablauf feiner 


t nicht mehr verantwortlicher 


ert Moofevelt will fich allerdings 
* mit-den Tonftitutionellen Herr- 
z bergleichen -laffen, die er .als 
e Buppen betrachtet uni aufrichtig 
imitleibet. Er zieht e8 vor, ei.. bom 
alte“ aejtühter Prüfident zu fein, 
h um das Geihmäß bes Kon- 
mit zu fümmern braudt und 
i handeln 
16 bat er für die Be 


fi 
Gutdünken 


| 
| 


Ä 


‚der bäuerli-*-n Gtaats- 


| En berd 


F 


einft viel 


tig zunehmendes Gejchäft und ein fräf- 
tiges Aufblühen des linternehmung3- 
geiftes vermelden, auf den ftarfen 


Nun wird gewiß weder Herr Wilfon | rachtvertehr, die reihen Ernten, die 


Meußerungen don Leuten, wie Präjt: 
dent McErea, die beifer ala andere be 
fähigt find, die wirtichaftliche Lage zu 
iüiberfehen, und die vielen anderer un- 
trüglichen Zeichen lebhafter und zuneh- 
mender Geſchäftstätigkeit, aufmerkſam 
gemacht wird, dann kann er wohl nicht 
anders als zugeben, daß in der Tat 
zur Zeit ſo etwa wie „Proſperität“ 
zu herrſchen ſcheint, aber er beeilt ſich 
hinzuzuſetzen, daß die guten Zeiten 
nicht lange anhalten werden und nicht 
lange anhalten können, weil die hohen 
Preife, . jomeit das Gefchäftsunter: 
nehmen in Betradht fommt, beionvers 
die hohen Materialpreife und Löhne. 
brüdend mwirfen müjfen und die Prä- 
fidentenwahl allemal noch Tähmend 
auf das Geichäft gewirkt hat. Man 
follte e& zwar angejicht3 der Tatfachen 
faum für möglich halten, aber ganz 
abgetan ift das Märchen von der un. 
umgänglichen aefchäftlichen Schledhtig- 
feit der Präfidentenjahre immer nod) 
nicht. 

in Wirklichkeit fönnte man noch mit 
mehr Recht Hezweifeln, daß die Proſpe— 
rität fchen da ijt, ala daß fie in näch— 
fter Zufunft fommen wird, um längere 
Zeit anzudauern. Denn die Wahrheit 
ift, daß diefes Präfidentichaftsjahr das 
beite einer ganzen Reihe von Jahren 
ift, und die jebige und bevorftehende 
Prosperität recht langjam gelommen 
ift ala Frucht des Gejundungsprozei- 
feg, den das Geichäft des Landes feit 
dem Dftober 1907 durhmadte. Die 
Folgen der. Finanztrifis jenes Jahres 
waren eben nicht jchon, wie man glau= 
ben machen mwoilte, im folgenden Jabre 
überftanten, jondern was damal? au®- 


Zebhaftiateit der Effettenbörjen, a3 


| 


| 


| 
| 
| 


den Trernbleibenden 
fah mie vollitändige Erholung — die | 


Ausftellung b, hat man 
San Franzisto die Vorarbeiten auf 
nommen, ba man dort den begreifli 
Wunſch hat, zum. erften Male eine 
MWeltausftellung zu jchaffen, die ſchon 
am Eröffnungstage fir und fertig da-= 
fteht. Bei früheren Veranftaltungen 
diefer Art war das niemals der Yall, 
weder in Paris im Jahre 1900, nod 
hierzulande in St. Louis und hier bei 
uns in Chicago. Man mill etwas 
wirklich Großes, Verblüffendes in San 
ranzisto ins Leben rufen, aber dazu 
braucht man in aliererfter Linie die 
Mitwirkung ausländischer Nationen, 
und diefe wird, zum Erftaunen bes 
Auswärtigen Amtes in Wafhington 
und der Leiter des Ausftellungsunter- 
nehmens, durchaus nicht fo bereitwillig 
zugefagt, als Dies bei früheren Gele- 


genbeiten der Fall war und man es | 


auch für diesmal wieder erwartet hatte. 
Unter Führung des Heren John 


Hays Hammasnd hatte die Auäftel- 


jtellungsleitung mit Genehmigung und 
Unterftügung der Bundesregierung, 
eine GSonderfommiffion nad) dem 
Ausland gefandt, um die in Betracht 
fommenden Nationen formell zur Be- 
teiligung an Ser San Franzisto'er 
Weltausftelung einzuladen, wie das in 
folden Fällen zu gefchehen pfleat. 
Diefe Kommiffion ift nun, nad einer 
ſehr ausgedehnten Rundreiſe durch das 
Ausland, kürzlich wieder zurückgekehrt 
und hat ihren Auftraggebern vor eini 
gen Wochen einen eingehenden Bericht 
über ihre Tätigkeit erſtattet. Man hat 
ſie überall mit größten Ehren empfan— 
gen und außerordentlich gaſtfreundlich 
cufgenommen; gefrönte Häupier und 
maßgebende Staatsmänner haben 
das arößte Intereife für die Ausitel- 
lung gezeigt md fich nach allen Rich— 
tungen hin aründlich über deren ae- 
plante Einzelneiten unterrichtet. Wird 
überall hat mon der Kommiffion per: 
fprochen, dak man „eine ‘ Beteiligung 
ernftlich in Erwägung ziehen würbe.” 

Diefe Erwägungen fcheinen ieboch 
fth allerwärts außerordentlich in bie 
Länge.zu ziehen und auf allerlei Be- 
denken zu fjtohen, denn ihre Teil- 
nahme an diefer Weltausftellung haben 
bisher beftimmt zugejagt nur Napan, 
Frankreich undKRanada, fomwie achtzehn 
amerifanifche Republifen, für. melde 
die Gelegenheit ja eine zu günftige tit, 
als daß fie fie unbenugt vorübergehen 
laffen follten. Ebenfo ift auch die Be- 
geifterung Xapans für die Ausftellung 
infolge der für die japanifche Indus 
ftrie jo günftigen Lage von San Fran 
zisfo erflärlih. Die japanische Aus- 
ftelungstommiffion, die fürzlih in 
der YBundeshauptftadt meilte, hat bei 
diefer Gelegenheit bekanntgegeben, 
‘apan werde, mit einem Softenauf: 
wand von einer Million Dollars, ein 
Prachtgebäude mit großangelegten ja= 
panifchen Gärten auf dem Wusjftel- 
(ungsgelände errichten und dasſelbe 
nah Schluß der Beranftaltung der 
amerifanifchen Regierung „al3 Aus 
drud der Bewunderung und Freunds 
Ihaft für die Vereiniaten, Staaten” 
als Gejchent zur Verfügung ftellen. 

Bon den bedeutendften amerikani— 
Ichen Republiten, von Brafilien, Ar: 
gentinien, Chile, fomwie Columbia, Bes 
nezuela und Paraguay, : haben meber 
unfere Regierung, noch die Ausſtel— 
Iungsleitung auf die formellen Einla= 
dungen zur Beteiligung bin eine enb- 
giltige Untmort erhalten. Ebenfowenig 
aber auch von fait allen europäilchen 
Nationen, an die jene Einladung er= 
gangen ilt. Großbritannien hat die 
Einladung „proviforifch”“ angenommen 
und bat vorläufig die billige Ausrede 
gebraucht, man müfje fich erft davon 
überzeugen, ob auch genügender und 
quigelegener Raum von der MAusitel- 
Iungsleitung zur Verfügung geftellt 
werden würde, bevor man fich zu einer 
endgiltigen Zufage entfchließen könne. 
Natürlich ift dies weiter nichts als ein 
Mittel, um Zeit zu gewinnen. Die üb- 
rigen europäifchen Nationen haben 
überhaupt noch nichts Definitives ber: 
lauten laffen und find anfcheinend im- 
5 nod mit dem Weberlegen beichäf- 
igt, 

Daß die großen vorerwähnten ame- 
tifanifchen Republiten mit einer Zu- 


fage zögern, fönnte.man am Ende auf. 


allerlei politifche Verfchnupfungen und 
Verftimmungen-mit unjerer Regierung 
zurüdführen; fie find unleugbar vor- 
handen und mögen jet diefe oder jene 
Republit von einer Beteiligung an der 
Ausstellung abhalten, was allerdings 
einen größeren 
Schaden und Nachteil verurfachen mag, 
als der Ausitellung jelbft, die fie da- 


Steigen der Breife an ihnen ufw., — | mit zu fchädigen fuchen. Anders ift es 


war nur einAXuffladern, wie man es bei 
Kranten beobachten kann, denen jtarfe 


dagegen mit ber Haltung der europäi- 
fchen Nationen bejtelit. Much dort mö- 


Stimulantien verabreicht wurden, und | aen politifche Unftimmigfeiten mit den 


zum allergröhten Zeile Börjenmarhe. 
Der eigentlibe Gefundgungsprozeh 
feßte erft nachher ein. Faule oder 
ſchwache Finanzinftitute und fonitige 
Unternehmen, diefer oder zweifelhafter 
Art, wurden im Laufe der Jahr: an die 
Mand gedrüdt, gingen ein, oder wur: 
Ben bon andern, fräftigeren aufgenoin- 
men, oder reorganifirt. Auf risfante 
Unternehmungen wurde verzichtet, man 
ſuchte wenigſtens, zu ſparen, und die 
Waarenlager wurden möglichſt klein 
gehalten. Das ging ſo fort bis gegen 
Ende letzten Jahres. Dann begann der 
Aufſtieg, in dem wir jetzt noch ſind und 


der durch die reichen Ernten mächtig 


gefördert werben wird. Die Prosperi- 
tät, Die wir baden, bezim. ber mir ent- 
gegengeben, bat fich in langer Hand 
porbereitet und terfpricht Jängere Zeit 
zu dauern. 


Weltausftelungsmüde. 


In San Franzisto, der Metropole 
des jungen Weftens am Stillen Ozean, 
rüftet man jich bereits jegt eifrig für 
bie Weltausitellung, die dort, anläßlich 
ber Eröffnung des Panamalanals, im 

abre 1915 abgehalten werden foll, 

n dem Augenblide an, in welchem 
Metropole des Me- 

gab_ gegenüber" von 


Vereinigten Staaten mitwirfen, aber 
der Hauptgrund für ihr Zögern fcheint 
doc in einer anderen Richtung zu lie- 
gen: Nämlich in einer gemiffen Welt. 
ausftellungsmüdigteit, die aus der auf 
Grund früherer Erfahrungen erworbe- 
nen Erkenntniß berporgeben bürfte, 
daf die durch Weltausftellungen ver- 
urfachten finanziellen Aufwendungen 
und Bemühungen nicht ein wünjchens- 
werte? Entgelt bringen und’in feinem 
Verhältnif ftehen zu dem praftifchen 
Nupen, den die Ynduftrie einer Aus- 
landanation aus der Beteiligung an 
einer folchen Weltausftellung zy ziehen 
vermag. 

Dieſe Erwägung ſcheint vor allen 
Dingen in Deutſchland obzuwalten, 
das fich bisher ebenfalls’ noch abwar— 
tend verhält. Die Entfcheibung lieat 
dort in den Händen ber fTtänbigen 
Reich3-Ausftellungstommifion, die alle 
derartigen Projefte eingehend zu prü- 
fen und dann öffentlich ihren Bericht 
zu erftatten bat. Als die amerifani- 
fhen Sonderfommiffäre in Berlin 
meilten, waren fie erftaunt über das 
gründliche und meitgehende Kreugner- 
bör, da8 bie deuijche Ausftellungstom- 


mit 


ſich faſt ausſchließlich 


| 


iffion, troß der liebenswü 
un eieanlommenbfen Safe ? 
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richten. &3 wäre im Antereffe des Ge- 
lingens der Ausftellung dringend zu 
wünſchen, daß die deutfche Kommil- 
fion baldigft ihre‘ Beteiligung zufaat, 
denn dann würden ſich die anderen 
noch zögernden europäilchen Nationen 
fhnell ebenfalls dazu entfchließen. 
Bon Seiten der Ausitellungsleitung in 
San Franzisto follte aber dem Auß: 
lande das größtmögliche Entgegen- 
fommen bewiefen werden, denn ohne 
eine Beteiligung der fortgefchritteniten 
Nationen des Auslandes würde die 
Can Franzisto’er Weltausftellung dee 
Da 1915 ihren Zmwed verfehlt 
aben, 


— —— —— —— — — — 
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Sofalberidht. 
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Schmerzgebeugt. 
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Mar mit imftande, das Unglücd zu ver 
hüten, 


Auf der 40. Upe.-Brücde jtieh heute 
Morgen eine von dem Motorführer 
Nels PB. Hanfon, Nr, 4614 Warwick 
Ape., bediente Elektrifche mit dem 
Fuhrwerkt des Gemüfegärtners Frant 
Carlſon aus Niles Center zufammen. 
Carljon wurde auf der Stelle getötet, 
fein Sohn, der ihm begleitete; ift mit 
Quetfhungen davonaefommen. 

Hanfon meinte bitterlih, ala er 
bolizeilich vernommen wurde. „Da 
Earljon,“ fagte er, „keine Laterne an 
der Hinterivand des MWagend anat- 
bracht hatte, habe ich das Fuhrmerk zu 
fpät gefehen, um den Zugzufammen- 
ftoß verhüten zu können“. 

Der Motorführer und der Scaff: 
ner Wm. %. Schmibt, Nr. 3776 NR. 
Gentral Bart Une, wurden zwar ber- 
haftet, aber bald darauf gegen Bürg- 
Ichaft bis zum Sinqueft auf freien Fuß 
gelebt. 

Die Leiche des Verunglüdten befin- 
det ih im Beltattungsgefhäft Nr. 
4422 Elfton Une. 

Ein von dem Bierfahrer Mar lb: 
foff, Nr. 2235 ©. Sampee Ae., be- 
dienter Bierwagen tie geftern Nach: 
mittag an Douglas Park Blod. und 
©, Kedzie Ave. mit einer Elektrifchen 
zufammen. Der Roffelenter murbde 
auf das Pflafter gefchleudert und er- 
litt außer Schäbelmunden einen Bein- 
brud. Er befindet fi in feiner Woh- 
hung in ärztlicher Behandlung. 

Ihr Glüd in Scherben. 


In 14 Tagen beabfichtigte der Ver- 
fiherunasmafler 
Nr. 1220 ©. Central Bart Abe., Fri. 
Hermina Bramer, Nr. 551 W. 111. 
Straße, zum Altar zu führen. Geftern 
ift er beim Baden im See, am Fuße 
der Dit 76. Straße, vor den Augen 
der Braut ertrunfen. Seine Freund: 
George MeNRamara und George Vogel 
hatten ihn, ala er, von Krämpfen be- 
fallen, jant, zu retten verfucht, und 
Vogel hätte Sei diefer Gelegenheit, da 
ber Crtrintende trampfhaft feinen 
Hal umktlammerte, felbft das Leben 
eingebüßt, menn McNamara ihm nicht 
zu Hilfe gelommen wäre und ihn geret- 
tet hätte. Frl. Bramer fiel in Ohn- 
madt. Sie mußte heimgeleitet mer- 
den. Die Leihe des Grtruntenen 
murde,bald darauf geborgen. 

Der 24jährige Charles Schinte, Nr. 
2831 W. Ban Buren Straße, ift ae: 
ftern in dem in der Nähe von Ham- 
mond gelegenen Wolffee an einerStelle 
ertrunten, wo dad Maffer nur drei 


‚Fuß tief war. Geine Leiche wurde ge: 


borgen. 
Auf der Stelle getötet. 


Auf der nabe Blue Jsland gelegenen 
Kreuzung der Chicago, Rod Aland & 
Patific- und der Grand Truntbahn 
fiel geftern Grant Miller, ein Inſaſſe 
der AUrmenanftalt in Dat Foreft, von 
einem Zuge der erftgenannten Bahn 
und wurde auf ber Stelle aetötet. 

Als geitern Bartholo Dalfanto in 
feiner — 11447 Watt Ave., 
im Beiſein ſeines Freundes Carlo 
Conterato einen Revolver prüfte, ent— 
lud die Waffe ſich in ſeiner Hand, und 
die Kugel traf und tötete ihn auf der 
Stelle. Conterato wurde in Unter— 
ſuchungshaft genommen. 

Blimpflich verlaufen. 

Ein von dem Eigentümer C. C. Aſh— 
ton, Nr. 353 Oſt 45. Straße, ſelbſt be— 
dientet Kraftwagen ſtieß geſtern Abend 
an 13. Straße und Wabafh Ave. mit 
einer Indiana Ane.Elektrifchen zus 
fammen. Aldton und jein Begleiter 
2.8. Simon, der im Hotel Wr. 4065 
Ellis Ave. mohnt, wurden unfanft 
durchaerüttelt, jind aber unverfehrt ge- 
blieben. Auch die Bajjagiere der. Elef- 
trifegen famen mit dem bloßen Schred 
davon, 


Wurde überfahren. 

Bor dem Haufe Nr. 2971 Archer 
Une. wurde geftern Nachmittag m. 
Ylynn, Nr. 1436 Muller Straße, von 
einem von R. M. Woobridy, Nr. 2538 
Rodwell Str., benukten Motorcncle 
überfahren. Der Verunglüdte erlitt 


Berlegungen, die ala hoffnungslos be= 
zeichnet werben. 


Mußte ſter ben. 


Vor drei Wochen ſpielte der dreijäh⸗ 
rige Frank Preſto mit Streichhölzern, 
ſetzte unabſichtlich ſeine Kleider in 
Brand und erlitt, ehe die Flammen er— 
ſtickt werden konnten, ſchwere Brand⸗ 
wunden. Geſtern wurde er in der el—⸗ 
terlichen Wohnung Nr. 886 S. Mor⸗ 
gan Straße durch den Tod von ſeinen 
Leiden erlöſt. 
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Hermann Spahn, 
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den 
Be gen geben. 
Nahre alt; er, 
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Gröffnet Kamıpf für Erwählüng des 
republifahijchen Conutytidets. 


Siegesprophezeiungen. 


Alle drei Nationalhauptquartiere zuver⸗ 
ſichtlich — Das Kampagnetertbuch der 
Fortſchrittspartei nimmt Deneen und 
Dunne aufs Korn. Johnſon in Illinois. 


Der Hunderierausfhuß, ber ber= | 
fucht, die repudlitanifche Partei von ' 
innen heraus zu reformiten und ber 
das County: iumd Gtabtgerichtätidet 
der Partei zufammengeftellt hat, 
eröffnete geftern ein Hauptquartier im 
Hotel Saale, von dem aus er den 
Kampf für dte Erwählung der reptt- 
blitaniſchen Kandidaten für County- 
und Stadtgerichtsämter leiten wird. 
In einer Ertlärung, die ſein Leiter R. 
NR. MeCormid abgab, wird angefün- 
digt, daß der Ansfchuß alle Hebel in 
Bervegung fegen wird, um allen repu= 
blitanifchen Aanbidaten von Gouper- 
neur Deneen abwärtd zum Sieg zu 
verhelfen. Die Erflärung erhält fol- 
genden Aufrur an republitaniiche und 
unabhängige Wähler: „Alle Republi- 
faner, die in unferer Partei ein Mittel 
fehen," dem Ctaat und County eine 
aute Verwaltung zu fichern, und alle. 
unabhängigen Mähler, die aufrichtia | 
Erfolg anjtreben, werden erfucht, ſich 
an dem bevorfiehenden Kampf zu £e- 
teiligen, der tie Befeitigung der Un- 
fähigkeit und ves Rüdfchritts in unje> 
rer Ortövermaltung und bie Ermüh- 
fung von Männern anftrebt, die dem 
Staat und Eoot County eine fort- 
ſchrittliche und ſchöpferiſche Verwal⸗ 
tung geben werben.” 


Siegesprophezeiungen. 


Die üblichen Siegesprophezeiungen, 
die der Wochenanfang gemöhnlich mit | 
fi bringt, wurden geftern von ben | 
Leitern der vrei hiefigen National: | 
hauptquartiere gemacht. Joſeph R. 
Kealing, der Leiter der Organiſa— 
tionsarbeiten im Taftihen Haupt» 
quartier im Auditoriumhotel, erklärte, | 
ta die Repubiitaner im ganzen Land 
große Fortfchritte gemacht hätten und 
anfcheinend in jedem Staat Gewinne 
zu verzeichnen hätten. %. Medill Mc- 
Cormid, der Vizepräfident des Natio- 
nalausfhuffes der Fortfchrittspartei, 
verkündete, daß Berichte aus den 
Staaten mweitlich vom Miffiffippi er- 
Iennen ließen, daß Col. Rooſevelt 
und Gouvernerr Yohnfon die Herzen 
der Bevölterung im Sturm erobert 
hätten. Die Etaaten an der Pazifik: 
füfte und die fogenannten Prairie- 
ftaaten, die beiden Dafotad, Minne- 
fota, Kanfas, oma und Nebraäta, 
feien der — — ſicher. Se⸗ 
tretär Joſeph E. Davies vom demo— 
kratiſchen Nationalausſchuß war nicht 
weniger zuverſichtlich. 
der dritten Kampagnewoche“, erklärte 
er, „iſt Gouverneur Wilſon den ande— 
ren Kandidaten um ein gutes Stück 
voraus. Die Entwickelungen der Wo— 
che beſtätigen die allgemeine Anſicht, 
daß Gouverneur Wilſon der nächſte 
Präſident ſein wird.“ 


John ſon in Illinois. 


Gouverneur ‚Hiram W. Nohnfon, 
der Bizepräfidentichaftstandidat der 
Hortfchrittöpartei, beginnt heute eine 
dreitägige KRampagnetour durch den 
Staat, auf der ihn Staatäfenator 
Front 9. De der Gouberneursfon: 
bidat der Partei, begleiten wird. Sr 


Ipricht heute Nachmittag in Duincy | 


und heute Abend in Peoria. 
Angriffe auf Deneen und Dunne, 


Gouverneur Deneen ift dad Ziel 
Icharfer Angriffe in dem gejtern veröf- | 
fentlichten Zertbuh der ftaatlihen 
Kampaagneleitung der Yortfchrittäpar= 
tei. Seine airze Laufbahn ift einer 
gründlichen Prüfung unterzogen, Set: 
ne Zätigfeit a3 Staatdanwalt von 
Coot Eountn, bejonders feine Haltung | 
in der frage ber Gebühren, feine Teil- 
nahme an dem berühmten Kaufus in 
„Sim“ Peajes Küche, der das republi- 
toniihe Countytictet vom Jahre 1910 
cusmählte, und feine Haltung gegen= | 
über Präfident Taft und Eol. Ronfe: | 
pelt im und nah dem republifanifchen | 
Nationaltonvent in diefem Jahr mer: 
den Tcharf angegriffen. Auch Edmwart 
%. Dunne, der demofratifche Gouver: | 
reuröfandidat, muß fi eine Reibe | 
Iharfer Angriffe gefallen Iaffen, für | 
die feine Anztäzeit al Mayor von 
Chicago das Material liefert. „Herr 
Dunne war nur zwei Jahre Mayor 
von Chicago,“ kefagt das Tertbuc. : 
„Als er fih um eine Wiederwahl be= | 
warb, wurde bie Polizei bejteuert, um 
feine Rampannefafje zu füllen. Der 
Skandal führte zur Erhebung von 
Anklagen gegen jeinen PBolizeicher | 
Sohn M. Collins und feinen Dberbaus | 
fommiffär ®. L. D’Eonnell, der jett | 
fein Rampagneleiter ift, Einft wurden 


auch die Angeftellten der Staatäanftal- 


ten beiteuert. Wiünfht die Benälte- 
rung des Staats eine Wieberlehr die- 
fer Zuftände?” | 


Deutfhes Altenheim, 


Der Srauenverein plant zu feinem Beften 
eine Operettenaufführung 


Zum Belten des Deutichen Alien- 
heims bereitet deffen Frauenderein eine 
Dperettemaufführung am Samdtag 
Abend, dem 23. November, im Aubito- 
riumtheater por. Gegeben werben foll 
die Dpereite „Schneewittchen“. 
Vorkehrungen find jeht 
Gange, und der Frauenverein 
demnächft weitere befannt 


— 


„Am Shiuß — 


Leiden im Alter von 44 Jahren 
I entichlafen ift. Beerdigung findet 


1 Doppelte 


Siegel Stamps 


| Dienftag, den ganzen Tag 


Der SHerbit 
Challenge : Berfauf 
1912 I 


J wird mit größeren Bargains als je fortgefeht | . 


Unfere Challenge-Berfaufs-Preije wur- 
den in 25 „Jahren non nie übertroffen 
J Ihr ſpart mindeftens #1 an jeden 82 die Ihr während des 


Ghallenge-Berkaufs verauszebt. 


TodesAuzeige. 


Freunden und Helannten die traurige 
Nächricht, daß ımfer bielgelishter Vater 
Dilltam Thomann 
am 15. September im Alter von 80 Yab- 
ren Sant entichlafen ift,, Die Ein: 
äſcherung findet Ntatt am Dienstag, den 
17. September, unt 2 Uhr Radımt., vom, 
Trauerbauie, Nr. 4420 Lontan pe. nad) 
dem Montroie Krematöerium. Um ſtille 
Teilnahme bitten die trauernden iHuter⸗ 

bliebenen: 


Frau Vinrie Naile geb. Thomaun, 
Tochter 


T. 
Odtar U. Thomann, Gobn, nebit 
Verwainfen, 


Todedanzeige 


Freunden und Belannten die traurige 
—— daß unſer geliebtes, einziges 
Kin 


Dlive Aranı 


nah furzgem Leiden am 16. September 
im Alter bon 10 Jahren und 3 Monaten 
geitotben ift. Beerdigung Piecistag, den 
17. September, um 1 Uber Nabm,, bom 
Zrauerhaufe, 1545 Town Court, "nad 
dem Gracelanb - Stiebhof. eerdigung 
ftrild privat. Die frauernden Eltern: 
Hermann und Marn Arans gacbor, 
Hofiman, Eltern, * 


Todesanzeige. 


Freunden und Belannten die ttaurige Nach— 
richt, daß mein lieber Gatte 
Joſerh Zadler 
im Alter von 61 Jabren, 6 Monaten und 2% 
Tagen fanit entihhlafen iit. Die Beerdigung fin« 
det itatt am Dienstag, den 17, Scptember, Nadh- 
mittagd 2 Uhr, vom Trauerbaufe, 1428 George 
Etr., nah dem NRofebill-sriedbof. Um ftille Teil» 
nahme bitten die trauernden Hinterbliebenen: 
Frau Anna Zadler, Gattin. 
Sifolas Salomon ımd = Fran Berrie 
Salomon, Schwager u. Schwägerin. 


Kım gebet doh mit mir zum Grabe, 

Ihr, die Ihr'S gut mit mir gemeint, 

Ind meil ich meinen Jeiu babe, 

So ift’& nicht möhia, dab Jhr weint. 
i, fharret mich nur immer cin, 

Run gute Nacht, ibr Kiebften mein! 

Nun gebet weg bon meinem Grab, 

Gebt beim, nah Euren Häufern zu, 

Legt nun die Trauerivieder ab 

Und gönnet mir doch meine Ruh’. 

Mein Bette tft mir recht gemadt, 

Drum, liebfte Freunde, gute RR. 

onmo 


TodeBanzeige. 

Freunden und Belannten die traurige Nad- 

riet, dab mein geliebter Gatte 
Herman Nademadier 

nah ihmwerem Leiden fanit im Herrn entichlaien 
iit am Samitag, den 14. September im Alter bon 
45 Jabten, 9 Mönaten ımd 2 Züge. Die Bes 
erdigung findet itatt am Dienitag, den 17, Sep» 


— 


| tember, Mittags 12 Ubr, vom Trauerbaufe, 2830 


23. 23. Place, nad dem Goncordia:riedhof. Um 


; ftilfe Teilnahme bitten die betrübten Hinter» 


bliebenen: 
Johanna Rademadıer, ge. Voß, Battin. 
Unhen Hestemader, i ien. Zr 
sau Johanna Sontn ram Aug 
Tau, Fran Bertha” Bd. Beth 
Hermine Hochner, Dina und Emilie 
Nademager, Schweſtern. fanıo 


Todbesanzelige. 
freunden und Belannten die traurige Nadı: 
riet, dab meine geliebte Gattin und unfere liebe 


Mutter 

Augnita Yordan 
auı Samstag, den 14. Zeptember, nah langem 
Ku im Seren 
tatt aın Diens 
tag, den 17. September, Nadhmittags 2 Uhr, bomt 
Trauerbauie, 4402 Fiſth WUpe., nah dem Dal: 


| wood:ottesader. Um ftilfe Teilnahme bitten die 


Hinterbliebenen: _ 
Ghrilt, Jordan, Gatte. 
Ida Jordan, Toechter. 5 
Diaria Meun, Tante, nebit Ber 

wanbten. 


Todedanzeige. 


Freunden und Belannten die traurige Nach 
ridt, dab unfer dielgeliebter Baier und Grob: 


baior 
Michael Froehler 


trauernden 


ı am 15. September im Alter von 77 Jabren ie 
| lig im Herven enticlafen ift, Die Beerdigung fin- 


det ftatt am Dienstag, den 17. Zeptember, um 
9 Uhr Morgens, vom Irauerbaufe, 3617 N. 
Roben Etr., nad der St. Michaelsfirhe, von da 
nach dem ©t, Bonifazins-Gottedader, Ilm ftille 
Ielinahme bitten die trauernden Hinterblic- 
benen: 

Therein Licht, Tochter. f 

John Fröhfer, Sohn, nebit Entelfin- 

bern und Verwandten. 


— 


Todesanzeige, 
Freunden umd Pelannten bie traurige Nad- 
rit, dab unfere geliebte Mutter 
Frau Matilda Aline 
anı 14. September im Alter ‚von 64 Jahren 
neitorden ift. Peerdigung Montag, den 16. Sen: 
temder, um 2 Uhr Nadım., bon der Wohmun 


| cc Sohnes, ©. 2. Aline, 1613 Selmant Ihr. 
wit Auen nah Monteofe. Um jtille Zeil: 
me en: 


Kine, 


Glarenee, Allee und 
Kinder, 


Geitorsen: Hent eat, am 14. Eeptem: 
ber 1912, 72 & Feat. liebte Gattin bes ber» 
tor benen Sant 3* Beerdiau 3 
—S— um 10 Ubr b e, 5131 


ira 
ah ®tr., nad der &t. Ya —X „51. Er, 
M mit 8 


nd Id Ade,, b 
dem Berhania-Sriehbof, a = 


Htiaen 


Todesanzeige. 


SFSreunden und Belananten die fraurige Nach⸗ 
richt, daß unſer leber Bater, Großbäter und 
Urgroßdater 

Franz Auichel 
(geliebter Gatte der beritorb, Karoline Kufchel 
geb. Witt) am 16, September fanft im Herr 
eutichlafen ift, im Alter von 88 Jahren, 7 Mos 
naten ımd 11 Tagen. Begräbnis Mittwoch um 
10 Uhr dom Zrauerbaufe feiner Tochter, Yo» 
banna Boftatle, 2866 Ar Str., nah der Edang, 
Lutd. Dreieinigleitsfirhe, 25. Place und Canal 
Str., und von da nah dem Concordia-Friedhof. 
Um itille Teilnahme bitten die trauernden Hins 
terbliedenen: , 


Auguita Niter, Emilte Gigel, Mathilde 
Bremer, Johanna Boftaite, Wilhel- 
mina Barle, Züchter, nebit Schwies 

gerjöhnen, Enfein und Nrenteln, 

Nude fanft in Frieden. 


Beltorben: Hermann Spahn, 22 Jahre und 7 
Monate alt. Geliebter Sohn bon Hench unb Hens 
tiette Spabn, 1220 ©. Central Barl Abe. Beer« 
digungsanzeige fpäter. 


Dankſagung. 

Hiermit ſprechen wir allen Verwandten und 
Freunden unſeren herzlichen Dank aus für die 
zahlreiche Teilnahme und die vielen Blumen— 
fpenden bei der Beerdigung unferer lieben 


Mutter 
Hermina Höftmeann 
nsbefondere dem Serrn Paſtor Alfreb Neinf: 
dr die troftreihben Worte 2 Sar f und a 
Grabe,. dem Goncordia Frauenberein und_bem 
Sinager, nohmals unfereit. beralidften Dant. 
Die trauernden Kinder: 


Klara, Wilhelm, Minna, Herma 
Eihiaderh —I 
Dankfagung. — 

Hiermit ſpreche ich allen Freunden Belannten 
und Verwandten meinen herzlichſten Dankt aus 
fiir die zahlreiche Teilnahme und die Blumen⸗ 
ſpenden bei der Beerdigung unſeres lieben Kin⸗ 
des. Beſonders dem Herrn Paſtor Lams für die 
teoftreihen Worte am GSarge. Die trauernden 

Hinterbliebenen: 

Heinrich und Meta Borſchel, und Kinder, 


— 


Zur Erinnerung. 

Mit tiefbetrübtem Herzen gedenken wir heuts 
des Todestages unſeres vielgeliebten Gatten und 
Vaters 
John Meyer 


Zwei Jahre ſind nun verfloſſen, 

> An Trauer und in Schmerz, 
Seit du, gelicbter Vater, und berlafien, 
Wir-fönnen dich nicht vergeſſen, 
68 bricht uns fait das Hera. 
Der heutige Tag ruft alle Schmerzen, 
Ruft alle Tränen wieder mad, 
Die wir geweint aus tiefltem Heraen 
Dir, liebiter Gatte und Bater, nad. 


Gewidmet bon deiner trauernden Gattin und 
Kindern: i 
Sujanna Meher, Gattiı. = 
Margnretha, Beronila, Sulan, Henzh, 
Marh, Kinder. 


Zur Erinnerung 
Zur Erinnerung an meinen geliebten Gatter 
Karl Mielfe 


der vor 3 Jahren, am 10. September 1909, 
geftorben fit. 


’ — 

Co laßt mih num in meiner Rub’ 
Und gebt dem ewigen Aichter_ au; 
Ein Jeder denfe Naht und Tag, 
Bie er aud felig Tterben mag. 


Gcewidmet von deiner Gattin: 
Anauitd Mielke, nebit Rindern, 


Waldheim. 


—FF—— — 
a Sitze 8 —5 — ind im dh 
sen frtebbof au F — 
Ahone: — ih — 
% mit er, Brül, ireb I * 


afab — 2* — u. Schagm. 


Deutſches Theater 
Clart Str. u. Chicago Abe. Tel. Dearborn 6313. 


Montag und Dienstag, 544 Uhr Abends: 
Der arofe Operetten-Erfolg 


Das Musikantenmädel! 


Mittwoch, 18, September: Eriter Hamilienabend, 
„Das ettlahtreutse * 


Dermaller verlangt. 
Der Soziafe Turnverein 


für feine fämtlihen Räumlichleiten eim 
erwalter. Anmelbüngen find fchri 
i See * lmont Yo i Baus 
alen Tu mo . U. 
fine Str. welcher A wird. 
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ulina Strasse 


— und Mittwoch, 17. und 18. September: 
se Großer September Bargain⸗Verlanf. F 


Spezielle Hbauptfloor · Bargains 


Schwere Kiſſenbezüge, Größe 
45% 36, reg. Era ual., F 14e 
Große Sorte ng — in büb: 


ichen Muftern — $1.8 J * 


Wert, für nur 
Bettlafen aus auten Stoffen, 
reg. 6bc wert, für.s.-sencenee 


Echivere Marfeille Bett- 

deden, reg. $3.50, +2 58 
Einfaches. Eraih Sanbtuchzeug, ; mit 
blauent! oder rotem Border, ‚Öne 

9 Qualität, Yard........... 
„Reabn: 10: :Wear"- Dept." — * 


Reinwoll. <hirts für 
—— — * u. 

warz. 
Dia $3.50 
Wert, für nur 


$1.29 


Coats für Kinder u. 
Mädchen, ——— 
wicht. frühen 
Beröftgebraud, um 
zu räumen aufwärts 
vd 


3 49€ 


Herrenausftattungs- Dept. — 2. Floor 


Balbriggunslinterzeug für Männer — 
alle ee 2dr Gualität, 

fpeziell für nur 

Schwarze Sateen⸗Hemden. 

reg. 50c wert, für 


Grocery: Dept: — 4. Floor. 


Waſhb. * arg? 4% rl. 

T5cC; B 

5 Bid. Er Sue "Te 
’cy Reaberru Naffee, 2 >; * Bid.. 
rohes Vacket Gold Duft 1 

Friſche Pretzels, per und 

Bint Entders Katlup, per Bid. 

Drei 10c Büchſen Dyer baled Beans.. 

s adete deal Biscuits................ ..10e 

tüde GSalvanic Seife 


Ein fibirifhes Babel, 


Bon yeiiz Daı Baumann, 


Die Stadt Wladimoftot, die fich im 
ganzen fernen Dften den europäiſchſten 
Anſtrich bewahrt hat, kann immerhin 
als ein ſibiriſches Babel bezeichnet 
werden. Denn in der ‚„Beherrſcherin 
des Oſtens“ geht es gar hoch her. Le— 
bensluſt iſt dort Trumpf, die Rubel 
rollen mit einer unheimlichen Ge— 
ſchwindigkeit, Sekt und Wodki fließen 
in Strömen, und Dolch und Revolver 
ſpielen im nächtlichen Leben eine be⸗ 
deutende Rolle. 

Schanghai, das ſo oft das Paris 
des Oſtens“ genannt wird, beſitzt un— 
zweifelhaft ſeine nächtlichen Attrak— 
lionen. Dieſe ſind aber durchweg „im— 
portirt“, während Wladiwoſtok mehr 
suropäifch-heimifche Unterhaltungen zu 
bieten weiß. Bis zu einem gemwilfen 
Grade fommt aud das fernorientalis 
fehe Element in Wladimoftof zur Gel- 
tung, aber da3 Europäertum dominitt, 
und bejonders die Chinefen und Ko— 
reaner find nur geduldete Gäfte. Die 
Mladimoftoter wollen „Lohn Chinas 
mann“ nicht haben und juhen ihm in 
jeder Weile das Leben :zu erjchmweren. 
Um ihm den Kampf ums Dafein zu 
verbittern, wurde 3. B. ein Fiſchverbot 
erlaffen. Der Wladimoftoter Chineſe 
betreibt den Fiſchfang als ein Haupt— 
erwerbsmittel, das Verbot legte den 
chineſiſchen Handel brach. Unglückli— 
cherweiſe ſchnitten ſich die Wladiwo— 
itofer jedoch ins eigene Fleifh. Denn 
die Verordnung fteigerte den Lachs» 
preis von 35 auf 60 Kopelen. 

Wlabimoftots Lage ift herrlich — 
sinzig jchöon. Aber mas das innere 
YUeußere der Stadt betrifft, fo fteht fie 
unter dem Niveau einer deutfchen 
Kleinstadt. Gelder für die Verfchöne- 
rung der Stadt find genug bemilligt 
worden. Wo find fie geblieben? Was 
it aus ber verſprochenen Mafjerlei- 
tung, mas aus der in Ausficht geitell- 
ten Straßenbahn geworden? Bon. 
leßterer find nur die Geleife gelegt 
worden, die heute von dem Iswoſch⸗ 
tiehits benugt werden. 

Ya, wenn die Kartentifche reden 
fönnten! Wenn man den ungeheuren 
Summen näher auf die Spur gehen 
würde, die allabendlih im „Apollo“ 
und in der „Alhambra“ verfchleubert 
wurden! Wenn die Geheimniffe der 
berfchwiegen gelegenen ‚Häuschen in 
den fteilen Nebenſtraßen offenbar 
würden! 

Schon ein Abendbeſuch im Cafe 
Swetlanska wird in die Frage reſul⸗ 
tiren: Woher kommt das viele Geld, 
das umgeſetzt wird? Wie können jun⸗ 
ge, unbemittelte Offiziere, denen nach 
Abzug der Regimentsunkoſten von der 
Monatsgage nur wenige Rubel ver⸗ 
bleiben, allabendlich in Champagner 
ſchwelgen? Und wie ſchwelgen! Die 
Damentapelle wird traftirt, die Ka— 
meraden müffen mittrinfen, und ift 
die Stimmung aufs. höchfte geftiegen, 
fo wird der ‚Fußboden mit Cham: 
pagner aufgemwijcht.. 

Für Diefe Vorgänge im fernen 
Diten gibt es nur eine Erklärung: ber 
Mangel an geiftigen Genüffen. Thea: 
ter und Konzerte gehören zu den Gel» 
tenbeiten, das typiſche ijou dine me 
and J dine you“ kann als unterhal⸗ 
tendes Subſtitut überhaupt nicht in 

Betracht gezogen werben, ergo bleibt 
nur das Alubleben mit feinem unzer⸗ 
trennlichen und unverwüſtlichen 
Whisky⸗Soda uſw. übrig. 

In Wladiwoſtok ſieht man die Leute 
Nachmittags und Abends ſtundenlang 
in der Hauptſtraße, in der Swetlans⸗ 
kaja“, auf⸗ und abpromeniten. Mit 
gelangmweilten Gefihtern. Nur ab und 
zu, wenn in einer flinfen swoſch⸗ 
et ein ſtark geſchminktes Dämchen 
borüberrollt, bligen die Augen ber 


Di di De eh — 


Lilär-Dept. — 4. Floor. 

$1.10 Flache Old Settlers 
SKtentudt, Bourbon, volles Ot.. 59e 
Ertra feiner Doppel⸗Getrei⸗ 
dekümmel, Quartflaſche 41€ 
* Faſche Lalifoxnig Cognac 

randy 3-Star, in gedrab- 
teten Flaihen; nur 
Monogram Nye Whiskey, reg. 
$1,50, % Galloic 
Salifornia Port oder Emeet 
Catawba Wein, Gallone 
Tafelbier, Kiſte von 2 Dutz. 
Flaſchen für nur 

Drug-Dept. — Haupifloor. 

25c Seidlitz Powder 
50 Satipatica zu 
Volles Pint norwegifchen Le= 
berthran, für 
25c Garfield Tee oder Kopf: 
ſchmerz⸗Pulver 


Rise: Dept, — 3. Floor. 
B 


— ſtark und gut 
gemacht, ſpegiell 


Zeppih-Dept. — 3. Floor, 
Nugs, 6 Fu lang, leicht 
befchmust, jeder 


Mufterpattie von Teppich- 
Muttern, jedes 


Zreppente wi, 
fter, die 


—— — 4. Floor. 


örberbiertel- Kalbfleile oder &tew.. 
Pfd 12% 
Fri Hackleiſch 

eres RippenZuppenfleifh, Bid... 
Di erer friiher Lamm Ste, Bd... 1 
BRorderviertel Lammifleiih, Bid La 
Mag. ſug. cured Rump Corned Biee. 6 
Mag. fug. cur. Frübitüdived, Bid ie 
Diagere fug. cur. calif. Schulter, Pd. 131,e 


14e 
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Bafjanten in einem ftummen Erfen- 
nen auf. Zt man des Laufens müde, 
jo fuht man die Konditoreien bon 
Kokin und Xegarom auf oder geht- in 
einen — Kintop, die jich in Wladitvo- 
ftof des Namens „Jlujion® erfreuen. 

Um neun Uhr Abends find die 
Straßen wie ausgeftorben, aber Wla- 
dimoftot jchläft nicht, fondern fcheint 
erit aufgemacht zu fein. Das Nachtle- 
ben fpielt jich jedoch nur intra muros 
det verfchiedenen Reftaurants und Va— 
tietes ab. Die Ehanfonetten ähneln, 
was den Xahraarig betrifft, altem 
Wein, und ihre Darbietungen find 
ebenfo alt. Lieder, die mie Märchen 
aus längft vergangenen Tagen anhei- 
meln, werden als die neueften europäi- 
[hen Schlager ausgegeben; der Wla- 
dimoftofer gibt fich zufrieden. Für ihn 
find die „Yüngerinnen” ber Wladi- 
woſtoker Varieie⸗Geſangskunſt Oaſen 
in der Wüſte der oſtaſiatiſchen Lange— 
weile; andachtsvoll lauſcht er den — 
verführeriſchen Tönen, und iſt das 
entſprechende Auantum Champagner 
gefloſſen, dann tritt die allgemeine 
Verbrüderung ein. Das Theater ver— 
wandelt ſich in ein alkoholiſches Fa— 
milienheim. 

Kolumbus kann bei demRuf „Land“ 
keine größere Freude empfunden ha— 
ben, als wie der transſibiriſche Rei— 
ſende bei der erlöſenden Ankündigung 
des Schaffners, daß der Zug ſich Wla— 
diwoſtok nähert. Nach zehntägiger 
Bahnfahrt endlich am Ziel. Aber die 
Enttäuſchung! Statt einer modernen 
Stadt ein vorſintflutliches Neſt. Ent— 
fetzliche Straßen und ein furchtbarer 
Schmutz. Hier ein impoſanter Back— 
ſteinbau, daneben eine elende Bretter- 
bude. Hier ein Stück Trottoir, wei— 
terhin Brettergänge; regnet es, ſo 
ſprizt das Waſſer aus den Fugen 
heraus. Eine Stadt, die ganz will— 
kürlich erbaut worden iſt und jedes 
einheitlichen Bildes entbehrt. Die 
Hauptitraße läuft am Hafen entlang, 
die ungepflafterten Nebenitraßen füb- 
ren durchweg bergan. Eine Drofchken- 
fahrt ift lebensgefährlih. Der Weg 
führt über Stod und Stein oder über 
— Löcher. Kein Wunder, daß eine 
Drojehte nach anderthalbjährigem Be- 
trieb und ein Pferd nad einf@hriger 
Dienftzeit ausrangirt werden müffen. 
Ein Berliner Schumann mürbe 
ſämkliche Droſchkenkutſcher in Wladi— 
woſtok wegen unvorſchriftsmäßiger 
Adjuſtirung zur Anzeige bringen. 
Kutſcher, Pferde und Wagen ſind in 
einer entſetzlichen Verfaſſung, aber 
fahren können die Kerle wie der Teu— 
fel. Eingeſpannt wird nur ein Pferd, 
* zweite läuft loſe geſchirrt neben— 
er; 

Da Wladimoitof heute das letzte 
Bollwert der Ruſſen im fernen Oſſen 
iſt, ſo beſitzt es eine ſtarke Garniſon. 
Die Truppen treten jedoch nicht ſehr 
hervor, weil ſie nicht in der Siadt 
ſelbſt, ſondern in der Umgebung, bezw. 
in den Forts untergekracht ſind. Von 
der letzten großen Truppenmeuterei 


| legen noch die Ruinen der den Flam- 


men zum Opfer 
bäude Zeugniß ab. 

Die Unſicherheit iſt heute noch groß 
in Mlabimoftol. Verwegene Raub— 
und Mordtaten ſind an der Tagesord⸗ 
nung. Als ich eines Morgens das 
Poſtamt betrat. ſtarrten die Innen⸗ 
räume von Bajonetten. Räuber hat—⸗ 
ten das Poſtamt am hellen Tage heim⸗ 
geſucht und geplündert. Seitdem 
dürfen die Poſtgeſchäfte nur unter dem 
Schutze von Soldaten abgewickelt 
werden. 

In einer Woche waren nicht weniger 
als zwanzig Mordtaten zu verzeich⸗ 
nen. Einem deutſchen Reftaurantbe⸗ 
ri wurde feine Frau ermordet, im 

en fand man bie fopflofe Leiche 
eined europäifhen Mafchiniften, im 


gefallenen Juſtizge⸗ 


STORIA N SIuMmmEH. 
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'geftellt torben? 


ar ıfen utſe 
ine > Dänen mieber uf. 

Die polizeilichen Ermittlungen ver- 
laufen ftetö negativ, die einzigen Räu- 
ber, die zur trede gebracht werben, 
find die in der Umgebung Wladiwo⸗ 
tof3 haufenden Tiger, Ebenfo ge- 
ährlich mie diefd vierfüßigen Beftien 
er die Zungufenbanden, die Jit Vor: 

übte unficher machen. 

Nah Mitternaht allein durch bie 
Strafen Wlabimoftots zu gehen, ift 
nicht ratfam. Auf die Polizei ift nur 
wenig Verlaß. Das hat nor kurzem 
ein et beiwiejen, in 
dem die Polizei eine jehr unrühmliche 
Rolle jpielte. 

Das Deutihtum hat in der „Be- 
berricherin des Ditens“ feften Zuß ge⸗ 
[eBt- Er ſchwarz⸗weiß⸗rote Flagge 
ſt im Hafen nem lie oft zu fehen, und 
das größte fibirifje Handelshaus be- 
findet fich in deutichen Händen. Die 
Beliker haben den unzureichenden Ber- 
bältniffen in der Stadt Rechnung ge: 
tragen und für ihre zahlreichen Ange: 
ftellten ein eigenes Wohnhaus mit 
Badeanlage fowie ein befonderes 
Speifehaus errichten laffen. Zn der 
Nähe der Hauptftraße ift auch der 
Deutfche Klub gelegen, ein Gebäude 
mit Reftaurationdräumen, Gefell- 
Ihaftzfaal und Lefegimmer. Auch ein 
beutfches Konjulat aibt es hier. 

Läßt das geſellige Leben in Wladi— 
moftot zu wünfden übrig, jo entjchä- 
digen, wie fehon erwähnt, die Natur- 
Ihönbeiten. Von den einzelnen Berg: 
fuppen bietet fich ein entzüidendes Pa- 
norama dem Auge dar. Und mer ei- 
nen fchönen erg oder Herbittag 
in dem nur wenige Kilometer entfern- 
ten reizenden Ort Dieanst verbracht 
hat, mo fich die „Datfchen“ der Mohl- 
babenden befinden, wird Die fehöne 
Lage Wladimoftofs zu fchäken wilfen. 


—— —ñ— — — 
Sine Fraueugeſchichte. 
Von BRNO Bed Robert-Dumas, 


„Run ift die Reihe an ‘hnen, Herr 
Dberft, und Sie haben ſicherlich be⸗ 
ſonders Intereſſanies auf Lager.“ 

E3 war am Ende eineögerrendiners, 
bei dem jeber eine fyrauengefchichte hat- 
te erzählen müffen. DerÖberft d'Aguſ⸗ 
fes-verneigte fich und erzählte mit Iang- 
famer Stimme. 

„sh begegnete jener frau auf einem 
Präſidentenballe. Es war zur Zeit, 
da ich als Hauptmann im Bureau des 
Kriegaminifteriums arbeitete, und als 
folcher verfehlte ich natürlich Heine of- 
fiziele Wbendgejellfchaft. Denn ich 
bergötterte die Atmofphäre der Ga- 
lons, in denen getanzt wird. Und un: 
ter meinem mit Gold befegten Dolman 
Ichlug ein romantifches breißigjähriges 
Herz, das fich fo Leicht im Feſſeln 
Ichlagen ließ. 

Sch weiß nicht mehr, wer mich ihr 
borftellte. War ich ihr überhaupt vor- 
Ach könnte wirklich 
feine Antwort darauf geben. AI ein- 
zige Zatfache ift e& mir nur deutlich 
im Gedächtniß geblieben, daß ſie ir— 
gend etwas in ein kleines Elfenbein— 
heft ſchrieb, und daß der erſte Walzer 
uns bereits unter den ſich drehenden 
Paaren ſah. Ihr große ſchlanke Ge— 
ſtalt war ganz in Weiß gehüllt. Die 
Haare waren dunkel wie die Nacht und 
unter ihrer ſchmalen Stirn leuchteten 
zwei ſeltſame Augen, zwei klare, blaue 
Augen, die ſie einer anderen Frau, 
einer Blondine, geſtohlen zu haben 
ſchien. 

Als der Tanz zu Ende war, plau— 
derten wir. Und ich erinnere mich noch, 
daß wir in der einſamen Ecke eines 
kleinen Salons neben einem Pfeiler 
ſtanden, deſſen purpurner, mit Gold— 
franſen behängter Vorhang einen blut— 
roten Hintergrund bildete, von wel— 
chem ſich die unvergleichliche Schulter— 
linie meiner Tänzerin abhob. Sie 
hieß Luch Barrow, war eine reiche 
Wittwe aus Amerika, hatte keinen An— 
hang in Paris. So lebte ſie hier un— 
abhängig, nur den Launen ihres hüb— 
ſchen Kopfes mit den ſeltſamen Au— 
genſternen folgend. Wir ſahen uns 
oft, ſehr oft wieder. 

Der Sommer lag drückend über der 
Stadt und wir ſuchten deshalb abends 
öfter die Kühle im Bois auf. Der Wa⸗ 
gen fuhr dann ſchrittweiſe, langſam 
mit uns dahin, durch einſame, halb— 
mondförmig gemwölbte „Alleen, deren 
ſtaubiges, ermattetes Laubwerk bei 


dem ſchwachen Lichtſchein der Gasla⸗ 


ternen goldig aufleuchteie. Welch 
ſchöne Stunden habe ich dort verlebt! 
Ich war recht mitteilſam und wollte 
mich ihr in dem ganzen Zauber meiner 
verliebten Seele zeigen. Was habe 
ich ihr nicht alles geſagt, wie viele lä— 
cherliche, jugendliche Bun wie viele 
Morte toller Leidenfchaft, unfinniger 
Beteuerungen und truntener Schwüre! 

. a, durch, Die nächtliche Ruhe um 
mich ber ermutigt, wagte ich zmwifchen 
neun und elf ihr abends rührende Ge- 
ftändniffe und fühne Gebärden, deren 
Dreiftigkeit ich am anderen Morgen bei 
hellem Zage töriht fand, angejichts 
der ſpöttiſchen Gleichgiltigfeit biefer 
blonden Blide in dem bunfelbraunen 
Geſicht. Ich Habe zu jener Zeit viel 
gelitten, meine Serren, Zmeifel -undb 
Ungemißbeit peinigten mich unb bie 
bergebliche Anftrengung, die ich jeden 
Iag erneuerte, um biefe rau zu be- 
fiegen, entnerbten mid) ganı. Aber ich 
erhielt nichtS von ihr, oder fo gut mie 
nichts: ihre Hand, einen Abend. hin- 
durch vertrauend in Die meine gelegt 
und am nächften Tage bereitö zurüdgs 
nommen. Und dazu ftets biefe gemiffe 
fpöttifhe Veradhtung in dem hellen 
Azur ihrer Augen! Dieſem Geſchöpf ge⸗ 
genüber habe ich die ganze krankhafte 
Verzweiflung einer berachteten Liebe 
iennen gelernt, ° 

„Senug, mein Lieber!” fagte fie zu- 
weilen trodnen Zong, „Sie erfcheinen 
mir —* lä 


ie, Ada, ai Ken 


Sittend au auf Anien vor ihr 
Worte, die ich erfehnte, die zärtlichen 
Gebärden, um welche ich bettelte. Ind 
'c verließ fie an jenen Tagen verliebter 
als je. 

‚Sedutten Sie fi,“ fagte fie mir 
eines Abends, „aebulden Sie ich.“ 
Dann fragte fie mich, wie.es ihre Ge- 
mwohnbeit war, nach meiner Beichäfti- 
gung aus. ch erzählte ihr von mei: 
nen taufend fleinen Mißhelligteiten, 
bon meinen-fchriftlichen Arbeiten, mei- 
nen Erfolgen, meinem VBerbruß, furz, 
bon allem — ober doch faft von allem, 

Eines Nachts, da ich gerade an einer 
ftreng vertraulichen Arbeit fchrieb, 
tlopfte es plößlich an meine Tür, mit 
einem ganz leifen Geräufch, ala ob Klei- 
ne Nägel gegenHolz fragen. Ich ſprang 
empor. Bor mir auf meinem Tifche la- 
gen die Pläne zur Mobilmadhung, eine 
ganze Reihe geheimer Dokumente, die 
ich auf perfönlichen Befehl des Minis 
fterß bearbeitete, und die ih am an 
derenMorgen unterbreiten ſollte. Raſch 
fnöpfte ich meinen Dolman auf und 
warf ihn über die Schriftjtüde. Dann 
erhob ich mich und rief: „Wer ift da?“ 
20 ber Tür erflang ein helles La= 

n und eine fpöttifhe Stimme jagte: 
„Deffnen Sie, mein Herr, Sie werben 
Thon fehen, iwer es ift! Gollte ein 
franzdfifcher Offizier Furcht haben?“ 
Ich Öffnete: e3 war Lucy. Sie amü— 
firte fich wie ein Badfifch über meine 
Verbuptheit, und ba ich, feines. Wor- 
te3 mächtig, zurüdiwich, fuhr fie fort: 
„Sa, ich bin es. Sehen Sie, ich bin ge= 
fommen ... Ich bin gefommen, um 
mic Ihnen zu ergeben, hören Gie, 
mein Hauptmann... ich liefere mich 
„shnen jept ganz aus.“ ch öffnete 
ihr meine Arme, Aber fie mich behenbe 
zurüd und fagte: „Wie, mein Herz, ift 
ba3 eine Haltung, um eine Feinbin zu 
empfangen? Wollen Sie wohl Xhren 
Dolman wieder umnehmen!.... Nun, 
mo bleibt die Galanterie Ihrer Raſſe?“ 
Ach nahm meinen Rod auf. Quch mies 
mit dem Zeigefinger auf meinen Tiich: 
„Sroßer®ott, was bedeutet diefeMenge 
fonderbarer Papiere?“ 

Ich legte einen Fınger auf meinen 
Mund: „Gebeimnig!" fFlüfterte ic. 
Ihr auf denTiſch gehefteter Blick leuch— 
tete in einem ſeltſamen Feuer auf. Ich 
ſah es wie einen Triumph darin blitzen 

und meine einfältige Eitelkeit fühlte 
ſich ſehr geſ meichelt. Mit haſtiger 
Gebärde riß ſie ihren Hut vom Kopfe, 
warf ihn ſchweigend in eine Ecke und 
preßte ſich an mich. Dann hauchte ſie 
mir mit ihrem ſingenden Tonfall und 
einer von Leidenſchaft bebenden Stim— 
me raſch die Worte in's Ohr: „Nutzen 
Sie meinen Wahnſinn aus ... mein 
BEE: ich bin toll, ich Tiebe 

Sie... .! 
Die Nähe des Morgens Tündete fich 
durch einen fahlen Schein an, der durch 
die Vorhänge drang, als ich plöhlich 
erwachte. ch mweiß heute noch nicht, 
aus welchem Grunde. Vielleicht war es 
die geheimnißpolle Wirkung einer jener 
Gemifjensmahnungen, die au mäh- 
rend unferes Schlafes immer wachblei- 
ben. „Die Arbeit des Minifters!“ 
durchfuhr es mid. Dann wandte, ich 
ben Kopf, um meine Gefährtin zu 
betrachten: ich war allein! Mit einem 
Sate war. ich auf den Beinen und 
näherte mich fchleichend meinem Bu— 
teau. Durch das Schlüffellodh drang 
ein feiner Streifen, mie bergolbete 
Sonnenftäubhen: im Nebenzimmer 
brannte augenjcheinlich Licht! 

Mit plöglihem Schwunge öffnete ich 
bie Tür... Da faß fie, meine Ge: 
liebte einer ‚einzigen Nacht, vor meinem 
Liſche. * neigte ſich über meine Pa— 
piere, ſtützle ihren braunen Kopf auf 
einen Ellenbogen und zeigte ſo die ganze 
Zartheit ihres ſpärlich bekleideten 
Körpers. Sie arbeitete: ihre rechte 
Hand lief behende über das Papier und 
ihre Feder ſchrieb meine geheimen Ar- 
beiten ab. 

„Spionin!“ ſchrie ich auf. 

Sie hatte ſich bei dem Geräuſche 
aufgerichtet und ſtand jetzt in ihrem 
Nachtgewande aufrecht vor mir, wäh—⸗ 
rend ihre blauen, kalten, grauſamen 
Augen ſich feſt in mein Geſicht bohrten. 
„Laſſen Sie dieſe Papiere los!“ befahl 


Sie machte eine Gebärde derHeraus— 
forderung. Da ſtürzte ich mich auf ſie 
und packte ſie hart an. Wir ſanken auf 
den Teppich nieder: es war ein Kampf 
ohne einen Schrei oder ein Stöhnen, 
etwas Feiges und doc Großes. End» 
lich unterlag fie. 

Aufreht vor meinem Zifche jtehend, 
ordnete ich meine Papiere, Nicht ein 
einziges fehlte. 

„Kleiden Sie fih an, gnädigeigrau,” 
befahl ich. 

Yügfam gehorchte fie. Als fie ange- 
zogen war, fiel jid vor mir auf bie 

nie. 

„Herr Hauptmann, ich beichmwöre 
Sie, laffen Sie mich fort... . laffen 
Sie mich hinaus,“ flehte fie. 

Was hätten Sie getan, meine Her» 
ren?... Der Tag war angebrocden. 
Meine Ordonnanz Elopfte an die Tür, 

„Seh die Polizei holen,“ rief ich 
ihm zu. 

Eine Stunde fpäter führte der Po- 
liziſt Luch Barrow danon, ohne daß fie 
noch ein einziges Wort hervorgebracht 
hätte, Ich weiß nicht, was aus ihr 
geworden iſt. Aber ich fühle i immer noch 
ihren legten Blid auf mir ruhen, einen 
langfamen ‚Blid der Verachtung, ber 
ſchlimmer war als die erniebrigendfte 
Beleidigung. Und als fie aus meiner 

Wohnung hinaus war, habe ich iwie ein 
Kind zu weinen begonnen, 


mei Ertreme. — Die beiden 
Schwe ern Müller find wohl fehr ver- 
fhieden geartet? — Freilih! Die eine 
* ſich zum Geburtstage eine 
Näh⸗, die andere eine Flugmaſchine! 


— Unſchrieben. — Touriſt (als er 


HE 


ober. 2 Tu 
wand, bie | ] 


‚Ten, deffen genaue Höhe nicht 
ift, der. Ber beträ —* ſein —— 
ha der. Hoßfreilm gang mit Aehnbel 
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den leßten ——— ameifellos. ge⸗ 
macht hat, gibt es in feinem Leben 
noh manden wunden Puntt, Unter 
anderem fehlt ihm vielfach das Ber- 
trauen in Die Gerechtigkeit der ſtaat⸗ 
lichen Gerichte, obgleich gerade in 
Italien die Geſchwotenen viel mehr 
mit den Anſchauungen des Voltes 
ſympathiſieren, als dies in anderen 
ziviliſierten Staaten der Fall iſt. 
Aber anderſeits bringt es eben die 
milde Beurteilung von Verbrechen 
aus Leidenſchaft durch die Geſchwore⸗ 
nen-Gerichie mit ſich, daß die Ge— 
fühle der Rache weniger gezügelt wer⸗ 
den alö anderämwo, und daß immer 
noch fehr Häufig zu verbrecherifcher 
Selbithilfe gegriffen wird. Die Blut» 
Öronif der füngften Zeit bietet eine 
Reihe von Beispielen hierfür. 

Da tft in einem apulifchen Dörf- 
hen die Frau eined Landarbeiters 
mährend der Abmefenheit ihres Gat- 
ten von dem Gutäbefiger Giorgid 
Zuigi vergewaltigt morden. Der 
Mann kehrt zurüd, erfährt bon dem 
Vorfall und jagt die rau aus dem 
Haufe. Der Berführer unternimmt 
einen zmweiten . Angriff gegen ſein 
Opfer. Doch Roja Granieri — Died 
ift der Name der Frau — empfängt 
ihn mit einem mohlaezielten Flinten- 
fhuß, der ihm die Zunge durhbohrt 
und die Wirbelfäule zerjchmettert, fo 
daß er tot zu Boden fintt. Das 
junge Weib ftellt fih dann den Gens 

armen, während die Menge fich zu— 
fammenf&art und der Rächerin ihrer 
Ehre begeifterte Huldigungen bar» 
bringt. 

Ein anderer Fall, der in Avellino 
fpielt. Der Lundarbeiter Pasquale 
Bellusci betrügt feine Frau. Wäh- 
rend er ein Tyelb pflügt, wird er bon 
ihr, ihrem Bruder und ihrer Mutter 
erst befhimpft, dann mit Gteinen 
is lange bemorfen, bi3 er blutüber- 
jtrömt zufammenfintt und um Mit: 
leid flieht. Aber jeine rau Carolina 
tennt bdiefes Gefühl nicht und ſchnei⸗ 
det ihm mit einem ſcharfen Meſſer die 
Gurgel durch, ſtolz auf die Befried « 
gung ihrer Rache. 

Man könnte vielleicht darauf hin» 
weiſen, daß dieſe beiden Vorfälle ſich 
in Süditalien ereignet haben, wo be— 
tanntlich die Leidenſchaft immer noch 
ihre Orgien feiert. Aber ſelbſt im 
Mittelpunkt Italiens, in der Haupt⸗ 
und Reſidenzſtadt Rom, rächte vor 
furzem ber Bauunternehmer Tarqui⸗ 
nio Moglano die Untreue ſeiner Frau, 
indem er ſie einfach niederſchoß, und 
unweit Ferrara veeſchaffte ſich der 
Gemeindewächter des Dörfchens 
Alfonſine dadurch Genugtuung, daß 
er den Schullehrer Clemente Babini 
durch einen Revolverſchuß tötete, weil 
er gegen ihn den Verdacht hegie, an⸗ 
läßlich einer Revolte, die in den Mai⸗ 
tagen dieſes Jahres in Comacchio 
ſtattgefunden hatte, den Tod ſeines 
Sohnes verſchuldet zu haben. Es 
handelte ſich aber keineswegs um eire 
feſtſtehende Tatſache, ſondern nur um 
Gerüchte, bie unter dem Volke verbrei⸗ 
tet waren, 


Ein anderer blutiger Mord diefer 
Urt wurbe in Genua verübt, Die beis 
den Arbeiter Antonio Cambont unb 
Luigi Piras Hatten In einem Logier« 

ante ein, Zimmer geteilt, Piras bes 
—88 en Kameraden, ihm aus 

er Taſche eines Rockes einen größe— 
ren Geldbetrag * au Enden. 
Camboni wurde ver —* aher wie ⸗ 
der freigelaſſen, weil die Behörde den 
ausgeſprochenen Verdacht nicht ge⸗ 
rechtfertigt fand. Was tut aber 
Piras? Um —* Morgen, wa 
rend ich ‚bie Urbeiter in die Fabrik 
ber firma Unfaldo begeben, halt er 
den vermeintlichen Dieb 9— ge 

Straße an, verlangt von ihm bie 
—— des Serben, oe als 
biefer weigert, biefem unſche 
u ent —* — Revolver au⸗ 

t Ta ie und feuert fünf Schüffe 
gegen — ab, ber tot 
menftlirzt, Der Mörder be n ich 
aber nicht mit dieſer sche! digung 
—* Made, Tondern wirft 1 über 

n Xoten und gerfchneibet fein Ges 

ht mit einem langen Jet Mef- 
= bi8 enbiich die Wächter bed Ges 

ches er —— und dieſer —— 
aften Straßenſzene ein Ende berel⸗ 
er Piras läht fih rudig feſtnehmen 
und ruft den Schußleuten zu: enn 
Ihr nicht: gefommen märet, Hätke ich 
ben Kerl in Stilde gefelien,? 

Es —5 bioßer Zufall, 
bafı fich biefefgälle von verbrecheri cher 
—A 3 —*5 Zelt In fo er 
= ige Melle ge er —* 

ber Immerhin muß der opjeftiue 
Beobachter des ital Kulturs 


ji am« 


lebens mit Bebauern effen, bafı 
der Benriff bes Rechts talien - 
Ba ne ereleibet, wenn e# fi 

die Befriedigung berfönlicher 
banbelt, 


ade 


2otlalberidt. 
um reihen Preis, 


Die großen Autorennen auf der Waumas 
tofabahlı in Milmaufee. 


Morgen beginnen auf der Wauiva- 
tofabahn in Dlilmautee die großen in= 
ternationalen Autorennen, die am 
Freitag und am Samstag I 
werben. Es winken den Siegern Prei 
in Geftalt von goldenen und filbernen 
Trophäen, deren Metallmert allein 
$50,000 überfteigt, und außerdem 
Geldpreife in beträchtlicher Höhe. An 
erster Stelle inter den Trophäen fteht 
die von Col. Guſtav Pabft von Mil: 
maufee geftiftet: Pabit Blue Ribbon 
Trophäe, die einen Wert von $5,000 
darftellt. Wußerdem hat‘ Col. Guftab 
Babft in einem Hohlraum im Fuß ber 
Trophäe einen Geldpreis einlöten lef- 
befannt 


nen um die Blue Tro⸗ 
phãe noch eine z geftiftet, bie bleis 
bendes Sigentum bes Giegers wird. 
2 * um die Pabſi zu 

innt am nädhften Freitag um 
ui, die Diftanz beträgt eima 200 

eilen, da der Sieger bie 8 Meilen 
lange Wauwatofabahn 25 Mal zu 
durchmeffen hat. 

— — — —— 

— Beſcheiden. — Richter: „In die⸗ 
ſem Monat allein werden am an 
die 20 Einbrüche zur Laft e 
Alter Gauner: „So viel hab’ i as 


in meiner beiten” Zeit fertig ol 
‚Kleine Unzeigen. 


Berlangt: Männer und Kuaben, 
(Lin ;eigen unter diefer Aubril 1 Gent das Wort.) 
— — — — — — — — — — 


— Car⸗ ———— „iglort, —* Güter: 
enarbeit. 


Zu exf * Car⸗ 
ulider in den a. der e Che tern 
— Gar Line, Morgan Fr, 


iin 
Berlangt: Arbeiter für Geleiſe⸗ nn 
— — * 58* —e 

Evaniton 9 fr ine 


Berlangt: Arbeiter, m * leicht 
nifcen. Radauf nt * 


Soul Wreciuing Fr Kulnelsen . Str., 
einen Bd öltlih don WUf Bf 
2— ed 


"Berlangt: Elelirifer, siter, Tigheniler, oi j als Aäufer 
oder Zeilbaber. Adr.: B benbpojt. 11fpiw& 


Setands: b _ Wiebrere —58 in A 7 
5 arbeit auf Hochba co 
430 Font ton Abe, le = 


land He 


4430 wuenkpn ie. : SEROBEe 
Berlangt: Berfhiedene gute — — a. 
La alle Straße. 21fp 


Berlangt: Jungen, um das Zufaneinen bon 
Schuhen zu erlernen. Guter Pr Ur Unfang. 
Bargn-& Phelpe, 1701 R. A ne 
pm m} 


Berlangt: uffhmied- Junge mit einjähriger n — 
erlebe. sh N. Pauli Ina — om : 


Verlangt; Uhrmacher, erfah 
ernde Stellung: auter Yohn; 
lungen baben. An uftageR, von N gi 
im — ept. 2 — 
ars, Roc . 

158ptwæ 


Berlangt: Barbier, älterer Mann gu ftetigeu 
Nusbiife, fuhrt drant Zaubig, 1900 —* ©tr., 
Cüdiweitede 19. wer \ 


Berlangt: Ein au auter Wagenmader und Blad: 
kuitb. 5 3. 9. Stoelting, Milmdulee Ave,, * 
Illinois 


Berlangt: Junge Männer im Alter bon 20 bis 
30 Zahren, um die Eifengieberei zu erlernen, 
Bais Gelegenheit zu adanciren ıımd Bde Löhne 
bezahlt während der Lehrzeit. linois Malle» 
able ron Go., 1801 Diderfey Warfiodt Tolzı 


Metallarbeiter = ug gnergrbeit. 
Warren & GCo., 550 W. Ban Br 
Aſp 


Verlangt: 
Walter G. 
Straße. 


" Berlangt: Upbaiereng, naune dei Zente für befte 
Sorte Keder St öglier 

Kobn, Kein Trubel. Sareibt Jamesiöin unge 
Compann, Jamestomwn, N. 9. t fpreiht dor 
Bei unferem Bertreter Amt 8 Zi Soufe, Ebiago, 
nad 10 Uhr Borm,, am Mittwoch, den i8, —* 


"rrlangt: Erfahrene Canbaffers; ausgegeidh- 
Gelegenbeit. Bernhard — ure Go., 1551 
51. Str, nahe Afblan fa momi 


e Leute für leichte Fabrit- 
treibt 2 %. 152 WEINE. 
amo 


nei? 
weſt 


Verlangt: 


Zwei jun 
arbeit; $2 


täglich. 


unger 


Berlangt: Ein ftarfer Junge ober on 
alnu 


Mann, im Milhgeichäft au beifen zu 
Etr., 1 Blod nördblih von Lale Str 


Verlangt: Guter Mann für Lund» und Bors 
terarbeit. 908 Bulton &t Etr. 

Berlangt: Mann im m Stall bei Pferden zu ar- 
beiten. ©. Zauber, 1828 Winnebago Abe,, nahe 
Milwaufee Ave, modi 
— — —— 

Berlangt: Ein Mann als BEER: $10 zumt 
Anfang. 26 W. Yan | Vuren € 

Berlan t: Ein tüddtiger € 
fragen für 2 Zage. 3410 


Barbier, 
1952 


Salvonporter. Racau- 
t. Glarf Eir 


slaffe, Itetig,. gu ae 
Ilse Abde., 
8 


‚ Berlangt: 
—* 820). 


Berlangt: Manır im ri unb am wa 
gen 3 su helfen, 2639 Lincoln Ave Ave 
— Schmiedegebilfe und und Sinifber. 6: 630 
sells Str 


Berlangt: Srieheenst Junge in Bäderei, 2368 
Cottage Grove A 

Berlangt: Junge iit —2** zu arbeiten. - — 
Ecke Robey und Dibifion Str 


Berlangt: gt: Junge in Bäderei Shop. 3230 Melt 
22, &tr 


Verlangt: Mann um Büderei Teinäubalten. — 
$10 per ode. 5154 Evaniton Ave 


 Rerlangt: Junger Matin für Borterarbeit mb 
Kegel autzufegen in einer KReneibanı; muß zu 
Haufe fhlafen. 1159 Belmont Ave., Ede Racine, 


— Junge in Bäckerei zu e⸗8 5507 
Halited &t todimi 


Berlangt: Fleifger für Stellung auf dem 
Lande. Diensta ‚lan 9 und 10 Uhr nachau- 
reogen. € Dscar Water & Bros., 1241 Sedg- 


Verlangt: Junger Mann, der ss a 
ſengeſchaft verſteht. 458 Garfield A 


Terla nan Wacler umNunden u machen; Em: 
vfehlungen. 4 ihr BecsiipreiN. 625 ®. Ban 
Buren Etr., 2. Yla 


 Berlangt: : Ein $ 
&ır.. "Bafemen! —— 


otter a? 
Etr 


linfer, milliger 
. Ban Buten 


VBerlangt: Aelterer —588 au 
Farm in —— Muß freundl — ns —5 
ger Arbeiter f Farmarbeit gründli berfte- 
ben und gut mit ‘Pferden umgehen lönmen, Sehr 
autes Helm für richtigen Mann. En ee . u 
titen in Deuife oder Engliih a & 
Johnfon, R. R. 1, Bor 99, Eait Sausatud, Sud: 


— Berlangt: Ein fräftiger Dunee, um in Bäde- 
tei zu — 1142 % Ealifornia Ape., nabe 
Divifton Str. 


t: 
eirabe, Le Yı 


Verlangt: t: - Bäder an Brot und Eales. 1928 
W, 22. Straße. 


„Berlangt: Bauichloffer. 2236 W. Chicago Ade, 


"Berlan ft: Mebr erfadrene * gut gelleibete 
Solicitor& für eine neue Same. on Berdientt. 
Zimmer 417 — 186 N, Vadalle 


Berlangt: Dritte Hand an Brot und Gafes. 
—5* De und Zimmer, Tagarbeit. 5082 Kin- 
coln A 


wei Wurftmader. 


1100 ®. 67, 
Aberdeen. 


—— — Muß Vieh beſorgen 
tetiger Platz für den so Mann, 
ER nbianc- 629 N. Elat! Str. 

Berlangt: Borter. 820 Wells Str. 

»Berlangt: Ein „use = junger 
brilarbeit. Nachaufr 2 7— 
N, N. Elizabeth Str, 

„ögrlanes: Blackſmith⸗Helfer. 
Dipifion Str. 


“— Bäderbelfer an ade, 
mmer und Board. 627 


a — Burftmader. 937 ®. 47. Etr. 
— m m — — — — — — — 
Verlangt; er fleibiger Mann fü 

(abet A "Bee 


Berlanat: 1. Danger Me iiiechen. Qufle deufißen. re 


nn für Far 
—* 117 


BT ®. 


— 


—* her 
1428 ia Haan 


— — Ane derer Porter für Ras Nashtarbeit. 


arbeit 1 10 ng; after, ee Nie. — — 
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Hei Ag — —— Er 
SEHE 


— — 


ie d— 9 vun 
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Se a 
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Berlan Bäder, Hand, 
Biscuts; ont din. using & 
Beteulimart, I Naeale 2 


3 ner * ee —— 
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busy Arvlna %Yarl Blod. 
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Dou ble äner m 
wenn | 
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Sifapsung. deze 


une an aa — ve * — 
Beit {m Biarafen Don sohn Kann, 560 


ingt 
Berlangt: 


und 5 
mbers 


Junge als 
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t: Guter Br der am Tiſch — 
Verlangt: Aelterer Mann 
und leichte Sausarbeit,. 5428 


Ber 
ten an 500 Be 
Pu Elarf nn 
Berl t, lo d 
(older bat a = ui —8 Er 


beitet, beporaugt. 625 —— I 
nn nn nn nn nn nn 
Rormader, ebenfalld ebenfalls 
Ave. 


Berlangt: Schneider, 
Bulbelman. Wldreht, 934 Webfter 


Berlangt: her 2 Sie wie nr Brot of Bi, 


Empfehlungen 
Jam nger Er gr Steh 


Berlangt: Guter 
eualiſch yprechen. 


Verlangt: Lediger vorter im 5* on; muß am 1 
Halft ni 


zii aufwarien. 1210.N. 
"Perlangt: Guter Zinner. 18575 Eiybourn Abe, _ 


—————————— VVVV—— 
et Porter fir Saloon. 5855 ©. — 
Straße 


Berlangt: Junger —A etwas 
rung an Lathes, m Tool tod ba au 
ten. 14. ten. 14. Cry. md und 48, 


"Verlangt t: : Bainter, um in Yabritgebäude Yen» 
fter anzuftreihen. 14. Str, und 48, Uve, 


Berlangt: Zundbmanın. 631 North Une, 


Berlangt: Ben ur Breifer, 
6631 Cottage Grove V 


Verlangt: Starler Junge, das — 
aug zu erlernen. Naßaufragen en in der 
Beil, Diverfen Blpd. und R 


Verlangt: Junger Mantt, im Koblengeihäft 
helfen. Muß etwas 2 Zimmer u 
Boarb. 4048 Lafe Ave. 


Verlangt; Erfter Nlaffe Mafhinenarbeiter und 4 


gapintermater. Sildoftede Sangamon Etr, 


Sad 
Berlangt: 


Junge, das Suffannk edegef: 
erlernen. Weber 16. Miuk englifch 06 Suframiedegeigäft zu 
Sartington, 150 W. Ontari nat, E 


: und Filler-Stripber, Tome 
olfer und Bunchmader. 


Berlangt: rap 
oe Jigarrenmader, 
ayton Er. 


Berlangt: 


- 


Solis Halle, 1600 W. Dibiſion Sir. 


—— Dann, um, Ba Bajement aufsuräumen, 


000 Diverfen Blvd 


Berlangt: Zwei Knaben, um in der Re der Kegelbahn 
au — Yes 8 Diverfeh Barfivay. 


Berian 
beiten, 1 1 


— 


: Ein "Dunge, um 
— 20. 720. Yabre alt. 1424 Tee 


Junge von etwa 18 Dabren, für 


Grocerh; muß deutfh und polnifch fpreen; bau» 


ernde Stellung. 1474 Milmwaulee Abe 


16fp1m& 
Berlangt: Fuhrmann für Möbelfabrif, 1025. 
W. Erie Straße, 


Carpenter. 212 ®. Ontario Str., 


Series; 
nahe 


rlangt: 
8* su beforgen. ©, Wagen, 1858 RN 
beil Avenue, 
Verlangt: Junge, 16 Jahre alt, auf 
gen. au Deiten, 944 Goncoed Place, nahe 
Beust: ‚vr ober ‚Sundmenn. 
Elart 


Verlangt: Eitt guter Schuhmacher. bors. 
julpregen. 3 3037 Belmont be, Xel.: 


Berlan Ein guter deuticher 
a "läıne 9 oe Stniagdasbelt de Bee & 
„Sezlanet: ge Klaffe Schneiber; 


€. Weiter 


S. eBeEn me | 
Berlangt: Junge gu ‚ads u erlernen. 
13083 er . Tr 


Bedingt 


zwi nn und d 


orter 
—* a ee Krbeit; 


Berlängt: Zinner, 


en Tr 


arbeit beriteben, fowie 
9 @tunden Shop. 2729 


— rn Bauen Deardorn 

und Wasiien &tr Kalem ** 

ao Porter, der au 
rESERE 

oe Abe, EN ea "Habens 

Kebzle Ude. Statio 

Berlangt: Stetiger Saleonperter; muß 

rung a 31008. 12, Str., Ede Aldany 

Petr een VVVVVVVVV—— 

st: Porter, der etwas Barienben 

Gmolghl lungen erüniet. 3776 N. € 


3 nei 6 koält Dem 
nn 
* 170 


BR. ee. 640 Aldine Abe. 


Verlangt j gaädergebilfe n Brot unb 
$14 die che. 59% ood Str. 


— ⸗— — 
——* Dfenpolirer. 311 N, 


Mabifen „Etr Er. 


Verlanat: Bainter. tes 5 
Nachmittags, 2520 Snbbon U Er „ 
mont 


a Guter Schuhmacher für — 
408 R. Weſtern Abenue. 


langt: Zweit 
—— a a u an Cafes, $15- bie 


Guter Bärtender mit Erfahrung, 3 


m * a 


* 


Junger verheirateter Monn, um <a 


500 M — 2 


fofort. a 2 


# Blehfhmied. 2163 * 
e ie iss SOBeuEn WERE 


; Beteremen. Beeibeh & 3 | 


— J 


4 


— 
— 


Dorn ee 
"Gore — u 2 


Nlalfe Union Painter. Painter. Mi, 


Berlgngt: © Guter Junge in Bäderet. zueran 3 


Ent. 5006 GOD Benipe Die, I 71 EEE 
—J ne art Mann an u 
een. # brung beboszugt. 


— Kette ma et 


ohne ! —— — en; 8 pe 
"Ferlauigt: Borter, 610 Porter. 6104 ©. Salſted d ir 
— 449. —ö für 


Ten 


Ber im nicht au alter” IM 
emeine 
foren. 


— er 
gie —— — —— 
Berlangt: Wuritmader. ai 
rabee Straße, 


Berlanati Porter 
nad 4 Ubr Nach. 30 


Ca 
wor) 





u. gumbelbt 8892. 
= _Gefucht: Junger Mann, guter Bartender, fuht 


— Wen: Deutiher Porter mit 


„Garden ‚of lab.” 
doufe. — „A Balife 
a But € 

1 — „2 Binfome Bidom.“ 


New Sin.” 
Military Girl.“ 
— of „Soriety.” 
er — „u n Eve.“ 
$ 8 — „Dlibet Imiit.” 
ag0 Opera Houfe. — „Zantalising 
erial. — „Don't Lie to Your Wife.” 
j Ps Girl in the Taxi.” 


8. 
ensi. — Sonzert jeden Abend und Conntag 
admitiag.. ; 


von ber 5. Seite.) 


- WBerlangt: Männer und Franen. 


(üinzeigen unter viejer Rubrit 1 Ceıit das Wort.) 


Eheleute, Maichiniiten, Drill- und 

je; Sabrradbreparateur,Zruders, Ges 

ters, Painter, Löter, Dairt- 

ente, Borters, Fuhrleute, Fabriltna⸗ 
EmplL, 184 Rafdington Str., 3. 201. 


N —— — — ñ — 
EN R ng ohne Kinder, Mann für 
Stall und Bu zu belfen, Stau zum 
. und eit. Schreibt an F. Lint- 

ei, Racine, Wis. Montag nachzu⸗ 

he Gefellihait, 153 LaSalle Str. 
= 2 i fonmo 

> : 50 Männer und Frauen für leichte 
Be zen ; guter Lohn. Zu erfragen: 5224 
Int Mbe., Endpunft der Lincoln Ave. Car. 
15jpim& 


Stellungen fudren: Männer und Knaben. 
- kingeigen unter diefer Rubrit 1 Cent das Wort.) 


Gefuht: Gute erite Hand an Brot und Rolls 
fugt jietige Arbeit, Adrefie: 5019 Roscoe Sa: 
mo 


Seſucht: Junger deutſcher Butcher und Wurſt ⸗ 
macder jucht iterige Stelle; jprihı mebrere Spra- 
Sen. &. Brebori, 36547 NR. Albany UAve. Tel.: 


Gıelle. Kaldig, 2059 Grand. Übe. 


= Weluht: Erfahrener Lunhman, Waiter und 
 Bartender, fpricht englifh, jucht Stelle. 510 R. 
.. Sohyne Üdenue. 


Gefucht: Porter, fann gut Bartenden, fucht 
‚GStelie; zu Hauje fhlafen. 2326 Perry Straße, 
Schlenner. 


—** Bartender, 26 Jahre, 6 Jahre am 

‚„ fpriht mehrere Spraden, just 
—— am: Saul 93., 756 North ve, Ede 
“DHalited Str., Yondoris Halle. 


"Geluht: Ein guter, erfahrener Lunchmann 
funt Stelle. 800 W. North Ape., im Saloon. 
es ee 


Gefuht: Eriter . Klaffe Brot- und Bisquit- 
Bader jucht fietige Arbeit. Telephon Irving 
11621. modinn 

Gefucht:Junger, von Wien eingetvanderter erfi- 
talhaer, De Ser Schweineabfteher u. Sels 
her fucdt Itetige Stelle, Sprigt 4 Spraden, 


= 1919 ©. Morgan Str. 


ucht: Zwei friſch eingewanderte deutſche 
— ſuchen Stelle für Hausarbeit. 2708 
Straße. 


t: Ein ftarler Junge wünfct irgend eis 
nen , um ein Gefhäft zu erlernen; furicht 
bloß deutji; Drei Mionate im Lande; 18 Jabre 
alt. Bitte borzufpreden: 4958 Princeton Ube., 
1. #lat, hinten, 


Gefucht: Bäder, junger Mann, wiünicht Stelle; 
gute zweite Hand an Brot oder Wates.llirim, 
1850 NRobeh Str:. Zelephon: Humboldt 9357, 

Geiucht: Bäder, junger, fudht Stelle al zweite 
band, event. 3. Hand. Brot oderGales. Clemens, 
174 Dit Hiü Etr. 

——— — —— — 6 — — — — — 

t: Erfahrener Mann ſucht Stelle einen 
— — — oder Gebäude rein 
El Bes: Ccıeut feine Arbeit. Vorzuſprechen 
t Orchand Str. 


ucht: Guter Bäder an Brot und Gales 
Kat one Stelle. 5120 Juftine Str., Flat 2. 


In 
Geludt:- Painter fucht Arbeit. 1356 Cleveland 
Abenue. 


Ge : Dritte Hand an Brot fuht Stelle. 
——— Str. Preſſel. 


Geſucht: Deutſcher ſunger Mann ſucht Stelle 
als Porter oder irgend welche Beſchaftigung 
1715 R. Halited Str. . 
— — , e eçe ——— — — — 


t: Zuberläffiger Bartender; ber auch 
— berſteht, ſucht Stelle. 39 Pak 
miih und englif Tprehend. Chad, Knast, 1867 
Blue Island pe. 16fp1m& 


Geſucht: Mlleinftehender Mann, Tann Pferde 
beforgen u. Boiler tenden, fudht Stelle. "Rhpne: 
Sumboldt 2169. mobi 

Geſucht: Aelterer Mann, ebrlih und auberläf- 
fig, jußt leichte Arbeit im Innern; fieht nicht 
auf hoben Lohn, Earl Lange, 627 Dit 45. Str. 

oſamo 


Gefucht: Ein feldftändiger, älterer Brotbäder 
futht einen ftetigen leiten Plaß. Srant Soehler, 
2911 Weit 25. Etr. 14fpiim 


Gefuht: Mann, 30 Sabre alt, fucht Irgend- 
melde Arbeit mit wenig Lobn. Alex Marl, c. of 
Rlör, 1412 ©. Sangamon Str, fomo 


Geluht: Sunges Mann, geihidt mit Carpen- 
ter: und Miafötniften-Zdertseug, fpriht enalifich, 
und beutih, judht Stellung Abdr.: MR. 925 
lbenbyoit. fonmo 


— tn — 


Se t: Sleikiger ımd flinfer Deutiher, am 
ftod bewanbdert, Tann au Drill Prefſe 


Ba ucht Stelle, Mäßiger Lohn. 
018 poft. f 


E Imgen, {uht fteiigen Pia ! Gen über 
J tigen ag im Saloon. Adr.: 
Br: poft. 15fpim& 


ut: Stellung geiuht von netten iungem 
en — gute Schulbildung, Kenntniſſe 
{ iden und Englifhen fomwie hübfche 

t. Gefl. Antworten erbeten an Adr.: 
poft. fomo 


MAdr.: 
onmo 


007 - 


Bi * Guter, guflänbi er Mgen fucht Ar-- 
* 3 wen beforgt irgend einen Boiler. 
E : MM 805 Abendpoft. fomodi 


Geuht: Mafchinenfchloffer, Ttzenfirter Enat- 
neer, 39 Sabre alt, 18 Iabre im Geihäft, fucht 
Stellung. folder. t.: 3 652 Abendboft. 


11fepim 
nee 


 Anftändiger junger Mann, furze Zeit 
„ fucht irgendivelhe Beihäftigung. — 
: 8. 624 Abenbpoft. 10fp1m& 


"Berlangt: Frauen und Mädden. 


(llngeige unter biefer Rubrif 1 Cent has Wort.) 


Mübdhen verlangt — 
Nethſchild Company. 
Wir wünjdhen Mädchen von 16 bis 18 
für Office- und verjchiedene an⸗ 
fehr cute Stellungen im Laden; Er» 
nicht erforderlich; nüſſen Gram⸗ 
marjäiule Durchgemacht haben und zuhanie 
wohnen; 2 ee F ge 
wedte, ehrgeizige Mädchen, jich als gute 
Berlünferinnen auszubilden; joldhen, die 
4 find, wird rafches Emporkommen 
Bu erfragen in der Office des 
Superintendenten auf dem 8. Floor den 
i Tag. State Str, Jadjon Bold. 
"Ban Buren Str. 


bſpe 


Serlangt; Mädchen über 16 Jahre it, in 
Sigarrenliftenfabrit. 116 ®. Superior Si : 
modimi 


Ber + Mädchen für Fabrilarbeit; $4 Ans 
j 224 ©. Canal Str., 5. Sloor. 
Berlangt t: 1Tjähriges Mäpden im Blumenla» 
— Vorzuſprechen 1101 N. —— 
modimi 


DI ——— ——— — 
Belang: Erfahrene Mafdinenmädden an 
» Sofen. 1744 19. Str. mobi 


nissen — — — 
erxlangt: Mãdchen, Flaſchen und Büchſen zu 
eiitettiren. A. B. Bolifb Eo., 1515 Haddon Abe. 


m m nn m — —— — — — 
Berlangt: Gute Maſchinenmädchen für ganze 
nähen. Madchen für Ueberbaiſten, 

und Riegel an Hoſen. Stetige Ar—⸗ 

Auguſta Str. modi 

Serlangt: Erfahrener Operatox an Waiſts und 
ge erfahrener Tuder./ Regel Co. 
11380 Milmautee Ave. ndimi 
Berlangt: 10 erfahrene Operator3 an Walch: 

’ —— Rimonas. Stetige Arbeit. Guter Lohn. 
72.0 & Korad, 1391 Milwaufee Ave. ° mdi 


x : Erfahrene Mädden, um Tünftliche 

2 ass tellen, für „sranding.“ „‚otanical 
ü ., 504 South Fifih Abe. 

Er 10ſep/ 1w 

zu 


J 


— 


e. — Stonzert jeden Abend und 


‚Berlangt: Müddben fih ades „Semmt * 
— Le ler en Be Men: 
danernde Arbeit. Albert Pid & Co., 1200 Bert 
omo 


35. Straße. 
Berlangt: Erfahrene Mädchen file Braid + 
nament sringe Arbeit und Frog; 'aub Hand» 
näberinnen. Chicago Braiding & &mbroiderin 
&o., 16 ©. Marlet Str. 11fpim, 


Berlangt: Mädchen, um Bapierblumen zu. mas 
hen, Erfahrung nit motwerdig. 3748 N. Als 
band Ave. fafomo 

Hausarbeit. 

Berlangt: Deutihes Mädchen für Hausarbeit; 
ftetiger PBlag für anitändiges Mädchen. 1214 La 
Salle Avenue. 


Berlangt: Aeltere Frau als Haushälterin für 
einen älteren Mann. 697 Ptilmaufee Ave. 


Perlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit; 
feine Ungarin. 1118 Center Str. 


Berlangt: Mädhen zum Geſchirrwaſchen in 
Reitaurant. 2348 Southport Ave. 


Berlangt: Mädchen oder Frau für Hausarbeit; 
zu Haufe jchlafen. 935 Montana Str., ur“ J 


Verlangt: Gutes Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit, oder Fran aum Wafhen; Lohn $7. 
610 Bedder arrabee. 


Etr., nabe 
Berlangt: Tüchtige3 Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. Mu gut lochen lönnen. Keine MRäü- 
ide. Guter Lohn. 1647 Zarewell Abe, nehms 
Rogers Park Car. 


Berlangt: Frauen für allgemeine Hausarbeit. 
Gute Familie. Guter-Lohn. 315 W. 63. ©tr. 


Verlangt: Aeltere Srau oder Müdchen für all 
gemeine Hausarbeit. 6172 Evanfton Ave. 


Berlangh: Deutfhe8 Mädchen, das Englifh 
fpreden fann, für tleine Samilte. 2334 N. Sted- 
zie Blod. nahe Fullerton Abe. 

Verlangt: Junges Mädchen, auf Kinder zu ach⸗ 
ten. 5542 Kenmore Avbe., 1. Flat. 


Verlangt: Gutes Müdchen für allgemeine 
Hausarbeit. 639 North Abe, 


Berlangt: Erfabrenes Mädchen fir allgemeine 
Hausarbeit in Ileiner —— Guter Lohn. 
5222 PBrairie Ade., 3. Apt. mdmi 


Verlangt: Mädchen für allgemeine 


e Hausarbeit. 
Kleine Familie. Kalben, 5741 Michlgan Abde., 
1. Flat. 


Verlangt: Frau in mittleren JDahren für 
Hausarbeit und Babh zu beaufſichtigen. 2624 
Mildred Abe. 


Verlangt: Engliſch ſprechendes Mädchen für 
zweite Arbeit. 4836 Michigan Abe. 


Verlangt: Ein ältliches deutſches Mädchen für 
allgemeine Sausarbeit. Nehmt Ebanſton Ave. 
F 1327 Beterſon Abe. Phone Ravenswood 


Verlangt: Aeltliche Frau für Hausarbeit bei 
u alten Leuten; 4 Zimmer-Flat. 2345 ®. 12, 
Str. 


Berlangt: Erfahrenes Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. Guter Lohn. 1414 N. Hohne Ape. 


Belang: Erfabrened Kindermäbdien; muß 
engliih fpredhen. Adler, 5418 Michigan Abe., 
Apartmeut 2. 


Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit: 
Heines Flat. 5203 Prairie Ave., 2. lat. mol 


Stau zum Wafhen und Bügeln; 


Bene: 1 
dem Haufe. 1945 Fremont Etr., 2. 


außerbal 
Floor, 


Verlangt: Köchin,eine die deutſches Kochen 
verſteht. Yiüdiiches Altenheim, 6140 Drergel Abe., 
N. B.-Ede 62. Etr. 


Verlanat: Tüctiges Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit in lleiner Familie; auter Lohn; fein 
walden. 420 Oft 45. Place. nahe Grand Blbd. 


Berlangt: Ein nettes, erfahrene Mädchen für 
allgemeine Hausarbeit in Yamilie bon drei Er- 
mwacdfenen; gute Ködin ımd Wäfcherin; Em— 
pfeblungen; guter Lohn mird gezablt. Mrs, 
Bond, 730 Elmmood Ave., Wilmette, II. Bhone 
Bilmette 344, 


.  Gefußt: Deutihhes Mädchen fudht Küchenarbeit 


im Saloon. 1244 ©. Wafbtenam Abe. modi 

Berlangt: Mädchen fiir allgemeine Hausarbett, 
bezahle $6.00. 1264 N. Lincoln Str, oberes 
Flat. fomobi 


Verlangt: Ein erfahrenes beutfh-amerilani- 
fhes Mädchen für Hausarbeit und: in Bäderet. 
3847 Zullerton Abe. fomo 


Berlangt: Mädihen für allgemeine Hausarbeit. 
4202 Berrh Str., Ede Berteau Abe. fomo 
Berlangt: Deutihes Mäddien, um bei allge 
meiner Saudarbeit zu belfen. 1510 ©. Albanh 
Abenue. ſaſomo 


Verlangt; Mädchen, bei Hausarbeit hehilflich 
au fein. 832 N. Hermitage Abe. fafomodi 


Deutſch⸗ungariſches Vermittlungs⸗Büro ver⸗ 
langt Mädgen für Hauägrbeit, für Hotel und 
Relfaurant. 452 North de. Tagmidofoms* 

Germania Bermittlungd-Büro, 
755 North Ane,, Ede Halited Str., 1 Treppe bod). 

Berlangt: Deutihe Mädchen für Hausarbeit und 
fonitige Steuungen, in und außerhalb — 

20ma, 


Verlangt; Mädchen für allgemeine Hausarbeit, 
3 in Familie. 5242 Prairie Ude., Flat 3. famo 


Berlanat: Tühtige® Mädchen, für allgemeine 
Saudarbeit, in fleiner Familie; muß gut lodhen 
fönnen; Waihfrau dalelbit anaeitelt. Nach» 
aufragen: 5006 Drexgel Boul, 2. Apartment. 

frfamodi 


Perlanat: Erfahrenes deutfhes Mädchen für 
PDiningroom und Upitaird-Arbeit, $20 den Mo: 
nat, Zimmer und Board. YVada Upart., 4435 Ra= 
cine be. 14ſp 1w 


Verlangt: Mädchen für algemeine Hausarbeit. 
Muß waſchen und bügeln lönnen. 4729 Forreſt⸗ 
ville Abe. 1. Apt. 

Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
Kleine Familie. 5822 Michigan Abe., 2. Flat. 


Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
Guter Lohn. 3639 Michigan Ave. mobi 
Verlangt: Mädchen für allgemeine Haudarbeit, 
Gute Heim. Klog, 452 Daldale Abe., 1 Blod 
ditlih don Evanfton Ave. mobi 


Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
4826 Calumet Mpe., 2. Apt. 


Berlangt: Guted Mädchen für zweite Arbeit. 
Mub Englifh fprehen. Guter Lohn. 5356 Midis 
gan Ape., 1. Yloor. 


Mädchen für Gefhirrwafhen im 
1308 ®. North Ave. fonmo 


Berlangt: Gutes deutfhed Mädchen für alls 
gemeine Hausarbeit. Kein Bafhen. Referenzen. 
5356 Indiana Abe, 15fp1 


Verlangt: Frau oder Mäddhen für allgemeine 
Hausarbeit in Familie von zweien; mu5 Nadht3 
ch Haufe gehen. 1225 W. Garfield Blvd. ©. 
® Reynolds. fomodi 


Berlangt: 
Reftaurant. 


DOefterr..ung. Empl.:Office verlangt 100 Müds 
Ken für Hausarbeit, Reitaurant, Ködinnen fof. 
plazirt. 1624 ©. Halfted Str. Tel.: Canal 3674. 

16fpmodimiim 


Verlangt: Gute Haushbälterin und Ködin. 
Witwe mit Mädchen bon mehr ald 7 Jahre dor» 
ezogen. Ein gute Heim bei 2 Erwacfenen, 
Kachaufragen in der Grocerh, 2249 Lincoln Ave. 
Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
Mub Enaliih fpreden. 2 in Familie. GuteS 
Heim. Nahzufragen Montag Abend oder Diend- 
tag. Bollat, 6145 Bernon Ave, Zel.: Normal 
56172. 


Berlangt: Eine ältere Frau, in ber Hausarbeit 
zu helfen, in PBrivatbaus. 156 N. Huron Str. 


Berlangt: Erfahrenes Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. Kein Kochen. 4502 Grand ne 
mo 


erlangt: Erfahrenes beutfches oder ungari» 
ihed Mädchen für gewöhnliche Hausarbeit. 3560 
Grand Blvo. mdi 


—— ——————— —————— 

Verlangt: Ein exrfahrenes Mädchen. Muß gut 
lochen und Engliſch ſprechen lönnen. Referenzen. 
4080 Greenwood Abe. 


— — — 

Verlangt: Schruppfrau für einen Vachmittag 
die Boche. Abland Abe. und 57. Str. Drug 
Store. 


ti inet the — 

Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
Kein Kochen. Guter Lohn. Referenzen. 5213 Cas 
lumet Abve., Room 1. 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit. Gutes 
Heim. Borzufprehen oder zu fdhreiben. 601 
Auftin Ave., Ede Adams. mdimi 


Verlangt: Deutſches Mädchen für Hausarbeit; 
uter Lohn. 3006 Logan Blod., 2. Flat. Tel. 
elmont 3400. 


Berlangt: Ein Mädchen für gewöhnliche 
— 2137 Fremont Str. Tel.: Lincoin 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit; guter 


Sobn. 4122 Bincennes Abe. i. Flat. 


: Meltere ür Iei 
— A, leite Hausarheit, 


“her er algemeine Sansarbei. 10543 oatin 


Heim denn Sohn fieht. — 


der 
Blpd., nahe Divijion Str. X 


Berlangt: Mäd r emeine Hausarbeit. 
1094 Weimome Me 010 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
3658 ———— — * 


Verlangt: Kindermädchen. 5818 South Park 
nue, 2. Fiai. Telephon: Drexel 4488. 


Verlangt: Kochin für Reſtaurant. 1088 N. 
Clart Str. 


Berlangt: Ein tüchtiged® Mädchen, dad alle 
Hausarbeiten verfteht; fein —5 muß An⸗ 
derlieb ſein; Lohn $6. 1243 Iumbia Abe. 
Rogers Park 5702, mod 


4808 Brairie Abe. 3, lat. 


Berlangt: Erfahrenes Kinderm ä 
und 32 Jahre alten Knaben. 
Abe., 3. Ylat. Telephon Drezel 2851. 


Berlangt: Gutes Mädchen für Hausarbeit. 
3604 Daden ve. Tel. Laivndale 3398. modimi 


Berlangt: Erfahrenes Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. 3318 Lincoln Ave. . 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Sarbeit; 
uter Lohn. Nachaufragen im Eloaf Store, 3238 
igcoin. Abe. 

Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
1859 Grand Uve. modi 


Berlangt: Ein junges Mädchen, auf Babh zu 
adıten. 1605 ©. Kedzie Abe. 


Berlangt: Mädchen für Küchenarbeit. Saloon. 
3828 ©. Halited Str. 


. Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit 
ae Familie. Nahaufragen Morgend. 310 
vr. . ® 


Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
$3 per Wode. 2 in Yamilie, 3259 N. Leavitt 
Str, Ede Ehool Etr. 


Berlangt: Mädchen a allgemeine Hausarbeit, 
Kleine Yamilie. 704 €. 50. Biace, nahe Cottage 
Grove Abde., 2. Flat. 


Berlangt: Mäddhen für allgemeine Hausarbeit, 
1406 NR. Hohne Ave. Anzufragen im Bafement, 
Verlangt: Mädchen für Hausarbeit; gutes 
Heimyund guter Lohn. 1345 N. Hohne be. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine ausarbeit, 
das aud fochen Tann. 3424 Irving 


Berlangt: Ein erfahrenes Stindermäbdhen; 
Nachts zuhaufe fhlafen. 509 Rodcoe Str., 1. FI. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Saußarbeit. 
3125 Logan Boulevard. 

Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
4933 Walhington Park Place, 


Berlangt: Deutiheds Mädchen für Hausarbeit. 
531 La Salle Une, 


Berlangt: Zunges Mädchen für leite Haus 
arbeit. 2346 Lincoln Abe,, 1. lat. 


yo Mädchen für allgemeine Hausarbett. 
$6 per Wode. H. M. Bloom, 5240 South Park 
, 3. Apartment. 


Berlangt: Frau oder Mädchen‘ für_Gefhirr- 
malen und Süchenarbeit in lleinem Klubhaufe, 
gSammond Eounicy Elub. Hammond, Ind. 


Verlangt: Waſchfrau um Wäſche na au 
nehmen. 2016 Habden Abe. * — 


Verlangt: Ein gutes Mädchen 


ũr allgemeine 
—— Mes. M. Getzof, 4467 Calumet Ab., 
Sla 


Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine Haus⸗ 
arbeit. Kohn $4. 1615 W. 12. Str. 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit. 1857 Lars» 
rabee &ir., Ede Wistonſin. 


Berlangt: Mädchen für Hausarbeit. 
Mohamt Str., 1. Flat. 


Verlangt: Starled Mädchen für Hausarbeit. 
Saloon, 2234 ©. Halited Str. 


Berlangt: Erfahrenes Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit; 2 in Familie; ‚guter Lohn. Mis. 
Schlimm, 
6326. 


1916 


Verlangt: Junge Frau für allgemeine Hausar- 
beit. Gutes Heim. Heute Abend borzufpreden. 
4528 Prairie Ave, Upt. 2 Telephon: Drexel 
1685, 

Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit; 


feine Wäldhe; auter Kohn. 1842 Wesley Avenue, 
Dabis Str. Hohbahnftation, Evanfton, ZU. 


Berlangt: Eine Frau für leichte Hausarbeit; 
mus Kinder gern haben. 2221R, Patomic Abe. 


Berlangt: Hausmädden. 1118 Marfbfield Av., 
erite Etage. 


Verlangt: Achtzehnjäbriges Mädchen zur Hilfe | 


der Hausfrau; 2 in der Familie. $4. 714 Briar 
Place, nahe Halited, 3. Flat. mo 
“ Berlangt: Nettes, williges Mädchen zur Mit— 
hilfe bei allgemeiner Hausarbeit. 6486 ©. Her⸗ 
mitage Ude. 

Berlangt: Mädchen für Hausarbeit in Bäderei. 
3234 Armitage Abe. 


Berlangt: Mädchen für leite Hausarbeit; 
guter Lohn. 1159 Milmaufee Ude. 

Berlanat: Deutfihes katholiſches Mädchen für 
allgemeine Hausarbeit; 
5347 Bilhop Str., Etore, 


Berlangt: Mädchen oder Frau für Hausarbeit, ' mical Storage 


2427 Wentworth Abe,, Ylat 3. modi 


— ——— 
Verlangt; Mädchen für Fr Hausarbeit, 
etfabren im Koden; guter Xob 

Straße. 


Berlangt: Mädchen für allgemeine 
in einer Yamilie; 
Adenue, 3. Flat. 


" Berlangt: Mädchen für feine erwahfene Ya- 

milte. 1825 ®. Didifion Str. Vird. Davis, 
Berlangt: Mädchen zum Gefhirrmafhen. — 

Schmidts Reftaurant, 1529 N. Clark Str. 


Verlangt: Deutfhes Mädchen für Hausarbeit. 
1719 Robey Str., nahe Miltmanlee Abe. 


Stellungen fuhen: Sranen und Mädchen. 
(Anzeigen unter diefer Rubril 1 Cent das Wort.) 
— — 


Geſucht: Junge deutſche Frau ſucht Pl um 
Balcen und KReinmaden. 657 nt dir 
Slat 1, Front. 


Gefuht: Deutihe Frau fucht Pläße zum Was 
fhen und Bügeln, 1416 Mohawl — Flat 2. 


Geſucht: Friſch eingewandertes Mädchen ſucht 
Stelle ni Reſtaurant. Bitte perſönlich vorzu⸗ 
fprechen. 2513 Clybourn Ave. 


Geſucht: Erfahrene Frau ſucht Plätze zum Wa—⸗ 
ſchen und Reinmachen, halben oder ganzen Tag. 
846 Center Str., Flat 2, hinten. 


Geſucht: Gute Waſchfrau ſucht Waſchplätze, 
ſtelig. Nachzufragen 600 Vedder Str. 


Geſucht: Ehrliches deutſches Mädchen, 17 
Jahre all, ſucht allgemeine Hausarbeit. 1458 
Rarrabee Str,, hinten, unten, 
nen ginn ee 
Gefucht: Deutihes Mädchen fucht Hausarbeit. 
Bitte borzufpredhen. 1856 N. Halited Str., 2. Fl. 

Geſucht: Friſch eingewandertes deutſches Mäd⸗ 
hen fucht Stelle für allgemeine Hausarbeit. 
VBorzufprehen 849 Willow Str., 1. Ylat. 


Gefucht: Deutihe Frau_fuht Pläte zum Wa- 
Be und NReinmaden. 1700 Burling Str. Bars 
ara Mueller. 


Gefudht: Junge deutfhe Srau fuht Stelle zum 
Wafhen und Heinnagen, oder Saloon reinzu⸗ 
maden. 1629 Burlittg Str., Hinterhaus. 


Gefuht: Zei junge Damen fuden Stellungen 
für Hausarbeit, wenn möglid in einer Yamilie, 
2252 ®. 21. Str. 


Gefuht: Erfahrenes deutfhed Mädchen fucht 
Etelle für allgemeine Hausarbeit; $6 per_ Woche. 
Sur id borzufpreden. 2233 W. 21, Str., 2, 


Gefudht: Deutfhe Frau ſucht Stelle ala Haus» 
sonen in Boritadt. 1217 ©. 43. Court, 2. Flat, 


Geſucht: Enter Klaffe Köchin fuht Stellung 
im Bent etc. W. H 822 EU. 


Gefuht: 2 Freundinnen deutfher Abkunjt 
84 Stellung au finden im’ einer "Familie 
für einfades Kochen und Hausarbeit. 2610 Ytild- 
red Abe. famo 


— — — — — — — — — 
Gefucht: Intelligente deutſche Dame mit Hoch⸗ 
chu u na al Goubernante zu 2 
ten Si unterzufommen. Kann g 

anbarbeit, etwas nähen, Ru t _mebrere Spra- 
en; ernites Benebmen. 3. Meismer,-1426 

Mabifon Str,, Suite 3. {omo 


: Wlleinitehende Frau an der 
————— Fr an {ust Sicfie > 
Hau n, in — tiweröfamilie, 
oa tebiten Yatholiih. Adr.: &. Si1, Abend 
poit. fomo 


’ 


7 
- 
1 ji 


er 
Yo 
* 


10 — J ſiaienn⸗ 


imi 
Verlangt: Mädchen für — Hausarbeit. 


für Baby 
4735 Michigan 


art Blod. 


5414 Cornell Übe., Tel.: Hude Part | 


muß engliih fpreden. | 


n. 1246 ®. 12, | 


audarbeit | 
guter Lohn. 539 Garfield | 


| winded“ 
mdi | 


6 Ye I4- 


‚Mi 


beh 


Gefucdht: Frau mit amei Kindern tust irgend 
welche Arbeit gu verrichte hmun 
Adr.: M 910 Abenbpoft. Be r 


Gefuht:_ WUlleinitehende deut u in 
mittleren Jahren uch @lelle 8 
Borzufpreden 1772 Elybourn Abe, Flat 2. 


Gefudt: Frifh eingewandertes deutf Mäd«- 
— ——— 
or; re 5 oosreiner, 

1480 Eipbourn Ude.) Flat 3. 


ent: Deutfhe Frau mwünfht no einige 


üge zum reinmaden. M. Moosreiner, 14 
Elyburn Mbe,, Flat 3, 


Gefucht: Deutfihes Mädchen furht Hausarbeit. 
Bitte dorzufpreben 1518 Hudfon Abe. 


Gefuht: Deutihe Frau fuht Stelle zum Wa- 
den und Hausreinigen. 2056 Soutbport Ave. 
BE ET Eu RN Er een) 


Gefudht: Eine ältere Frau fucht Ieichte Haus 
arbeit beim Tag. 002 ölttell Br — 


—m———— teren 
Geſucht: Deutſches Mädchen ſucht Stelle für 


allgemeine 
en. 1312 


Gefudt: 
Stelle für allgemeine Arbeit; fan lodhen; fpri 
engliib, 2739 ShieldS Ave. 


„Befuht: Zmei deutihe Mädchen fuhen Stelle 
für Hausarbeit. Bitte perſonlich vorzufprechen. 
220 ®. 75. ®lace, hinten. 


ausarbeit. Bitte jelbit boraufpres 
arianna Str. 


für 
zubelfen. 1150 Wafhburn Ude., bei Mi Engit. 


Gefuht: Weldh edeldenlender Herr oder Dame 
? rau, 40 Jahre 
alt, einen Bergen Plaß bejorgen? Diefelbe fanır 
. en und alle Arten 

leidung und Wäldhe felbit ausbeljern; habestin« 
eim. Bitte zu adref- 


miürde einer chrlihen deutichen 
= Haus halten, febhr aut n 


der zu ernähren und fein 9 
firen: 9 843 Abendpoft. 


Geſucht: 


ſprechen: F. Dubah, 1818 W. Superiot Str. 


modi 
ſucht 


it: MWeltere, alleinftehende Yrau 
Hausarbeit, nad) ausmwärt3 beboraugt. 
1800 Belmont Abe, _ 


„Gefudt: Junges deutihes Mädchen fucht Stelle 
für allgemeine er Borzufprehen ober 


ichreiben, 5308 Laflin Str. 


Gefuht: Mädchen fucht Stelle für allgemeine 


Hausarbeit. 4854 Fifth Ave. 


Gefuht: Deutfh-ungarifhe Köchin fuht Stelle 
im Rejtaurant oder 
Higel, 2033 N. Weftern Ave, 


Gefuht: Deutihe Köchin fucht, Stelle in Re 
ftaurant oder Saloon; fpriht drei Spraden. 
Tberefea Dllt, 451 Sigel Str. 


Geſucht: 
allgemeine Hausarbeit; iſt nicht arbeits ſcheu. 
ar enn dvorzuſprechen. 148 Town Straße, 

a 


Gefucht: Deutihes Mädchen fucht Stelle für 


Hausarbeit. Bitte jelbft borzufprechen. 1708 St. 
Michaels Court. 


Stellungen jırhen: Cheleute, 
(Anzeigen unter diejer Rubrif 1 Gent das Wort.) 


Gefudt: Junges Ehepaar wünfdht Janitor⸗ 
telle; verfteht alle Art Handiwert und Automos 
ilreparatur. Antwort erbeten: M., 2340 Glady3 


Übe., 2. Slor. 


Möbel, Hausgeräte u. f. mw. 
(Anzeigen unter biefer Rubrif 2 Cents das Wort.) 


Bu verlaufen: Weinpreffen. 874 North Abe. 


Bu verlaufen: Weftern Electric Waſchmaſchine. 
36U4 Ogden be, modimi 


Zu verlaufen: Baft neue Möbel, 1736 &t. 
Michaels Eourt. 


Zu verlaufen: Möbel von 6 immer Flat, Les 
der Parlorjuit, Rugs, ‘Bilder, Schautelftupl, 
Spiegel, Ledercouch, Eßzimmerſet, Dteffingbett, 
Dreſſer, Chiffonier, Parlorofen, Küchenofen uſw. 
Billigſte Gelegenheit. Verſchleubere ſofort wegen 
Abreiſe. 2140 Cleveland Abe., nahe — — 

pi 


Zu berfaufen: Elegante Mahagonh Wardrobe, 
u Dreffer, Billig. 1226: Jadfon BlIbd,, 
2. lat. 


Auftion-Berlauf! Für, Lagerhaus - Gebühr, 
morgen un 10 Uhr, in-meinen Räumen 
2521—25 Sheffield Abe. Haudhaltgegenitände 
bon berfchiedenen Zagerhäufern; babe Auftrag, 
diefelben ohne Rüdficht auf Koftenpreis zu ver: 
faufen. Die Waaren beitehen aus hodfeinen 
und mittleren Möbeln, Rugs, Mefling- und Ei» 
enbettitellen, Heisöfen und Ranges, jowie ber» 
&iedener anderer umzähliger Artilel. 

3. Ralph, Veriteigerer, 

Bu verlaufen: Möbel von _5 Zimmer Flat, 
Rugs, Barlorfuit, Upright Mahagoni Piano, 
Buffet, Bett, Nähmafdine. Berfhleudere fofort. 
Unaufragen: 908 Belmont nahe Elarl, 1. Flat. 


Möbel au verkaufen bon 4 Zimmer Flat. 1507 
Zarrabee Str. Geo. Shaw. fomodi 


Verlaufe Bücherfranf-Schreibpult, gana aus 
Eichenbola, eihener „Sleevy bollom Chair”, wie 
neu, yo; 912 N, Hohne Abe. "Phone: 
boldt 4538. 


omo 


Bu berfaufen: 10 Van-Ladungen Möbel und 
Defen, für Lagerbausgebühr verfauft. Econo— 
arehoufe, 3954 ©. State Str, 

13fpim£ 


Pferde, Wagen, Hunde, Vögel u. f. w. 
(Ungzeigen unter biefer Rubrik 2 Cents bas Wort.) 


Zu verlaufen: Gutes Pferd. 1424 Waſhburne 
Abenue. 


1200 ®fd., feines, frommes, gefundes, „good 
Deliverh» oder Karmpferd, nur $45; 
Be Bigarrenftore, 1851 Lale Str., nahe 
obeh. 


Bu berfaufen: 2 feine Pferde, 2 Buagies, eim 
Surrey und Harneb. 712 N. Lincoln Str. 
mo 


Bu verlaufen: Pferd, Bugah und Harneß, $30, 
3580 Le Mohne Str. — ® 14fpim 


Bu verlaufen: 50 Zug» und allgemeine Arbeits» 
ferde, City Lumber Pferde und Stuten, paffend 
ür Sarımgebraud; auch auf Probe gegeben; alle 
rten Pferde bon größeren Firmen in Zaufh 
enommen. Offen Sonntag. Jof. Strauß, 1559 
Milwaukee Ave. a4ſpæ* 


Zu verkaufen: 100 Pferde, gut für Stadt- und 
Landarbeit; wiegen bon 1100 Bis 1800 Pfund; 
—— bon $50 aufwärts; 30 Tage auf Probe 
gegeben. 
maufee lbe., gegenüber Wieboldt’S und Diveller’3 
Dept. Stores. Mar Zauber. 24jun,£* 


Nähmaſchinen, Bicheles u. f. w. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


ale tilate don_Drop Head-Nähmafchinen, 
$5 abe qufioäris. Eultan, Korn einoin, Abe. 


Geſchäftseinrichtungen, Maſchinerie uſw. 
¶ Anzeigen unter dieſer Rubritk 2 Cents das Wort.) 


ſteauft Eure Laden Einrichtungen bei 
Julius Bender, 
„Madifon und PBeoria Straße, 
Hier Tönnt Ihr etwa 40 Eents am Dollar an 
allen Euren Store Firtures eriparen. 
Breife die ab Olilt niebetait An "in Gficags, 
e die abſo e en in 
001 Bi [evendet : — 
e on 
Telephon: nxoe 1712. 


Rechtsanwãlte. 
(Anzeigen unter biefer Rubrif 2 Cents ba3 Wort.) 


Bredb Blotke, deutiher Rechtsanwalt. 


Alle Rehtsiahen prompt beiorgt. Prakti- 
zirt in allen Gerichten. Rat frei. 127 N. 


SDearborn Str., Zimmer 1444. Abends 


750 Bitterfweet BL., nahe Glarendon * 


BWBagner & Bedman, 

deutſche Abvuofaten. 
Praftiziren in allen Gerichten. Rechts⸗ 
fadhen prompt beforgt. Gründlicher Rat, 
105 Monroe Str., Ede Glarf, Zim. 1307. 


8dea* 


——— — — —ñ — — — — — — —ñ 
Albert AKraft, Rechtsanwalt. 


rogzeſſe in allen Gerichtshö * 
—S beſtens —— ——— = 
ee 

f t Ratfonal Ban Side. 


ehlungen. 1037 
Tfep,&,* 


Gefuht: Wittime, die de 
fein, dust Stelle als — a 


Deutihes, lediges Mädchen fugt 


Gefuht: Ein deutfhes Mädchen fucht Stelle 
ewöhnlide Hausarbeit und beimftodhen mit» 


:, Starfes Mäddhen fudht Stelle für 
Hausarbeit, wafhen und bügeln. Selber boraus» 


n feiner Pribatfamilie. — 


Aelteres Mädchen just Stelle für 


1258 N. PBaulina Str, nabe Mils, 


N gonat, 


vermieten: 3- f N 
zöllen 1118 N. ee. tr. 


oil". Dinifien Str, made Larraber. Medi 


dermieten::2 Zimmer, — — Baſe⸗ 
BR 1832 Hammond Str., nabe noir Bart. 


u berimieten: Bafement, 5 ‘Zimmer, Dampf- 
MR A 6828 Sheridan 5,3 Rogers Bart 
mo 


2430 Auguita Str. 


Bu bermie 
Wunfd ab. 


Zu bermieten: Shuhmader-Shop. $7 den Mo» 
nat, 13fpimw 


ten: Großer Store; _ teile nad 
2153 North Halited Str. 
10fep,10& 


Bu vermieten: Völlig neu bergerichtetes, helles 
Flat, vier Zimmer, Bad und Bord. Audgezeich- 
nete Straßen- und Hohbabnverbindung. 3464 N. 
Elar! Str., nahe Sheffield Abe. 4pæ⸗ 


Adtung! $25 ver Monat 
Etore, geeignet für Meat Marlet, 
irgend_ ein Gelhäft: gute Na 
sufragen Leavitt und Chicago Ude. 


Zimmer und Board. 
(Anzeigen unter diefer Rubrif 2 Cents das Wort.) 


Zu vermieten: Frontzimmer mit Bab an beut» 
ide Frau. 715 Willow Str., 2, Floor. 


Zu bermieten: Ein großes Bettzimmer, $3.50 
wocdentlih; ein Tleines Bettzinmmer, $5 monat» 
lid.. Heute Ubend borzuipreihen. 4523 Brairie 
Upve., Ant. 2. Telephon: Dregel 1685, 


Deutf-ungarifhe Roomerd oder Boarderd 
ae Dules, 747 Webiter Ube., nahe Haljted 
Straße. 


NRoomer3 u. Boarders verlangt. 643 
©Str., nabe Karrabee. 


Bu bermieten: -Billig, möblirted3_ Yrontzimmer 
für einen oder amwei Herren. 544 Wells Str. 


Bu vermieten: Schönes Zimmer an er 
Ehepaar, au Board. i612 Eleblan 


Divifion 
1T7fpimE 


bei 
Ave. 
11fpim 


Zu vermieten: Helle reine Zimmer in deutihem 
Hotel, $1.25 die Woche. 643 Dibifion Str., zii» 
ihen Well und Halited. famo 


Bu vermieten: Saubere, helle Stmmer mit Bad. 
1505 Well Str., oben. ; ſamodo 


Verlangt: Deutihe Aoomersd. 1861 Blue IB 
land Upe., 3. Slat, db fafomo 


porn. 
Boarbers derlang t. 1342 Bolfram Str., nahe 
Southport Abe., oben⸗ 10ſp1wæe 


Zu mieten geſucht. 
( Anzeigen unter dieſer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


u mieten geſucht: Mann mit zwei Kindern 
ſucht Zimmer und Board nahe Schule; Leute 
ohne KRinder bevorzugt⸗ 1858 W. 61. Str. 


Zu mieten geſucht: 8 bis 4 Zimmer Flat ge⸗ 
ſucht von jungen Leuten. Nordſeite. Adr. 
Zigmund, 2648 Burling Str. mod im 


Zu mieten 75 Von Ueiner Familie s 
immer Flat, Miete 820, Nordſeite. 2048 Beſt 
Ivenue. , fomo 


Sude unmöblirtes, Yeines,: helles Simmer zu 
mieten, mit $2-—$3 den Monat. Mrd, Meitner, 
1426 Madifon Str., Suite 3. mo 


Berfönliches. « 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Cent3 das Wort.) 


Schwer einzutreibende Schulden Yollektirt an 
KRommtffion.z Alle Real &f —s——— 
beſorgt. Marcus J. G 106 N. La or — 

piw 


Echte deutſche Filzſchuhe und Vantoffeln jeder 
— fabrizirt mb bält vorrätig A. Zimmer» 
mann, 1431 Elybourn Abe. 14fpim 

Leute, bie fih an einem Unternehmen für 
die. Herftellung bon Nahrungsmitteln mittelit 
patentirten Verfahrens beteiligen wollen, Fünf: 
bumdert bis taufend Dollars Einlage, 25 Bros 
gem Reingewinn _garantirt. Unterfucht und 
SHreibt an Adr.: M. 926 Abenbpoft. ſomodi 


Brauchen Sie baares Geld, Möbel, Kleider, 
Schreibmaſchinen etc. gegen feihte Ab ahlung. 
SOtto, 700 Dewehy Ct. Agent verſchiedener 
großer Gefhäftshäufer auf leichte Abza lung. 
mo 


Kranle, die genaue Mufllärung über ihren Zu- 
ftand münfden, erhalten gründblide Unterfus 
hung nebit Blut» und Urin-Analbfe Toftenfrei 
bis zum 1. Oftober. Deutihes Heil-MMftitut 
2014 Dögood Straße, 2. Ylat. 13fpim& 


ainting, PBaperhangia, Decorating etc, zu 
mäßigen Se fen. Zel.: 1791 Belmont. $. Mlei- 
nau, 942 R. Harding Abe, fep10,1m& 


Pianoftimmen, $1.20; Zufriedenheit garantirt. 
Gliot, 1245 Nelfon Str. 2bag,lodidoim 


Wollt Ihr Eure Stadtbhäufer oder Lotten ver⸗ 
laufen? Seid ihr e3 müde, auf Käufer zu warten? 
Wenn Ibr fchnel zum bollen Wert verlaufen 
toollt, lommt au und. Berläufe überall in den 
Ber. St. abgefhloffen, Tpesiell Additiond, Farm 
oder anderes Land. Garen ,M. Jones & Co., 
Real Eftate Auctioneers, 2856 Wafhington Blvd. 
Zelepbon: Weft 1228. 16ag*£ 


»eglaubigungen, Bollmaditen, Xeftamente, 
Ueberfegungen, Brieffhreiben und fonitige fchrift- 
lIihe und notarielle Arbeiten prompt und gi 
berläfftg beforgt. ©artorius, 101 ©. Sifth Abe. 
Abends und Sonntags: 1938 Mohatt Str, 
nabe Center Str. Z 


Sagt uns, was Ihr bauen wollt, wir Tagen 
Eud, mad es Hoftet, ohne irgenbivelde 

ütung. Darlehen und Pläne, ohne Rommiffion. 

ir bauen ertra marme Gebäube: ırjährige Er 
7 


abrung. Allifon Eonftructing Eo., 25 
orn tr, 


Unterridt. 
(Anzeigen unter diefer Rubrif 2 Cent das Wort.) 


wei deutſch⸗ ameril. gt Lehrerinnen er» 
teilen die beiten Privatftunden im Englifden 
auh für Anfänger, Billtaft. Eigene Sehr immer 
im Jllinoi3:&eb. 715.North Ave, nabe — 

rmom 


Lernt das Barbiergeſchäft — beſte Fagzilitäten; 
Expert⸗Inſtrultion; Handwerkszeug —— 
Tag- und Abendllaffen; Stellungen immer offen; 
[pres bor oder ichreibt. Nem Method Barber 

Kool, 612 Mabdijon Str., Ehicago, ZIL. 

1T7agimt 


Belten Privatunterriht im Engliihen erteilt 
Lehrerin, Anfängern u. Borgeichrittenen, billig. 
Leichte Methode. Wendt, 1849 Dabhton ine 


Finanzielles. 
(Anzeigen unter diefer Rubril 2 Cents das Wort.) 


Geld zu berleihen, ohne Kommiffion, von 
Privatmann, auf Grundeigentum auf der Nord» 
weitfeite. Niedrige Zinfen. 9. Hid, 2422 N. Aders 
Abenue. 250pæ 


Geld zu leichten Bedingungen, auf zweite 
gopot * Obling, 555 North Ave, Ede 
rrabee GSir., HBimmer 4. 16mg,2* 


Öreenebaum Sond Bant & Trufi 


Company 
berleift Geld auf Grundeigentum unb zum 
Bauen. Niedrigiter Binsfuß. 
Eihere Erite Hhpotheien, in beliebigen Sums, 
men, auf bebautes agoer —— 
bertaufen. Nordoſt⸗ e Glart und da, u u 


Geld m Bauen, keine Kommiſſion; eine 
Udvofatengebübren: feine nersbeetung, Binleiden 
auf Grundeigentum in Ehicago und Borjtädten; 
berbefiert und a 20 Telephone 
Beine 300, 9. ©. Stone & Co, 


7E Acht 
: Bfend® 


weite otbefen auf Grundeigentum prompt 
beiorgt, ob reguläre Raten. oe te Peine 
ungen. Rcal Eitate Mortgage Eo,, 32 N. 


tr., Zimmer 504. läge 


©. . Bauling, 138 Ra Calle Str. Exfie 
—— u vertaufen. Geld zu ——— zum 
niedriaften Zinsfus. Telephon? Main —* 


tr verleihen Gelb auf Grundeigentum -und 
Bauen, zu niedrigiten Binfen. DO Mo 
Sambia u es * fe 


5 und q . rau 
Cabingd Banl, 1341 Milmaufee * n 


Bauline Str. 


Bianos, muiilalifhe Inftenmente. 
(Anzeigen unter diefer Rubrif 2 Gentd bas Wort.) 


u verlaufen: Neuer Phonograph mit Plat- 
tn dis Roefide, 3426 N. Elaremont Abe, 


Seltenheit! Verſchleudere prachtvolles 3450 
Mahagoni Upright Piano, 10 te Garantie 
B ns abrifat, fir fpottbill er See Kommt 
fofort, [part diel Geld. 2140 Eleveland Ap, 1. gı. 
i6fpim 

Nur ein ihönes Kimball Upright 


für 
iano; $5 monatli; bei Groß, 1549 Wells Str. 
* — a we 4fep,im,# 


——— 

vVianos zu verkaufen oder zu vernrieten 
direlt von der Fabrik in's Haus. Buſh & 
Gerts Biano Ga. und 


a 4 TEEN 
Ä $ Y 
J B A 

sr 


"1068 


1 
* — 
—— 


I 


ir 


— — 


J 


meine 
Abr.: 


ns 


ummäl ' win "daß 
5 Unterfucht. 

ze. Deal 1818, 
10fp1m& 


Hat pura 
— 


"Diode, Mopenn 
33. Str., —E Jũ. 


Zu verlaufen: Roominghäuſer und möblirte 
SFlats 20 Zimmer an Dearborn Ave.; 14 Zim⸗ 
er an LaSalle Ave.; 12 Zimmer an Cheſtnut 
tr.; 12 er an State Str.; 20 Zimmer an 
Elarf Str.; fämmtlih mit Dampfdeisung. — 
Zimmer 211 Bujd Zemple,- 800 .%. ns 


Butcher, Achtung! $250 oder beite Dfferte .er- 
bält meinen eleganten, bollftändigen Meat Wars 
tet, bolles Set von Eichen Figtures, einichlieglich 
Gomputing Waagen ufw.; dies ift eine Gold» 
grube für einen guten Deutihen; nit die ge= 
en Konlurrenz; Abzahlung, wenn ge» 
3 &t.:3456.R. Seeley Ylve, Ede Cornelia. 


— 


$475 laufen Delilateſſen ⸗ und Grocery⸗Store: 
gute Lage, elegante Einrichtung; 5100 Comput⸗ 
in e; großer, reiner Waarenborrat; billige 
Miete, bezahlt fiir September; jhöne Wohnung; 
g —— Vertaufsaͤrund; tommt fertig um 

eſchaft abzuſchließen zum Store 2640 Fuller⸗ 
ton Abe. Late View 3842. 


& 


Habe au verlaufen: 21 Saloon3, mit und ohne 
Lizens, bon $500—$5750; 4 Groceries, 6 Deli- 
tateffen-, 3 Zigarrenftores, 4 Bädereien, 3 Bitt- 

tores don $250-—$2000. z überhaupt ein 
Geihäft, Tann fein was es fhnell taufen 
oder verlaufen will, gede Morgens U nad) 1572 
Elpbourn Üdenue. 


ze verlaufen, oder vermieten: Home-Bädes 
rei; Edladen; mit (döner Wohnung. Ausiunft 
Neumann, 1915 N. Yalrfield Ude. Zelephon: 
Humboldt 9352, . modibo 


um 
an Ernit Schred, Ardher und 


Saloon verlaufen ober  bertaufchen. 
Auskunft Üreibt 
Ealifornta pe. 


Eine gute, ‚gangbare Büderei zu — 
wegen Kranlh r.: M 914 Abendpoft. 

Meat-Marlet t billigem Preis zu berlaufen, 
Keine Agenten. 1241 ited Str. modimi 


Wezlante mein 10:Zimmer Roomingbhaus, bil 

lig für ar; Miete nur $47; fehr gutes Eins 

iommen. Mrd, Shulge, 1331’ LaSalle Ave. 

: mobi 
ir verlaufen: Sofort, en Krankheit, mein 

Edfaloon. 4056 Weft 18. Ce modi 


Zu berfaufen: Billig, guter Saloon. 1128 
us Gtg, mobimi 

Bu verlaufen: Eine feine Edgrocerh und Meat 
Martet; alles nee Ihöne- Begend: Billige 
Miete; $35 für Store und 5 


immer lat. gu 
erfragen 714 Randolph GStr., j E 


bn Bigler, 


Bu- verfaufen: Gute Bäderei mit Store und 
Wagen Trade. Billig. 2508 Elybourn Ave. mdi 

$180 laufen gut ——— Notion⸗, Candy⸗ u. 
Bigarren«Store; gutes Geſchãft; muß ſofort ders 
iaufen. 2105 Zarrabee Str. 3 


"Bu verlaufen: Gutgehende Bäderei: fofort ine» 
gen Deutfchlandreife. 1409 Larrabee Sir. 


Bu laufen gefucht: Candy», Grocerh- oder. Des 
Itfätefi 2 Muß billig ſein. Weiß, 
1923 Mobmal Str. Phone Lincolũ 6128. 


verlaufen: Ein gutzahlender und guteta⸗ 
blirter Rantmwädterdienft. Udr.: 3 641 t. 


dpof 
& modimi 


Verfaufe meine ®rocery und Market für $590, 


tft wert $900. Habe nur Baargeld-Kundichait. 
Kommt heraus und febt e8 an, uns ich jaee au 
den Grund marum ich berlaufen mi Keine 
Ugenten. 5156 W. Irving Bart Bird. . mibmi 


Zu verlaufen: Bigarren-, Stationerty., Notion-, 
Eandh» und Eiscreamitore. 1751 Sedgivid Str, 
Kranfheitshalber muß fofort verkauft Werden, 
27 Zimmer * So $600 Baar, der Reit 


tel 
auf Abzahlung; M. 0; bi 
ge Elar! Straße. re — —— 


laufen geſucht: Gutgehende Bäckerei, nur 
R ſchaft. Adr.: ye 930 Abendpoft. 


Großer Bargairn! Verlaufe Barbiergeihäft, 3 
Stühle; Wocheneinnabme $50: fofort ge‘ ns 
dreifaß. ragt Morgens d, 1572 Elybourn Ave, 


$485 ober beites Angebot Taufen Grocerh-, 
Delilateffen-Stovre und Meat Market: deutfde 
und irifde Kundihaft; in Englewood; Miete $25 
monatlid; Dampfheizung. 5528 ©. ARoegan en 
2jep,im 


Bu_berfaufen: Grocerftore Welifateffen 
(4 Wohnzimmer dabei); ‘Diiete $20;. mu diefe 
Mode verlaufen, billig für Baar. 3230 R. nn 
Str. Belmont Abe, Car bis Troy. famop 


Mehrere gute Gelegenheiten, um in etablirte 
Saloongefhäfte einzutreten. R. . Schmidt 
Brewing Eo., 415-—445 Grant Place. fomo 
Bäderei — ziwei fehr fhön eingerichtete Pläte 
auf der Nordfeite, Preife $1500 und 4000. Seht 
National Bread Label £o,, 111 N. — ett. 
vmodi 


Delttateffen, habe amet einträglihe etaklirte 
Pläge, Nordfſeite. Austunft gibt Kattonal Bread 
Kabel Eo., 111 NR. Dearborn Str. ſomodi 


Zu laufen geſucht: Barbiergeſchäft, guswärts 
oder wor? oder zu gründen. U. Barfh, 
659 W. Divifion Str, fomo 


u verlaufen: Eleltrifcher 3 Shop: muß 
ofort berlauft werben; gauted8 Gelchäft; feine 
xbeit. 2107 LZarrabee Str. fi 


afomo 

Zu verlaufen: Gut etablirtes Expreß⸗ und Koh⸗ 
lengeſchaft, einträglic, Bertaufsarund: gehe in 
da3 „Shom»Geihäft”, berfäumt nicht dieſe feine 
Gelegenheit. Gebt fofort nah W. Papas Expreß, 
1152 Orleans Str. fafomo 


berfaufen: Möhelgefäft, billig, went fo- 

fort genommen. 421 North Abe. fafomo 

Zu berfaufen: Gutgehende Grocerh und Deli: 
ateffen mit 5 Zimmer. 1400 Sedgmwid Ser; 

afoıno 


Bu bverlanfen:-Drhgoodb3», Gleaning-, Dyeing-, 
Repairing- und Dreßmafing-Store, wert $1000, 
g baben für $500; billige Dtiete, 5 Zimmer u. 

ab, yurnaceheigung; nur $20 Miete: 5 ftant- 
peitöbalber fofort zu berfaufen. 7309 Mabifon 

te., Foreft Park, ZU. 12fpim& 


Zu berfaufen: „Home”.Bäderet, beite Lage in 
Auftin; habe anderes Gefchäft, will deshalb ber: 
laufen. Nahaufragen bei W. €. Bohles, 
3601 N. 40. Abe. Tel.: Irbing 441 


12fep,im&£ 


Saloonlcepecer! Wir baden FKenntnik 
bon a Saloon-Lizenfen, die am 1. Nobems 
ber 191295 gebrauchen find, dodh nur bon gm 
ten beranmwortlidien Leute. — George 3. Coole 
Ed, Green und Madifon Str. 10fep*Z 


Geichäftsteilhaber. 
(Ungeigen unter diefer Nubrif 2 Cents das Wort.) 


Verlangt: Teilhaber oder Teilhaberin für Hüh⸗ 
ner- und — in Zee en» 
mit Mafdinen; guter Bla; Futter fehr billig. 
Abr.: M 928 endpojt. 


Partner verlangt, um Roominghaus‘ anzufan- 
gen. Habe $1500 und Möbel, Brauhe Jemand 
ee = e, mit etwas Kapital. Adr. M. 912 

e 


——— — — — — — — — —————— 

Verlangt: Eleltril⸗Mechaniſter als Käufer oder 
Teilhaber, 9—15. September, dr.:. ®B. 588 
Abenbpoft. 10fpiw£ 


Geld auf Möbel u. f.-w. 
(Unzeigen unter diefer Rubrif 2 Cents das Wort, 


Darleben für Jedermann auf Pianos u. Möbel, 
10 bis 8100. 0 bi3 $100 
z fagen es Euh auf einen Cent, was ed 
Eud fojten wird, wid wenn die Unterredung 
für Eng vollfommen aufriedenftellend tft, liefern 
wir Geld 


d ” 
Ale unfere Geihäft3-Transaftionen merbden 
auf ebrlihe Weife geführt. 

—— mab wie .- - en, gi eine Bude dl 
oder e ahlun 
EEE na, 

antee nto i 

68 Weit Wafhington Str. —* 
Simmer 20. Zwiſchen Dearborn und Elan —* 
epim 


@eldb au berleiben 
auf Möbel. Piano, Pferd und gen, Lager: 
bausbefheinigungen ufm. Ihr Lönnt Meine 
"ögeniliäe oder ide amaablungen, je nah 
W e Schulden. 

m Me. 18 
Standarb Grebdit 
t I*8 * Bldg., 3 ©. Dearb 

Be eitades on. zel.: Randolph 3016 
® 27mai,X* 

——— 
die Andere —— 

143 R. — er “öde * 4. "Sim. 

en <, e » 
€. Sreb u 


Belieben, maden. te bezahlen Eur: 
& 
Bi &o 
e Roten für Möbel- u Dar⸗ 
5 für 75c monatlid; 1.50 
Eee 
Sr geden alle Bortetle, 
n: 5493 Gentral. 
Keller, Mer. 


chenho 


Auctioneerd, 2856: Wafhington Blod. 
Weft 1228. 


bald. 


im Sommer, warm im Winter. 


Gurlenf 
mentftores in der Siadt. Waffer durchfließzt die 
Siadt und Ländereien; einige Lales mit beft 


———— Ti Rt — 


mmer, Gement Lat. 37 
bei 125, mit. fchönem Garten, an Warm 

g zu v en 
die Siadt veriaffen — 


— 


Chas. Chriſtmann, 


112 N. La Salle Str. Tel. Min Ah 


momifa * 


Zu verlaufen; Ein Bargain. ee a 


= Cottage, Heißwafierheisung. 2016 


Rt 
———[ 0 

Bu berfaufen: Eröffnung einer newer: x. 
neue 2: lat Sridgebaude 5 oder 6 Bimmer Eis. 
h ige ubböden und »Befleibung, -eleftrifi 
Licht, Bad, Gas, heißes und faltes Waffer.im 
FR 2 Fuß — ‚gepflafterte 

. aufwärts; $5 ; 

oder mehr more; Ne 


Selosty, 1905 Belmont Abe... " 


"Aivel- Klar Breit Ta el en 
Neue Zivei-Flat Bridgebäude, fertig zum 
Siden 


sichen, 5 oder 6 Zimmer lats; 
fleidung u. -Sußboden, offene Plumb — 
Vcht. Mofail-Sloors in den Badezimmern 
Hallen; FZurnacedeisung; 30 Fußtz Lots; gep 
Etrabe; $5950 u. aufmts. $1000- ober. 
aar, Reit $30 bis $35 monaif . 
Belosty, Addifon und Leaditt Str. 
—— 
— —— 
Ein Gelegenheitstauf! Zmwei-Flat ri, GSteing 
front, 5 und 6 Siumere nn, Bil 
33900; $500 Baar, $20 monatlich. - 
3elosty, 1005 Belmont wo 


Seh3 Zimmer Brid-Eottage, 


Heidung, moderne Plumbir — 
—— zur Hochbahn. Berfähte a a * 
3elo3th,. 1905 Belnont Abe, 


Ihr Braucht nur $200 . 
neue Brid-Cottage, — — — de 
Air, mobeene Cisentota-Sußpöben, e 

’ e 3 
dteſt 815. 00 monatlich. N 
Selosty, 1905 Belmont, Abe. 


Zu betfaufen: $500 Baar, Reft. wie- 
laufen feine Tele — — 
baſement, Furnaceheizung Bad. und Gas 
ler Ave. nahe Lincoln Ubve.; Preis 3200. 

dran? Bed, 2014 Irving Bart v 8* 


—— 0000011 
Bu verlaufen: $500 Baar, Reft monail lau⸗ 
—5 neues modernes 2-Flat — edes 
Zimmer, Furnacebeizung. veam Ceilinãa, 
bination Conſole und Bucherfhranf, q 
Eipenpols, alle vollftändig; 30. Zub Mote 
Diiete 3583 den Monat; PBreıs $7200:- 1’ Bd 
sur Hohbahnitation und Straßenbahnen. 
drant Bed, 2014 Irving Bart: Bipb. 


# 


nee a nn 
Bu verlaufen; Nahe: Evaniton Ape., hochfeine 
Steinfront-Gebäude, mit — ee * 
mit Dampfheizung ng uriprünglich ‚090, 
auf $20,000 berabgejegt, um einen fan 
Verlauf zu fihern.-Nehme Leineres in Zaufch, 


Geo, J. Schmidt & Son, 2175 Lincoln Abe. 


—ñ—— — s — — 
Zu verlaufen: Billig, 6 Zimmer 

obes Balement. Rot 2P beiciak Su te 
Srebing Abe, 3 Tafone 


Bu verlaufen: 4—4 Bimmer-Mohnui 
Sea auf Bridgebäude, Rot 37 bei 125, 

ed NAuedel, 602 North Abe, Aaſpim 
Zu verlaufen: Der beſte Bargain offerirt 
—— Vart Reſidence ae ah & N 
öftlih don Hohban; 8 Zimmer Steinfront 
Bas abfolut das beite. Preis $6000 
nel berlauft. Wu. €. Fride, 6801-N. € 

tr. fep12; 


Bu berfaufen: Dreiftädiges modernes s 
bäude. Eigentümer 3025 utbport- Abe,, 3 
10fp 


———— ——— — —— — 
Billisg für baar: Brick Cottage u 
rame Haus, 44 Fuß Lot, — 1018 * es 
tr. E. Molitor, 1402 Afhland Blod, 11fptwmi 


— —— nn 

Zu laufen geſucht: Sofort, ein ZI 
eine — Mg Re Ubenbpoft, 
10fp102 


„. Rorbiweitjeite, 


u verlaufen: Bäder, Adhtung! Feines € 
mit Bäderei, in Irving Park; Er Rage; au 
notwendig. Ausfunft Neumann, 1915 NR. Sairs 
field Ave, modido 


Bu berfaufen: Neues Flat Brilgebäude, 
dene Plumberarbeit, elettrifes Licht, Birch 
Mabagoni-Finifh-Trim; 30 Fuß Lot; -gepflafterte 
Straße; ein lat vermietet; ein Blod: zır Amer 
———— — —— tt, 35108; 

oder mehr baar, $30 monatlid, > 

801 Weftern Uve., Ede Grace. 2 * z 
5801 Weite £ 

$200 Baar, $15 monatli laufen neue 
Cottage, 5 ober 6 Bee —98 Ban 
Konfretbafement mit Bementfloor; elerket 
Da —— — — — vs 

Fu en u rim; ge rte Straße;n 

3 Carlinien innerhalb drei Yoga, er 
William Zelodtpy, 3025 R. a; 
w 


Zu berfarfen: Cottage, 9 Zimmer, moderhe 
Einrichtungen. 2123 Cornelia Str. 15fpim£ 
Kauft eins von Scheplers ertsa gut gebauten 
amei 4-Zimmer Ylathäufern, Zementblods' Baie» 
ment, ganz modern; Aaphaltitraße; fertig zum 
Einsiehen: 2330—36 Iripp Abe. und Fullerton. 
Bin Nachmittags immer dort. 
Sriedrih Schepler, 2246 NR. Gatmher Abe, 
. 13ſp 1w* 


Weſtſeite. 


3035 S. 40. Ct. ſoeben vollendet, Flatgrame 
bon je 4 Zimmern. und Bad; alle Verbeſſerun⸗ 
en besahlt; Schliiffel in 3036 ©. 40. Et. Etwas 

aar, Reit mie Miete. Muß berfchleubert wer» 
den. Ein großer Bargain. 16fep2m2 


Süpfelte. £ 
Unerbörter Shleuberpreis 
bon prädtigen fleinen SHäufern. 
$350 Baar. ...$25 monatlid. 
3836 Galumet Ade.—2-ftödiges BPrefled Brit 
und Stein; 7 Zimmer und Empfangshalle; 
ſchöne Nahbarlidaft; feht es fofort, wenn“ 
den größten Bargain im Markte haben wollt‘, 
$3475; Agent am Plage bon 2 Bis 5 heute Rab 
mittag und morgen. 
Sred't % Bartlett& &o, 
Phone Rand. 3751. 69 WB. Wafhington S 
— 


Borftäbte. 


Auftion-Berlauf, Samstag, den 21. Septem) 
1912, 2:30 Uhr Nadm,, am Plage 5 Serie 


Ane.. Ede Jadfon Blvb., Foreit Parl, Flat 


ebäude, 5 und 6 Bimmer, Ofenbeisung; t 
x125 $uß; Genuss in gutem Buftande — 


rale Bedingungen. Um Auskunft fprecht bor oder 


telephonirt Carey M. Jones & Eo., Real Eftale 
— 


Beſte Farmen gi verlaufen. $15 bis -$25, 
Größte Ernte in Nord. Dakota. egend Golde 
Balley genannt. Schreibt deutich oder - iommt 
MicCarty & Langloid, Belfiecld, Start 
County, Nord Dakota. 16fepim 


Erturjionam 17. Sıptember 1912 
nadı der beutichen Yarmkolonie Elberta, 


Balduin County, Ala., im fonnigen Süden, 


am Golf von Mexiko. Gutes Land, Waifer 
und Klima; 850 deutiche Yamilien bezen- 
gen e8; 2 1i8 3 Ernten im —— — 

n 
Baradies für Leidende; freie Reife für 
Käufer. Nüheres bei der 


Baldwin County. Golonization Eompany, 


912 Hartford Building, 


difon und Dearborn Straf 90. 
Madifon arborn Strafe, Ghirane. 


Sarmländereien in Erivik, Wisconfin, e 


Lage und guter Boden, gefunde3 Trinfivalfe: 
nahe Städte und Eifenbahn; gutes oleta t 
er 


abrit, 
ower Sägemühle, Kartoffellagerhahs, 
rit u, ee 


ür alle ‚For Sisen Ereamerh, Pap 
lectric 


chen, große 


ifhen u. mehreren Sommerrefort daran; f 
ter Boden ı. gutes Klima; Billige auzette und 


leite Abaahlungsbedingungen, 
tirt. ee au näbere Slunft oder = 


—— — N, Btllor, 2026 Blue 
enue, Ede 21. Straße 


‚ein Blod von 


bene, Chicago, Jllinsts 


100 Ader Midigan Sarın, au 


h berfaufen ab: 
für Chicagoer Eigentum au bertaufchen. re 


43. Court, Flat 2. 


Bu verfaufen ober bertaufchen: 80 -Ucres Clart 


—5 ae J5 
er. 184 
ton Str, -» 10fpimZ ° 


60 Ader verbefferte Wiälonfin Yarm 2. 
us vom Town: 14 — re feines - 

Pferde, Süpner, , Gänfe.und ‚feine 

® Breis, 1.308 en Ernte, Mas 

und Stod, $ , Bedingungen. — 


ace Str. 
Berichtenenes. 


— 
— —— innerhalb der Stabſ⸗ 


arene,, 





‚Elafifche Strämpfe, Bendagen, Bruce 


anmutenden. 


- Hblonberungen . 

essen. der Bil... are 

en .... 202 

Blntwergiftung Fantonannenenseseennn BO 

Maftbarnfiftel % „uneeraennasanenenan 3 

Beichwerben . 
" Hämorrhoiden . 
Bhimoſis 


nm. .n..„.....XZ.n0..% 
-„..n..„„......„.....eon.n 


»-.....munmennennnnnr» 


Verfüntice Ronfultation frei. 


üllen, wo der Batient anblung in Klinit 
m ex nod; am felben es nad) PH ! Pa. 


fehren 
Kleine gefährlichen Droguen ober Methoden. Iinfere Behandlung ti 
einfach, ungefahrlich und ſicher. Mir heilen, vo e8 5 — nich Tönnen 


Dauernde Heilung garantirt. 
Sangjährige Erfahrung. 
Eriolgreihe Deutihe Methoden. 


Bgeitattete Dffice in den Vereinigten Stanten. Eine 
und X» Strohfen- Unterfuchnng, einſchließlich einer 
Hein-Anakyfe it in allen Källen ihensmwertb, und _twir laden Patienten 


in allen Theilen des Landes herzlichft ein, unferer Office, wenn I 
wenigſtens einen Beſuch ee re 


Rath frei. 
Ale Behandlung Areng vertraulich, 


Warum ein Invalide ober Schmäcling fein? Warum Mißerfo 
ben, wenn fräftige Gefundbeit Ahnen Erfolg im Leben bringen —* 
Schneiden Sie dies aus. Handeln Sie heute. Warten iſt gefährlich 

Warnung! Wir haben feine — oder reiſenden Vertreter. Wir 

J haben nur eine Office Beſuchen Sie uns direkt. 
Sprechſtunden A von 10 UÜhr Borm. bis 4 Uhr Nachm, und von 6 bis 7 
Uhr Abends, Sonntags nur von 10 bis 12 Vorm j 


In vielen 
tommen Tann, 


Größte unb 6 
gründliche körperl 


ha⸗ 


— 


Medizinen frei bis Sie geheilt find. 


CHIGAGO MEDICAL GLINIG 


626 Süd State Strasse, 


nahe Harrison —— CHICAGO, ILL. | 


* Doktoren, Die Männer deifen, |. 


—— un zencs und beften 2 und zu | 
— Koſten Für geſchidt d | 
* olgreiche — ung. 
Wir zeigen an, was 
wir ins, 
Bir tun, ioa8 wir f 


anzeigen. 


Nicht cin Dollar 
hraudıt bezahlt zu 
werben, 
bis gebeſſert. 


zu verleihen in Summen von 6600 
und aufwärts 


auf Hhpothelen, auf bebaute Grund» 
eigenthum, ober zum Bauen, au den 
liberalften Bedingungen. 


Geld an verleihen ohne 
Kommiflfion, wenn Sidfer 
heit aufriedenftellend ift. 

Vielleicht gedenken Sie zu bauen, 


ober ift eine Hhpothet bald fällig? 
Spreden Eie vor. 


“ Bimmer 52. 
Schroeder Turmuhr-Gehänbe, 


Eine fidsere Heilung au Tpeatellen — 
Neine Abhaltung vom Geſchäft, Familie oder 
Keim. Lat End nicht durch Geldmansel oder 


hai “abhalten, .. i 
— ne. 0 bi 2 
EBINIOG zurnenunann erst ge...087; 2 
ma } :a0s, 510 b18 $4 


....80 Tage.n..$ 
30 —— 
roſtatiſche Leid Tage. 
—— — 5 Tage...) $ 
Reife uch Tas 


ca lie 
fgienleiten ...... 
er 


—* 85 DIS $ 
Er 4 Sl 2 a 510 
age... 2 810 

Geihwüre Si sı5 

Iraend ein Mann, ber geheilt werben AL 

bat nit bie gecinefie Eutauint ung no 

ger zu leiden. Ganz oleih w ud au er 

at, fonfultirt nung toftenfrei, und wir 

v uch fagen > 8b: se werben Lönnt. 

Sprechltun en: 9 8 nds; Gonm- 
tags, 10 Norm, bis Fi übe. Nachm. 


Dr.HOWE&CO. 


120 NR. Dearborn Str., Chicags. 


wilden ingten unb Randof 9. 
Zwiſchen Baibins ln Ends 


Heilt Euren Brud 


mit unferem unüdertreffe 
lichen - Epegialdruhtend, 
welcher ohne Schmerzen 
von Kindern, Frauen und 
Männern Tag und Naht 
getragen erden fant, — 
Et: — —— 10 verſchiedene Set ten 
1.00 aufwä — Elaktiihe Strümpfe, von 
6 aufwärtt, keibbinden für 
Grbärmutterfentung, Ra be Is 
brüde, nad Operationen und 

für Ichwachen Qeib, Bon 
Geradehalter, Finfe 
Arme . ufn., m 
Rrummier Rüden, 
he und alle anderen 
ungen werben mit unfes 

pparaten 


Spart heute! 
Belikt morgen! 
Beginnt hente Abend! 


Wir find in der Nähe Eures Heims und 
halten am Samdtaqg Abend von 
6 bi3 8 Uhr offen. 


Industrial SavingsBank 


2007 Blue Island Ave. 

22 Jahre im Geidäft. 

bequem und entgegenfommenb. 
moınifr® 





Sicher, 


Eine Sparbanf 
Gentra! Trust Go. von Hlinsis 


125 W. Monrse Strafe, 


Kleine Einleger eingeladen 
Kapital und Mebericuß- $6,000,000. 


Babrit in Amerita, — und Undaſſen 
ven dem grökten deutfchen Epelaliften. 
für orthas 


böhfter Auszei Gaunaen und Diplome 
Dr. ROBT. WOLFERTZ, ®räfibent, * 


dadiſche Chirutole. 
— —* N. Fifth Ave. * —2 Etr, — — ——— 
eſchaft 66 us 6 Uhr a Sonntagf don IR. 
sn mu Geld zu verleihen 
nbeigentbum au ben 


— —* — Berimung für 
ent Bedinoungen. 


Vorzügliche erſte Unpotheken 
au 5 si 6% Binfen ftet3 an Sanb, 


A. Holi nger & Co. (il.) 


e201— 205 ge DR. Bafhinsten Str. 
zeichen 1191 “Mai x ini2,nifams*® 


bänder, bireft von ber Fabrik an Euch 
u geielän "2.25 
* Et — 
— ——— — 
* — 


Schiffskarten! 


85 bis $10 35 uns eit 


nt und 
Be || 

er. Stanten ” 
ANTON SOEHERT Fe Ti sh. 
jest 616 Süd Dearborn Str. 


im neuen Xrandportationgehäude, ae Bolt und 
Dearborn Depot. Zel on 1450. 
Otten 518 4 De Uende, tags ia I 


— ſabrhiru über 100 
ten Bruchbänder, ein gut 
— ae —*—* 


— „ir genen von 9 
un Bo niags bu 


Hotiingers Fabrik 
BOI— 803 a Avo., 
6. PR 


Schiffefarten 


Zwischendeck und Kajüte 
über alle Ba n, sm. md * Deul chland, 
Defterr $-inenen, Nubland, Edhmeis; 
zemburg 2. ..w. 


Grsfäitten Bollmasıten, Gelbſendungen 


* — aarantiri. 
fſice 


JS. LOWITZ 


204 $. Clark Sir.. 
Öfen Di 6 gr Mobp- Sonniaab OD 1} Um 


Saat 

— — 
Unanu bo. Lro, 
mon Kai — — ya 
3, * ZINNER &C0. 


OSCAR F. -WIRVER & & BR0. 
Beil sl: : 


Scheidungsklagen 
wurden eingereicht von: 


die Ber mit En peink 
—— An Nee Moterta 


— — 


3 Ken gegen Bein ER a 


‚tem, der Eiginer 


Melbaim, Berlaifen; }' 
Amanda ge: 


Diefer ift in erfter Kinie der große Erfolg 
des geſtrigen Feſte⸗ zuzuſchreiben. — 
herbſtfeſt des Deutſcheu Unter ſtůtzungs · 
bundes.-Ungarl Yationalitätenverein. 


— —— 


Mit —— * — *5* * 
oenhofens r ralver⸗ 
it deutjchen Militärvereine bon 
Chicago. und Umgegend jein Gtif- 
tungäreft. Dit milttärifcher Piüntt- 
lichteit und dem an gewohnten 
Schneid marſchirten Diejenigen an 
eine, die ihre Fahnen mitgebracht 
erein mit ber Kai - 
fahne an der Spibe, um vier Uhr unter 
den Klängen eines zündenden Diarfches 
in bie ur ein, bie bald baruf bis auf 
bas lehie verfilgbare Platzchen beſetzt 
war. Unter Anderen hatten ſich auch 
Kameraden vom “ Deutfchen Krieger: 
bund mit ihren Damen und Mitglie- 
ber des Damenvereind ehemaliger Sol- 
daten als gejchägte Gäfte eingefunden, 
einer fernigen Begrüßungdan- 
fprache legte Präfident E, ©, Geleng 
befonderen Rahorud darauf, daß nie 
zubor ein ähnlicher Geift guter Rame- 
radſchaft zwiſchen den einzelnen Ver⸗ 


einen und dieſen und dem Bunde, wie 


gerade jetzt, gehereſcht Habe, Diefem 
guten lameradſchaftlichen Einderneh— 
men iſt denn auch wohl in erſter Linie 
ber Bombenerfolg der geſtrigen Feſt⸗ 
lichkeit zuzuſchteiben. Jeder Teilneh⸗ 
mer hat ſich zweifellos koſtlich amüſirt. 
Für — t in überreichem 
Maße geſorgt 3 Doppelquartett 
des Schoenhofen Edelweiß *** 
und die Geſangsſektion des D. K. V 


Town of Lale ſangen ihre ſchonſien 


Lieder, die Herren Fritz Bemberg, Gu⸗ 
fan Richter und Fritz Schroeder m 
ten fomifche Vorträge von ziverchfell- 
erjchütternder Wirfung, und Sert 
Paul Goebel gab ein Pofaunenfolo 
zum Beften. Wls Glangnummern era 
wieſen ſich aber die humoriſtiſche Szene 
„Sdenfteher Nante im Berhör“ und die 
Boffe „Das vereitelte Attentat“. Yn 
biefen Stüden eroberten Emilie Bem- 
berg, Frik Bemberg, Henry Bemberg 
und Guftan Richter dureh flotteg Spiel 
die Zuhörer und riffen fie zu ftürmi- 
fchem Beifall hin. Ein flotter- Ball 
bildete den Abfchluß des Weite, das 
zmeifellos jedem Zeilnehmer im ange- 
nehmfter Erinnerung verbleiben wird, 
Um das Gelingen der Feier hat fi in 
eriter Linie der Feitausfchuß, — 
aus den Herren: C. G. Geleng, 

ſitzer, Olto Dietz, Selretär — 
Schloſſer, Schatzmeiſter, Fr. Grobel, 
G. Schaefer, H. Schneidewind, Otto 
Nitzſche, J. —— Alb. Nau⸗ 
mann, K. Georgi, B. G. Uhlhorn, H. 
Andier, C. Brieſchle, 2. Menzel und 
Bm. Kirchner, verbient gemacht. 


Deutfcher Unterftüägungsbund, 


Die Sektionen 387 und 409 vom 
Deutfchen Unterftügungsbund haben 
geftern im MayfairBarf am.Montrofe 
Boufevard bei zahlreichen Beluch ein 
Herbitfeft abgehalten. Preiskegeln, 
Kinderfpiele, Glüdsrab und Tanz bil- 
beten da8 Programm der Unterhal- 
tung, welcher das unfreundliche Wetter 
in keiner Weiſe Abhruch tat. Die An⸗ 
ordnungen waren bon den Herten Mar 
Zuntendein, Frant Weſt, Auguſi 
Braun, Alois Anapp, Robert Zeper- 
nid, John Flemming und den Frauen 
Anna Friedrich und Helene Dele ge: 
troffen worben, 


Ungarländifdher Nationalitäten Verein. 

Ihr erſtes Stiftungzfeft feierte ge- 
ftern die dritte Seftion bes lngar- 
ländbifhen Nationalitäten-Krantenun- 
terftüßungspereind in der Lincoln 
Turnhalle mit fehönem Erfolge. Die 
fräftig aufblühbende Sektion fah eine 
Menge Säfte bei fi, unter ihnen 
aahlreihe Mitglieder der anderen 
GSeltionen und eine Anzahl befreundete 
Bereine. Für Unterhaltung war fei- 
tens de8 aus den Herren Kohn Ruffo, 
Borfiger; Yatob Werfching, Sefretär; 
Yohn Heuer, Schagmeifter; Kafpar 
Hangelmann, Franz Mayer, Philipp 
und Rik Blennert beſtehenden Feſtaus⸗ 
ſchuſſes reichlich vorgeſorgt worden. 
Es gab außer Konzerimufſik und Tanz 
eine Theateraufführung, bei welcher die 
Herren John Tipre, Franz Mayer und 
Jakob Kuhlen ſich verdient machten, 
humoriſtiſche Vorträge ber ren 
Zipre und Maper er einen lbomiſchen 
Gefangsvortrag, den Herr Kuhlen 
—* Beſten gab. Präſident Jo 

—* hielt die Sefteede und gab ba 
einen anfchaulicden Meberblid über die 
fo erfreulich fortfchreitende Entwicke⸗ 
lung des Vereind, Das Felt mar von 
Den: - —* Ende vom FR Se: 


Die englifhe Bühne. 


„wersis Mit ae take 
n importir neuen u 
New Sin”, von Baftl MeDonald 
Haftings, tmird Hier — Abend bie 
eigentliche en „Das 


hieſigen chemiſchen — 
ten Sams 


nächſter Zeit 

wird, A * 

Princeß“ „ 

Time, the Place and the Giri 

„Heart Breaters", 
— — 


In einer der 2 Dansisal, 
Ien vn Stüdes tritt Frl. Willette 
Kerfhbam auf, eine junge Ehicagoer 
reg die ae grobe * 
eitigleit ausgezeichnet und u. a. bei 

ber legten amerifanifhen Zourne be 
ed Ben en Tele 
öſi un 
ganz — in franzöfifcher Sprache 

gefpielt hat, 

Lyric. — Für nur noch zimet Wo- 
chen jteht bier das Ausftattungaftüd 
nzbe Whirl of Gocieig“ auf dem Pro⸗ 
gramm. Die Direliion Shubert fün- 
digt als nächfte Nummer Maurice 
Maeterlindd allegoriftiiches Schau- 
fpiel „Ihe Bluehirh” an, das chen 


‚megen feiner munderfamen Ausſtat⸗ 


tung und feiner verblüffenden Bübh- 
neneffatte jehenämert ift. 

Auditorium — Bole Häujer 
zieht bier bie Dramatifirung bon Ro- 
bert Hichemd romantifcher Erzählung 

„he Garden of Allah." Sie dürfte 
auf dem Spielplan verbleiben bis jie 
der Gheoßen Oper Pla macen muß. 

Grand DperaHouje—Eben- 
fo zugiräftig wie vorher „Officer 666" 
erweiſt ſich jetzt hier die engliſche Bear⸗ 
beitung des Schwankes „Polniſche 
Wirtſchaft“, den man übrigens wäh. 
rend dieſes Winters im Buſh Temple 
auf der Nordſeite auch in — 
Original zu ſehen bekommen wird, 

Ilinois. — Die neue Inſzeni⸗ 
zung von Diclens' „Oliver Tioiſt“, mit 
Milton Ladaye in ber Partie des 

agin“ und anderen namhaften Kräf- 
De in fonftigen größeren Partien des 
Stüdes, wird hier nut noch bis Ende 
diefer Woche gegeben. 

Garrid. — Die Geſchäfisfüh— 
tung gibt befannt, daß dad Schaufpiel 
„Ihe Bird of Baradife“ nur bis Ende 
Diefed Monats noch auf dem Spiel· 
plan belaſſen werden kann. 

Cot t.Eugene Waltert *— 
ſtüch Fine Feathers“ behuuptet ſich 
mit beſtem Erfolge ſchon ſeit fünf Wo⸗ 

n auf den Brettern dieſes Hauſes. 

it den Aufführungen wird bis auf 
weiteres forigefahren. 

Chicage Opera Honfe. — 
Dr. Hugo Felir’ Singfpiel „Iantafi- 
zing Zommh“. findet hier ganz außer- 
gemöhnlichen Anklang. Der Kompo- 
nift hat neuerdings eine imeitere Ge- 
fangenummer für Robert Pitkin ein» 
gelegt, der fie vor dem Finale des 
zweiten Aftes zum beiten gibt. 

Eolonial, — Die Gefangspoffe 
„A Winfome Widom“ Hat fi im 
Theater „Moulin Rouge” "zu New 

orf ein halbes Kahr lang auf dem 

pielplan behauptet. Hier wirb fie 
nur eima einen Monat lang gegeben 
merben können, da für fpäter über das 
.. bereit anderweitig verfügt 
is. 

Eriterion, — Neu hergerichtet 
worden ift biefes alte Schaufpielhaus 
an der Sedgwid Straße. Die Direl- 
tion, ebenfalls neu, wird barin vor» 
nehmlich beffere Schaufpiele zur Auf- 
führung bringen. Zur Eröffnung, die 
geftern ftattfand, fehte fie das bon 
dem verjtorbenen Clyde Yitch Hinter- 
laffene Stüd „Ihe Eity“ an. 

Eromnm — „Ihe Girl in the 
Zari”, mit Clara oel und Roy Sum- 
ner in den Hauptrollen, mird hier das 
Publitum während diefer Woche aufs 
beite unterhalten, 

Imperial. — Bon der gleichen 
Gefelichaft, melde das Stid ur 
Iprünglih in Whitneys Opernhaus 
er Aufführung gebracht bat, und mit 

er gleihen Ausftattung mie dort, 
* hier jetzt die Geſangspoſſe „Don’t 
Lie to Your Wife* gegeben. 

Princek — Die Operette „A 

Modern Eve“ zieht hier niet weniger 


volle Häufer wie früher im Garrid 
Theater. 


Chemiker auf Beind. 


‚ Teilnehmer am Weltlongre werden in 


einigen Lagen. bier erwartet. 

. Am nädjiten ray Morgen mer: 
ben die Teilnehmer am internationalen 
Kongreß für angewandte Chemie in 
a Hort “ ihrer — — 

and in Chicago zu gem 
Aufenthalt eintreffen und bie Bäfte 
ber Ulfociation of Eommerce und der 


H ⸗ 
ſein. Am Samstag — —* 


werben Die ee. eine en 
fahrt u um bie 


S nun 
— im South S 
Club bewirtet —* —* 
7 eht ein Araftına mit 
ießendem * im uw * 
auf wi 108 Si nbufre ein Zei fte |\ 
eben Anlagen 


—— In Bargains » vonder — — —* io 


— ee in wunder⸗ 


volle fur Euch. gerade wenn 
und die 


Bub ee 


400 Baar $1.09 Patent 


Aue 


Mira 


— — 


826* —I Hoss, + er Me Rh —S 
€ d yo 81.69 nabens 
Anonfiauhe, Sn = i 1) Mick Or r e | Maul nen Ey ee 1508 


bi3 1336 


a ee ee ie 


Elegante neue —WëW den Serbit 


(Biveiter Ylöor, Mitte.) 

Beftichte VBoile- und Lingerie-Waifts, 

—*38* iſt He 8a gm * * * 

beſtickt, ange Aermel; ferner 

ein Duhzend andere hübſche Entwürfe, mit fei⸗ 

ner St ‚umd Spigen befegt, und feinſte 

Laron Lin; erie-Waifts, perfett ve, ‚IE für 

frübe Rn fttraditen, alle Größen von 34—44 

hu &$,-um für $1.50 und $1.75.ber- 
a —*3 — > friſch und rein, 

a ae —— — mit Robes⸗ 

Kragen, weiß mit ſchwarzem Beſatz oder 

i mi weihem Beſah Fehr in Mobe, 

t Exnftal-Rnöpfen, lange Aermel, die neuefte 


ritwaift, follt ‚501 
* — Ba PER a Oi 


eine der 


Banerlaubnihfcheine 


wurden außgeftelit ar: 
5036—38 Woodların ve, 1130-1158 Sud 
26 9.:.2858 70, St. e Do Men — —5— Slate amd 


—— ende a "0 1752 [übur 
Alcınfelb , Bm., h fand de: 
—5* ub * — 25% 2 * me 
5 na M., e i. 
Dirt, „s erine, 11,3. 4.48 * e, 
55 2506 e U 
—— 40 


oman A 
I, 216 Dft is. 
—— — 12 — 
Marktbericht. 


Racıftehend veröffentlichen wie d 
Beniie =. ine: töffentien Tod ——— 


— 7 —— be Betr 
— 8. Goutt; 1-ftöd. a Raben; M. 
sol d8 , top * * Baditein Mats; 
ande, 2 len abarb De dftein-ylat- 

571: an, IE en, * 32 
— 39. 8 — —— De Eh 1 m — 55— Be 
Mais, Mr. Km 219 ©. lee Ave., 1-1. Srame-Eottage; 


— Thal; ir 14 ze 
weiß, DEAN ER x. 3, %| sen F Inc, 2110. Badttein-Flatgebäude; 


70— 
gelb, — Nr. Venzel Bert u, $ 
Safer, Nr. — — 92% 2210 S. — 6, * jtöd.Badftein-Flatgebäude; 
welb, 33 3a6c: eiinde 1:Möd. Brame-Eot- 


u u — * 
Rogaen, Nr. 2, neu, 68c; Nr. 3, 66c. de Mo Frame ⸗Cottage; 
1-ftöd. Yrame-Eottage; 


Ebicago, den 16. Sept, 1912, 
(Die Breife gelten nur für den Großhandel.) 
Getreibe uub Hen. 
(Baarpreife.) 
Weizen, age Nr. 2, rat, $1.04—$1 


8 rot, EZ — arter Bine 
weizen, ® ; Dir, 3, ar, 80—92r. 


Sta 


Gere: sMalting”, 5B-736; „Beed“, 46- Gbinen. 34 Grand 

„&cre eenings”, 5670—72 Stover *. 

Mes. „Winter Batents“, 860: drin ER. 

: ngenmebl, 1 —*8 — 2, b26260 Quiney 

36 * J "Woßnäufer: © . Hig« 

4.30—$4.50; ZN. Gar en, ss. nd, 20,20 

ee aha al.aer nen — — Sa Mmoscie, 936.000. 

30.0 Ö; helles Mralele, —* —388 .00; * > 56. Noch En — * 

913.56: —3 $ 48.00 . Baditein- —— John ME. Ölfen, 

zimesbufomen — „Caſh * 22.50— en ® eur — 9*— Backſtein⸗ Flatge⸗ 

hoenfe 

Kleofamen „Cafh Kotö”, $18.00--$17.00, Rn: Snigeie Ude, „etad tame-Eottageß; 

Dek 

aid, weiß, 180. „Don © ** — Baditein. 
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Hr Gerbitichuhe für Euch jeibit 
Kleinen benötigt — hier fit nur ein Meiner Teil der vielen Bargainz: 


— 


Sehfe Hausflip- 


— » 79€ 
#1 ie 


— — — Sur 


ner 1 ner Sliwnes. — 


3: Waſchſtoſfe :: 
Nurſe Stripe Kleider⸗Gingham und 
— an u, —— 
— —— da 


'$1.10& 


RR — 
18350. figurirtes — 
importirtes iriſches Leinen, Blumen⸗ 
u. Streifeneffeite, 29c Sorte, 19 


Dienftag die Yard zu 

:: Seinwand :: 
173811. ruffifcher Erafb, reine Lein⸗ 
waͤnd / Nalurfarbe, für Fanch Arbeit 


uf. (3. $loor), 15c Qualität, 
bie Yard zu 


Der Grundeigentumsmarkt. 
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lich eingetragen: 


Sherwin Wpe., 


200 F. 
orbir., 


öoſtlich v. Foreſt Abe 
4 bei 150; En ard %. BDohle am 


u: a8 er $ Wiuon 91 bei 
©., ede i 
7 Rabensvood Club an William Me 2id, 


3 295 F. ſüdl. v. Dwerſen Abd. Oſtſx. 
— — 75; Charles Muramsfi an AnnaSchaeds 


ch, re 266 $. öftl. vd. Nobeh Str,, Nor 
, A 135; Herman T. Underſen n an ed 
eoaulian Üpe., fübl, pv. Eatalpa Ave, 
u + 25 & — Seeberg an 


b. Granbille, W Beits 
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T, 88: 900. 
waren, be., % #3. fübl. v. Rodcoe Str, Dit« 
17 = A. en Neifing ai 


be Re Dftir., 25 bei 1253 
U. Urbogait an — Ariembanr, 32009, 
srobe ide,, 105 $. füdl. b eridan ND., 
25 bei 140; Burt ®. Clover an Al 
fred. @. Benfon, $9000. 
Binthrop Ude., Eiidofliede Catalpa 
30 bei 1650; 8. D. —— und e 
®. an Sarriet ®. : 10, 
tndtie 2 177 8. Fr 40. Üde,, Ri 
123: Stefan Arten an Matus Emi 


Berteau' Ade., Nordoftele Campbell, S 
bei 124; Nofalinde Welsien an Yofepb u 


Drale Mbde., 148 $. nördl. db. Belle Blaine, Weit 
Bei 5 50 —* 125; Victor Hallis an Joſepyh J 
rl 
Sullerton 33 8. mweitl. dv. Harbing, Sübdfr., 
* bei 125; ‚ibanaftos Rraffas an George 


Braffas, 
gelan Ade., "<hnofiede Saeramento — 


44 bei 125; Ruffed Iyfon an Hency 5 
Epaulding Abe., 224 5. füdl, b. Grace Str. eb; 

zu 56 se i 125; ©, €. Thon an Paul Edhind« 
ler 
erautbing, fe. erzeeDene Bye" — 

50 bei 124, u. a. 
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Warwid Übe., 112 5. meit ge Bord 125 
bei 125; Yofeph Honel * Barry B. — 


Glebeland Mbe., 72 8. gel. * at We. 
front, 


24 bei 100; Alftes ©, Benfon 
hoitt D, & 
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1127 Gault Et., 26 bei 


Weitfr., 00; * 
Berfet an Salvatore ‚Aöbinantt, 
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000. 
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STATE. ADAMS AND DEARBORN STREETS 


S 


Spiten—Neifemufter—zehn große Bargaind 


Eine‘ feltene Gele-, 20c 173öU. 


ge zum Kauf von | 3000 PVarbd import. 
eifemsjtern bon Ne, | Klouncings „u. leder: | 


Epigen u. Einfali’a, | 

1 18 etc., für 9Po« | düge, 
i 8 etc.. auberge- | 

wöhnlide Werte, nur | 

für Diemäbag, | 
Stüd, au j 

de, Be unb 


$1:00 5i3 $1.25 45 | Maaren bon 
soll. Sfirtings, . nette | — 
Epigen u. Echimeizer. | 
ftiderei. 


1, #lorr 
Dienstag, 
bie Yard 

nn ders 


| räumen, 
| Dugend 


49% 


immer für 20€ | 
ard ver⸗ 


55c Wert Spitzen — 
etwa 1,200 Deb. DbB,, | 


Sloor, alle tabel- beräb efegt, 


Längen bon | [os, faubere Epigen in 
3 bis 5 Yards, d. der | Einfäge  umd 
Abteilung. | fungen. Um ſchneü au 


Vards........ 


S1S Serbflanzüge, 12.75 


M. Miller Eloat und Suit Eo.’3 


Lager zu weniger 


als Fabrikantenkoften 


Eoat3, Euits, Kleider, 
niger ald den Koften des Ro 


Waiſts, Skirts, Kinderkleider zu we⸗ 


hmaterials. Die „Fair“ kaufte für 


Baar das ganze Retaillager 
3029 Dgden Ape., Chicago, 


ber M. Miller Eloat & Suit Co, 
und mirb dasfelbe zum Berfauf offe- 


riren am Dienftag im Bargain-Bafement zu den niebrigften Prei- 
fen, welche je für Damen-Kleidungsftüde verlangt wurden. 


Suit3 für Damen und Miffes, 


Miller Co.'s Preis 
312.00; Dienstag 


fe, Miller Eo.’3 Preis 
$10.00; Dienstag + 


Eloth Eoat3 für Damen u. 48 


Seid. Waiitd f. Damen u. Mif- 


5 


Mafchkleider für Minder, Miller Eo.'3 
Preis Töc; Dienstag 


fes, Miller Co.'3 
5.00; Diendtag 


* 


Stiderei, ı $1 und $1.50 Eoun- 
terftüde, 5000 Ward 
feidenbeftidte Allovers | Torhhon, 
und 18351. beitidtes | mollene Elunbyd, bon 
Ehiffon, alle Farben, | biß 5 Zoll, bazır paff. 
wert $1 und 
$1.50, 
Dard 

10€ Bi3 15c Etide- 
reien. Für endailtige 
täumung baben mir 


ge 


® 


au 


unf,. er» 


| Iität, 2 
Bol bre 


„Einf. u 
Einfalf., weiße und 
infaf- | farb. Gtidereien, 
für diefen 


Verlauf, 
Stüd 


|verfauft, um  . 
| au räumen, c } 
per Parb..... * 


X 


Wir bringen dieſen Herbſt die größte Partie von 
reinen Worſted und reinwollenen Caſſimere -Anzügen 
für Männer zur Auslage, die wir jemals gezeigt haben. 


Sie ſind 


zu haben in allen jchönen Effekten diefer Sai- 


&\ fon, einfhließlich blauen Seraes. Bei der Auswahl von 
AR Moaren für unfere Bafement-Abteilung gehen wir eben 
jo vorfichtig zu Werke, wie für unfere Abteilung auf 


dem zweiten Floor. 
dasjelbe Paffen in 12, 


Mir fordern diejelbe Yacon und 


75 Anzügen, wie in $25 Anzü- 


gen; jeder Anzug garantirt, Zufriedenheit zu geben. 
Alle Größen, 34 bis 46, einfchließlich folche für Korpu- 


lente und 


andere Täden $15.00 bi $18.00 er- 
halten, fpegiel für............. u 


Schluß : Rätiimung 
‚J aller. #rübiahr- und 
Anzugen., 
die aus bergamenem 
= aifon-Berfauf jihrig 


4 Sommer - 


= ind 
Ztoffe 


reın 


800 bis $2.50 Schuhe 


für Minner, Ladleder und Dull | Danten, jn Ladleder, Gun: | inaben, in Lack- und Dull⸗ 
met. Leder, | Leder, in Anöpf- und Blu- 
in hoher u. mittlerer Anöpf- | der-Facon?, — folide Leder 


Leber, . breite und 
fißende Leiiten, in 
Ze das Paar 


bequem | 
Blucher⸗ 


1.00 


Größen 32 
bis 40, Dienstag, 


3.66 


Schlanke; Anzüge, für melche 12 75 
® 


1000 Baar Ani» 
derboder Anabenbo- 


$3.50 boppelbrüitige unb 
—— — » Anzüge, 
Manni Sarments, ut i 
aefchneibert, 1. A Sutler. fen, alles gute Mus 
aut und boll geiänitten, |iter, yon auten itar- 
fhöne Migturen und blau |fen Stoffen, Größen 
und idimara, biele haben 2 |5 bis 16 Sabre, re- 
Paar Aniders, reaulärer | amäre 
$3.50 Wert, fpeatell, ür 


2.95 


wollene 


65c Werte, 


$2 bis $2.50 Schuhe für) %1.50 bis $1.75 


metal u. Vic Mid 
und Blucher-Facon 
—das Paar 


1 «00 | = u —* — 


Baumwoll. u. leinene 


Spitzen, engl. u. deutſche 
owie baum⸗ 


| Einfall. und Bänder — 
Ic ivert bis 10c die 
| arb, — Ic 


Ehiffon Autofhleier— 
ein aubergewöhnlider 
in. Part. im_‘Breife | Wt., egtra ſchwere Qua⸗ 

> lang, 18 

‚ vot, hellblau, 
im: | weiß_unb andere müne- 
mer bon 10c biß 15c | [denämwerte Jarb., Tbea. 


2% 


Elot5 Skirts für Damen und 
Miſſes, Miller Co.’3 Preis 
$3.00; Dienstag 


Baum. Kleider für Damen u. 
Miſſes, Miller Eo.’3 Preis 59 
$2.00; Dienstag c 


Baummw. Mafchkleider f. Damen 
mb Mifjes, Miller Co.'3 99€ 
Preis $1.25; Dienstag... 

\ 


49c 


Reifemuiter, 100 DE. 
Ausitell.-Stüde, Eine + 
Mufterpartie, die wir 
3 einmal in der Satfon 
erwerben, Haldtradhten 
jeder Art, früher file 
25c und 50c berlauft. 
Solange Borrat, am 
Diend 
tag, 
Stüd 

39 echte iriſche Ja⸗ 
bot3, 25 Dugend ete 
handgem. irlſchte Ja 
bots, in vier netien 
Muſtern, alletadellos, 
früber 
35c, 
Dient. 


Manner- Hemden 


eine Negligeehemden für Männer, 
Rafje-Facon, ganz bei Hand gebügelt, 
bon feinen Shirtings, mit ſchlichten u. 
plaited Buſen, die neueſten Herbſtmu⸗ 
ſter, in hell- und dunlkelfarbig, 55 
EN FE NE —WX c 
bOce Arbeitshemden für Männer, mit 
feſtem Kragen, in ſchlichtem u. geſtreif⸗ 
tem Cloth. Hemd in vollem Schnitti, See⸗ 
onds, hier bietet ſich die Gelegenheit, 
ein gutes Arbeitshemd zu be— 33 
lommen für nur e c 
Sommer Union Suits fürMän- 
ner, Furze u. lange Aermel, An- 
fle- u. Knielänge, feine? Balbrig- 
gan iind Maſchen, Elaſtie n. Form⸗ 
fitting, alle Größen, fpez. 43c. 
50c echte-Rorostnit Seconds, Unter- 
bemden u. =Hojen, Hemden mit furgen 
Yermeln, Unterhojfen inielänge, nur 
in weiß, angeb. Größen der 21 
Räumung der Satfon ‚ic 
25c Gürtel, Tubular und Harneß- 
Straps, in ſchwarz und lohfarbig, in 
fet allen Größen, Raumung 
er Satfon, Preis 


Scähube f.)__$1.50 bis $1.75 Schuhe für 
Mädchen, in Ladleder u. Gun- 
metal, in Snöpf-Facon, gute, 
dauerhafte und gut fibende 
Schuhe, daS Paar 


für 


1.00 


Alle Schuittwaaren zu unerbörten Preiſen 


1000 Stüde Nos 1 
velty Challis — 3ic 
BED. nassen 

10c feiner gebleichter Ay 
yardbr. Muzlin, Yard. BYT 

15c 4530Il. feiner ae: 
br. Hilfen-Musltn, MD. Ye 

25c 9-4 Ächtweres ungebleiht. 
Eheetings, morgen, 
die, Yard 

28c 9=4 gebleichter dDauerbaf- 
ter Sheeting, mor- 
gen die Yard 


MWendbare fanch Duting 


Oo ä & far; 
Alanelle, beide Sei- 1 
ten gefließt — 20 
morgen, Yard 


Hüte — Spart 


800 Straßen⸗ u. Dreß⸗HSüte, mit 
ittigen und Fancies garnirt, 


95 


Samt, 
in farbig und fhwarz, reg. 1 
$2.95 Wert, für 

übſche Bartie Erect Bile 
ok, nur ſchwars, alle be⸗ 1 
Tiebten Formen, Diendtag.. 


fanch federn, wert bi3 au 
75c und $1, marfirt zu 


am unteren Teil,. mert 607; 
Dienstag, jede ß 


ibeib oder Ecru, 3.9)d3. lang, Baar 

reinwoll. Blanlets 

ſaliat grau, garantirt, 
Blanlets 


.95 


Großes Sortiment von Fittigen und 


19c 


Hüte frei garnirt. 


Gardinen, 13c 


Grenadine Gardinen, in allen Far» 
ben, bell oder duntel, Hübidhe- O: 


uaften 
13c 
$2.50 Rottingbam Spigengarbinen, 1 67 


3.69 
mn ee „1.79 
az ine 
* 3 afllrKängen, jeber 2. — 


Cheeſe Cloth, yardbreit, gebleicht u. 
ungebl., feines Cheeſe Cloth, nicht über 
20 Yards an einen Kunden, Yard 


$1 [hmarzes Panama 
Cloth und fchmarzes 
Ehiffon Broabcloth, 
geföperte Rüdjeite, 11% 
Yard breit, jehr gute 
reinwol. Dualitäten, 


glãnzendes 58 c 


Schmarz, 
Feine reinto. Kleiderjtoffe, Reiter u. 


Straßen - 
und Gefell- 
die Yard... 


enden, taujendbe n.Stüden zur Mustm., alle Langen, 


sz, der vegul. Jabrikkoflen. 


farbig und 
fchwarz, au. 


S1 | Damen: Tradhten 


Laton Prince Slips, Hals und 
Hermel mit Spiben bejeht, Stirt 
finiſhed * — — * 
65c Wert, ſpeziell Dienſtag t 

75 Muslin Nachtkleider, Slip⸗ 
over Facons, V, Circular und vier⸗ 
eckiger Hals, Spitzen⸗ und 49 
— LIE 

49 Flonnelette Gomwns für 

Damen, Tnrnoper-ragen, Hole 

mit Braid befett, fpegiell für 

Dienstag, 37c. , 

Torchon Spitzen beſetzte Unien 

Woiftd für Damen, regulär 

50x, ipeziell für 38c. 


— a —2 oma Hier» 
e :Racon, alle Far 
ben und man". DC 


49: maicherhte lnterröde, forti 


Samt⸗ 


chaftskleider, * 
— hat (} ( 


ortirte 
me Umerkid, fpeguit. BE | einen Sumden, 


% ‚Bfund-Rolle 
weiße Comforter⸗ 
Watte, jede 


$1 farbige u. fchwarze 
Eharmeufe Finifh rein- 
feid. Meffalines, volle 
Yard breit, prachtoolle 
Schattirun⸗ 
gen, ſowie für Abend— 


8 


Facons, die Y 


Nette Serge Grund Slanelle, — 
in neuen Dreſſ. Sacques⸗ 


abrik⸗ 


Schwere Velour Wrap⸗ 
perflanelld3, neue frana. 
Mufter, Yarb 
Novelty Serpentine u. 
. i 
12e 
Novelty Indigoblaue und 
ſchwarz und weiße 1 
Dreß Calicoes 6 
die Hard 2 
Seidenes Band 
6zölliges reinſeidenes Satin Taf⸗ 
feta⸗Band, glängende, weiche Qualität, 
in weiß, roſa und blau, ſpegiell für 
margen markirt, im B 
ment, die Yard 
6% 3Ölliges reinjeid. Haarichleifen- 
Taffeta-Band, die reguläre 19c Sorte, 
ertra feine wafhehte Qualität, in na= 
hezu jeder geiwimjchten i 


einjchließlich meiß, rofa, blau, Carit- 


nal, braun, fpeziell die 
Yard für nur 


2einen-Bargains 


Hoblgejäumte Tijchtücher, Nrifh Lei- 
nen Feig wirkliche Größe 7 
54x72, zum Verkauf zu c 

Reiner Nrifh Leinen Eraih, 17 Zoll 
breit, regulär 12c wert. Nu 
10 DB. an einen Kunden 


0 Yard. Einfach und 
Fancies, die Babies rer... 
Gegen — 


— 


Die Flieger jegen ſie in dieſer 
Woche am Seeufer fort. 


Schlußvorſtellung in Cicero. 


Herabgleiten mit abgeſtelltem Motor. — 
Sliegezeit und Sliegeprämien, Howard 
Gill das 6%. Opfer, welches der Fliege 
fport in diefem Jahre gefordert hat. 


Nachdem die Vogelmenſchen in ver⸗ 
gangener Woche ihre Künfte in Cleat- 
ing umd in Cicero gezeigt, werben jie 
in diefer Woche Vorftellungen am See- 


-ufer geben. Diefe beginnen jchon heute 


Nachmittag, doc werden heute feine 
MWettflüge veranftaltet. Da bei den 
Vorführungen im Grant Park vor» 
nehmlich Flugzeuge zur Verwendung 
gelangen, die auch auf der Oberfläche 
des Waffers zu gleiten vermögen, find 
die AZufchaueriribünen ganz in der 
Nähe des Seeuferd aufgejchlagen wor: 
ben, und zwar auf ver Stredie zwifchen 
Monroe und Harrifon Straße. 

Der Flieger U. 3. Engel von ber 
Curtis Weroplane Co. machte geftern 
Nachmittag mit einem Hydroaeroplan 
genannter Gefellfhaft Vorübungen für 
die kommenden Wettkämpfe. Er 
fuhr von der „Slarendon Bea” aus 
pfeilgefchwind über das MWaffer dahin, 
bi8 zu der zwei Meilen vom Ufer ent- 
fernten Sauagftelle der Waſſerwerke 
hinaus, um fie herum und wieder zu» 
rück. 

Schlußvorftellung in Cicero, 


Auf dem Ylugfelde in Cicero fand 


geftern Nachmittag die Schlußporftel- 
lung ftatt.. &8 hatte freilich außgefe- 
ben, al ob diefe würde ausfallen mül]- 
fen. Der Zag war trübe und drohte 
mit Regen, auch wehte ein ziemlich hef- 
tiger Wind. Kurz vor 3 Uhr lieh in- 
befien ber Wind eimas nad), und ba 
fi) eine ziemlich zahlreiche Zufchauer- 
menge anfammelte, murbe zur Durdh- 
führung des aufgeftellten Programms 
gefehritten. Horace Kearny machte un- 
aufgefordert einen Ylug nah Aurora 
und zurüd. De Lloyd Thompfon, der 
fich vorgeftern auf dem gleichen Fluge 
verirrt hatte und bei Domnerd Grove 
aelandet war, mollte geftern von bort 
nad) Cicero zurüdfehren, hatte aber 
mit midrigen Luftftrömungen fo viel 
Ungemad, daß er den Kampf fchlieh- 
ih aufgab und mit feiner —5 — 
auf einem Golfſpielplae bei LaGrange 
landete. 

Wohl die intereſſanteſte, weil am 
gruſeligſten anzuſehende Uebung war 
geſtern die, bei welcher die Flieger aus 
einer Höhe von 1000 Fuß mit einge⸗ 
ſtelltem Motor abwärts zu gleiten und 
zu verſuchen hatten, möglichſt in der 
Nähe eines vorher dazu beſtimmten 
Platzes zu landen. Der junge Flieger 
Farnum Fiſh von Los Angeles führte 
dieſe Uebung am beſten aus. Ex kam 
in ſo kurzen Windungen aus der Luft 
hernieder, daß es faſt ſchien, er ſtürze, 
aber er bewerkſtelligte eine glatte Lan⸗ 
dung faſt in unmittelbarer Nähe der 
das Ziel bezeichnenden Fahne. Trotz⸗ 
dem entging ihm der Preis, da er die 
für den Aufſtieg vorgeſchriebene Zeit 
nicht Hatte einhalten können. Dafür 
gewann aber Tyifh den 20 Silometer- 
Mettflug, bei welchem er über Martin, 
Kearney und Lillie fiegtee An dem 
„Bombenmwerfen“ beteiligten -fich ge- 
tern nur Lillie, Fifhp und Searnn. 
Nur der Erftgenannte erzielte Treffer, 
bech wurden and den beiden anderen 
Preife zuerkannt, weil fie fich der un- 
aünftigen Witterung zum Troß an der 
Uebung beteiligt hatten. 

Das Sliegegeld. 

‚Nach den gemachten Aufzeichnungen 
‚ind in Cicero bie verfchiedenen FFlie- 
ger im Ganzen 1,6914 Minuten lang 
in der Luft gewejen. Sie erhalten da= 
für außer der fontraftlich porgefehenen 
Vergütung von $1.65 für jeve Minute, 
die fie in ber Luft zugebracdht haben, 
no eine Ertraprämie von $1.85 für 
jede Minute ihrer FFliegezeit. Diele 
ftellt fich für. die einzelnen Teilnehmer 
mie folgt: Xillie, 255%, Minuten; 
Ihompfon, 20334; Prevoft, 4044; 
Gil, 109; Martin, 2134; Daughertn, 
3814; Kearnyg, 123144; Giolander, 
45; Meſtach, 106; Beech, 8684; Ja⸗ 
nus, 9734; Wiggings, 213126; Fiſh, 
16714. ° 

Die Opfer. 

Die Flugwoche in Eicerg hat zivei 
Menichenleben getoftet. Paul — der 
am Mittwoch abſtürzte, iſt vorgeſtern 
in Wafhingten beftattet worden. Die 
Leiche des am Samdtag umgelomme- 
nen Howard Gil ift zur Beftattung 
nad Baltimore gebracht worden. Gill 
war das 69. Dpfer, melches die „Er- 
oberung der Luft“ in diefem Jahre ge⸗ 
fordert hat. Storoner Hoffman unter- 
fucht. Heute die IImftände, unter denen 
Gill feinen Tod gefunden hat. Ge- 
fürzt ift GiN infolge eines Zufammen- 
ftoßes feiner Mafchine mit der des 
franzöfifchen Fliegers Meftah. Gill 
felber fol am Samstag Abend furz 
bor feinem legten Aufftieg fich abfäl- 
lig darübet geäußert haben, daß die 
Veranſtalter der Flugwoche den Flie⸗ 
gern zumuteten, trotz der ſchon vorge⸗ 
ſchrittenen Dümmerung ſich noch in die 
Lüfte zu wagen. Auch Meſtach, der 
verwundet im St. Anihony Hofpital 
liegt, gibt an dem Zuſammenſioß dem 
Umſtande Schuld, daß das Fliegen bis. 
gegen ſechs Uhr Abends forigeſetzt 
werden —* Die Leiter der Veran⸗ 
ſtaltung erkl ten dagegen, daß der Zu⸗ 
ſammenſtoß ſich nicht hätte ereignen 
lönnen, wenn Meſtach der Vorſchrift 
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W JIebt Hier sum Verkauf zu 


Vreiſen, welche im Durth- 
fänitt Tann bie Hälfte der 


Spezialiti 
r 


* 


dallions, neue —*5 Grö⸗ 
en 8I2, 3458. 00 wert — 
Baar oder 


Kredit) 


> — $25.00 Werte 
lern $ BL 


$14.85 für unfere verbefferte „Reputation“ und 
andere Familien-Nähmafchinen, fortirte Partie, 


"alle Hochfein, Hoher 
Arm, Sewing Head! 

mit allen modernen®er- 
beiferungen, einfach und 
fanch embofjed, Golden 
Dat Gehäufe, geräufchl. 
Ball — 
nidelplatt. t Attach⸗ 
ments, 10 Jahr Gaxan⸗ 
tie mit jeder Maſchine. 
wert bis $25.00 


—XEE AVENUE. F 
in Hausausstattungs 
Stra Dual. Royal Wilten 
PP RugB, Aus, neuer Herbit- 


en 
ter, reihe Yarben 
! Baar oder 


ne ih, tie. Abbild, 


EU Er n...d 


e ni» 
g ® —* aht, 


e Ran 
N $25.00 Werte 
Rrebli — au $1.25, Verlaufds 
prei3, 


“ DEN befranfte 


ne Bartie Arminfter 
dem Ende, und Be 
8 Rugs, Größe ox12. 
alle mit ten, biele 
übf tex; 
Partie tit ein „Mil 
run“ mit tleinen We 


Baar, morgen, 
das Stüd 
Riv 
Ausiwal 
au nut 


3.09 


artie Gon- 

ches, 50 im Gans 
zen; echte maijibe 
eichene Gejtelle, m. 
Golden Finifh, ae> 
polftert in grün, 
—— figurirtem 
elour, beſte Sorte 
Boſtonleder, über 
Stahl Konſtruktion 
Boden, wert bis zu 
$17.50, Ausmahl, 


ben, 250 Wert, 
fpezteller Preis, 
per Yard 


Seide und KHleiderftoffe. | Waſchſtoſſe — Flanelle. 


243öllige reinfeidene Fonlarbs in einer 
Auswahl von Farben und Muftern, — 
. = und 98c,'per Yard 


großen, 


Zoll breite Seide-Boplind in einer großen 


Auswahl bon Farben, garantirt mwaldh- 
echt, wert 50c, per Mard 


29c 


Eine Bartie Anzugitoffe für Männer in be 


gehrten Muftern und 


arben, — 
wert $2.50, per Da 


+ 


cd 
42 Z0U breite engliihe Mohairs, ihlicht und 


Hairline- ‚geitreift, alle Farben — 
wert BBc, per Vard....uosssoesensnnseree, 


c 


42 Zoll breite wollene Plaids und fanchh Suit⸗ 


ings in allen neuen Herbſtfarben und 
Geweben, wert 98c, per Vard 


Schuhe für Damen. 
Damenſchuhe, Vatent Colt, hoher Schnitt, 
16 Anöpfe, mit lurgem Vamp u. 


boben  Abfägen, neue Herbſtfa- 
cons, alle 33 bis 8, ot. 2.50. # ® 


Leder: Tajhen für Männer. 


Mit Iohfarbigem Leber nefüttert, nidelplat- 
tirter Rahmen mit a 
Borridtung — mit Sleingeld- U 5 > 
börfe — au 


Knikerborkers für Knaben 


Reinwoll. Aniderboderd für Anaben, Grö- 


Ben 5 bis 16, doll geſchnitten 
d t ht, wert Töc — 
2. Rn gema: ert 7öc 39€ 
Monogram Whiskey. 
Monsgram Whistey — ber reguläre Preis 


it 83,00 die Gallone — —5 für 98c 


Dienitag — die halbe Gallone 
für 


Für die‘ Fliegerleiftungen mährend 


diefer Moche jollen an die Lenker von 

Hydroaeroplanen zufammen $7,000 

und an die von Aeroplanen zufammen 

$5,000 an PBreifen gezahlt werben. 
— 9.9. 


Chicago Federation of Labor. 


Das Ergebnif der geftern dbgehaltenen 
jährlihen Beamtenwahl. 

Die Bereinigung der Ehicagoer, Ge- 
mwerfichaften hielt geftern ihre jährliche 
Beamtenwahl ab. E3 wurde dabei mit 
Stimmzetteln abgeftimmt, und das 
Wahllofal, im Vereinshaufe der Mu: 
fiferunion an Wafhington Straße na- 
be Fıfth Apenue, war von Vormittags 
um 10 bi3 Nachmittags um 5 Uhr ge= 
öffnet. Dennoch mar die Beteiligung 
an der Wahl feine jehr zahlreiche. Von 
1001 ftimmberechtigten Delegaten ha— 
ben nur 502 geftimmt. Die Erklärung 
hierfür liegt zum Zeil in dem Umitan- 
de, daß die bisherigen Inhaber fat al- 
ler wichtigen Aemter des Merbandes 
mwiebernominirt worden waren und fei- 
ne Gegentandibaten hatten. Auch mag 
die Anmefenheit des englifchen Gemert- 
Ihaftsführer8 und Barlamentsmitalie- 


des Keir Harbie in der Stabt mandıe 


Delegaten ferngehalten haben. &3 fand 
geftern Nachmittag befanntlich im Ri- 
yerbiem Park für Harbie ein großer 
Empfang ftatt, welchem der Karakter 
einer politiſchen Kundgebung der ſozia⸗ 
liſtiſchen Partei gegeben wurde. 

Bei der Beamtenwahl wurde haupt⸗ 
ſächlich um die Vertreterſchaft der „Fe— 
deration” auf. dem Jahreskonvent des 
amerikaniſchen Gewerkſchaftsbundes 
gekämpft und um Plätze im Vollzie— 
hungsausſchuß des Ortsverbandes. 
Zum Delegaten für den Gewerkſchafts⸗ 
konvent wurde Joſeph Morton, von 
der Maſchiniſtenunion, gewählt. Er 
erhielt 203 Stimmen und ſchlug ſeinen 
Mitbewerber C. M. Madſen, einen De— 
legaten der Anſtreicherunion, mit einer 
Mehrheit von 99 Stimmen. 

Bei der Abſtimmung über die Kan⸗ 
didaten für die Mitgliedſchaft im Aus⸗ 
ſchuß für Arbeitergeſezgebung wurde 
Dm. Roffel, ein bisheriges Mitglied 
dieſes Ausſchuſſes, geſchlagen. G. Dal 
Jones, der bisherige Vorſitzer des 
Ausſchuſſes, wurde zwar in dieſen ge⸗ 
wählt, aber nur mit geringer Mehrheit, 
Die höchſte Stimmenzahl entfiel auf 
Dennis Enright von der Straßenbah⸗ 
nerunion, die zweithöchſte auf Marga⸗ 
FR age ‚bom Yachverein der Lehrer» 


Da 
net — der Wahl 
räſident, J. Fißtßzpatrich; 
aepräfibent, —* en Eee. 
führer, €. N. ! | 18; Rehnungsfüh- 


i 
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Mn: Yunge 
Seite gefocht Habe, 


27 Bol breite merzertfirte ——— 
Voplins, in allen Farben — ſpesiell, 25 
per Yard 

Extra ihwerer Onting-Flanell in helfen und 
dunklen  Sarben, ganze Stüde, wert Ye 


—58 per 

27 30lf breite ti Madrad- 
Waiſtſtoffe, bHübfh geblümt — wert 1 De 
25c — per Yard i 

GErtra jhwere Robeland BVelours für Drei- 
fing Sacque® und Kimonos, neue 19€ 
Muifter, wert 25c, per Yard 

Seidebeftidtes weites woll. rlanell-Sfirting 


in großer Auswahl don Muftern, ADI 
wert 58c, per Vard 42151 


Grocesriss. 


Feiniter ze: Rohrzuder, 5 Pfund für..25e 
( Nur 5 Pd. an einen Stunden.) 
Waihburn Gold Medal oder Wie- 

boldt3 Belt Mehl, % Bbl 
Noggenmehl in böhmtiicher Art, 3 
ney neue Carol. Full Head Reis, 
nater Rolfed Datmeal, 5 38 für 
eine 3-Grotwn Muscatel Nofinen, Pid..... 
anner Marke friih geröit. Kaffee 
in 4-Rfd.-Towel:Säden, 4 Bd. für....., + 
Neuer Dolong, Ceylon Bastler Fired Ja- 39€ 
—— Tee, die 60c-Sorte, Pfund ẽ 
alter Baterd Premium Schokolade, Pfd...33e 
Swift Pride oder Santa Glaus- 2 18 
Ceife, Kifte von 100 Stüden für ® 
Bere Stegellat zum Einmahen, Bfd 
20 Mule Team Borazrpulver, Pid.Badet.... 
Mendow Hill Greamerh Butter, die fein- * 
fte, die gemacht wird, Pfund 
Eier, direft von der Farm, Dukend 
Swifts Jerieh Butterine, friſch gemacht, 
5-Pfund- Drum für u 
anch Full Gream Brid Käfe, Bid 
ene fette holländ. Häringe, Fäbßhen 
—— Aladla Lach, reg. 15c Sorte, au 
o0th3 DBlad Diamond Tieffee Lobiters, 
per Büchſe 
Swifts Empire Bridfet Spet, Bfd 174%e 
Nr. 1 Sunar-cured PBienic-Schinten, Pid..12%c 
Fanch großer hieiiger Kohl, per Hopf. ......- e 
Trodene Zwiebeln, die gelbe Sorte, Bed,...18e 
Friih gebad. Gocvanut-Bars, reg. 1dc, Pfd..120 
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rer, F. G. Hopp; Schatzmeiſter, Tho- 


mas F. Kennedy; Vorleſer von Zu— 
ſchriften, Con O'Neil; Ordnungshüter, 
M. Silber. 

Stehende Ausſchüſſe: Finanzen — 
Elizabeth Maloney, M. B. Philp und 
Gertrude Stoetzel; Arbeitergeſetzge— 
bung— D. Enright, Margaret Halen, 
Kohn DNeill, X. E. Anderfon und ©. 
Dal Kones; Vollziefung— Frau Rays 
mond Robind, James ondon, 7%. 
Donoahue, Chad. S. Gapl und J. A. 
Kain. 

Delegaten: Zum Staatötonpent der 
Gemwerkjhaften— John N. Bruce, W. 
H. Kraufe und Emma Gtegbagen; 
zum Nationalfonvent der Gemerkichaf- 
ten—Hofeph Morton 

Un der Spite des Wahlaugfchuffes 
ftand Wm. E. Rodriguez von der An- 
ftreicherunion, der vorjährige fozialifti- 
The Mayorstandidat. Eine Geichäfts- 
berfammlung murbe geftern vom Ge— 
mwerfichaftsrat nicht abgehalten. 


Korporationspotlitif, 


Erlangung eines Kreibriefs erhofft. -Swei 

Theater infolge Streißs gefchloffen. 

Die Präfiventen und anderen Beam: 
ten der Vororte, in denen die Linien 
der County Traktion Co. betrieben 
werben, mutmaßen, daß der Präfibent 
der Straßenbahngefellihaft, Emil ©. 
Schmidt, nur deshalb nicht mit ber 
Gemerffchaft feiner Leute über einen 
neuen Wrbeitsvertrag unterhandeln 
will, weil die Gefellfichaft eine Gerecht- 
fame von den Ortfchaften billig zu er» 
langen hofft, indem fie nur unter ber 
Bedingung der Bemwilligung einer fol> 
chen fich nachgibig ermeift, Die Bor: 
ortäbeamten mollen mit SHenty U. 
Blair unterhandeln, welcher alle Attien 
der Straßenbahn befigen fol und auch 
der Hauptinhaber ber Chicago Rail: 
mans Eo. ift. 

Weil in den Theatern „Weber“ und 
„Alhambra“ an der Dft 19. Str, keine 
Geverfihaftsmufiter befchäftigt mer- 
ben, verweigerte da8 gefamte techni- 
ſche Bilhnenperſonal geſtern die Ar» 
beit, infolge deſſen die Vorſtellungen 
ausfallen mußten. Die Plakatankleber 
beteiligen Js ebenfall3 an dem Shym- 
patbieftreif, der überall im Lande 
dur het werben foll, wo bie Wer- 
bandsmuſiker durch Nichtgewerffchaft- 
lee ober Mufitautomaten, Orgel, 
Plano oder Sologefang erfegt werden. 


— Zlptig, — Gatte (zur jungen 
doc) heute 


Frau): Du Haft , mas 
tum ih ba ins Reftaurant effen 
—* Ach, was ich 
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We ine © garbi- 
nen, affort. fanch en 
Centers, geblümter oder gemu⸗ 


BE a sräesanee 
Tapeitry» 
ortieres, aflort. Farben, vot, 
rün und aweifarbig, gute Qua» 


ät, reguläre Breiten 
gulätee reis 2.25 ». 69 c 
ide fanch bebrudter farbi- 
ger zdinen-Scrim bom Bolt, 


36 Boll breite neue Blumen» u. 
Eolonialmufter — nette Yar- 


e| Goats und Suits. 


Bei den meiften biefer Wan 
ren wirb die Danerhaftigfeit 
ung Onalität in keiner Weife 


Star. er \ 
- Waaren für Dienstag: 
Bedeftal Auszieh-Dining- - 


2. 
— — * 


au⸗ 


A 
1, 
Wir 


I4:gefägte Dat 
Panel _ Dining 
Stuhl, wie die 
Abbildung, ehe ' 
ter Holafig — | 
geftügte Arms 
lehnen, gebop*# ' 
Ic ne Füße, extra 
ftarf gemadit « 
Golden 5 
Yınifh, 2.00 
D wert, Ber- IP 
fauföpreis, 


1.15 


Barlor-Schaufelftühle, fortirte 
Partie, Birte, Mahagoni umd 


Golden Finifh, aus %=gejäg- 
tem Eichenholz, hübjh polirt— 
$5.00 Werte— 

Auswahl zu 


Bettzeug un. Futteritoffe. 


5 NKiften reine weile Gomforter-Watte, 244, 
Pfundrollen, Größe 72x84, wert 4214 
69c, per Rolle 

500 Baar 4-4 Größe baummollene Blaukeis, 
in grau, lohfarbig und weiß — wert 89€ 
$1.18 — per Baar 

36 Zoll breiter feiner weich appretirter Gam- 
brie — volle Etüde, wert 15 — BU ce 
ver Yard 

8-4 gebleichte merzerifirte hohlgefänmte Tiih- 
tücher — wert $1.25 — 89€ 
150 Dutzend gebleichte hohlgeſäumte Hud- 
Handtücher — wert 20c — 18e 


ſterter d, Breiten von 45 bis 
54 gon 3 Yardbs lang, Lod Shit 
Rand, Werte bi3 zu 


85c 


— Te 


per Stü 


Baihhbare Kleider. 
Waſchbare Kleider für Damen und Mäp- 
J3600 
—— N 


Serge Gvats und Snits für Damen u, Mäb» 


hen, in ihiwars, braun und blau, 7 98 
* 


gut gefchneidert, 
Material, au 
Dr. Hirid & Crown, 
Babnärzte bei Wieboldts 
Goldene Brillen — volls 
ftändig, $2.00, 
2.50 und 
imozr Linien, Baar. 906 


Hüte für Hinder, 


Fertige Filzhüte für Kinder, heiler Finifg— 
in nabbblau, Braun und Gardiral, 

98c und $1.25 Werte — 

au 


eriter Klaife 


Deutidhes Theater, 


Das Publitum fcheint fi an deffen nemes 

Heim rafdy zu gewöhnen. 

„Das Mufitantenmädel“, die neue 
breiaftige Operette von Georg Yarno 
und Bernhard Buchbinder, mit welder 
am Samödtag Abend die Spielzeit bes 
Deutfchen Theaters im Bujh Temple, 
an der N. Clark Straße, unter ben 
günftigften Anzeichen eröffnet worden 
ift, wurde geftern Nachmittag und am 
Abend wiederholt. In der Nach— 
mittagsborſtellung wurden Herr Haupt 
und Frl. Roſel Frey in ihren Partien 
abgelöſt von Herrn Angelo Lippich 
und Frl. Maud Blanke, die es nicht an 
Eifer fehlen ließen, es Jenen gleich zu 
tun. Die Nachmittagsvorftellung 
fand vor annehmbar bejegtem, bie 
Borftelung am, Abend vor nahezu 
ausverfauftem Haufe ftatt — ein Bes 
weis, daß das deutſche Theaterpubli⸗ 
kum ſich an die neue Heimſtätte, welche 
ſeiner Bühne bereitet worden iſt, raſch 
gewöhnt. 

Auch für den Reſt der Woche ſteht 
bie Yarno’fche Operette auf demSpiels 
plan. Sihe fünnen an der Kaffe oder 
telephonifch („Dearborn 6313“) vors 
her belegt werben. Parteien, welche zur 
fubffribiren münfchen, und Vereine, 
welche Abmachungen megen Beneflz« 
porftellungen treffen wollen, mögen 
brieffich mit ber Direktion in Verbin⸗ 
dung fegen. Anmeldungen zum Eins‘ 
tritt in den ‚Tiheaterverein richte man 
an ben Vereinsfetretär, Herrn Yultus 
Soldzier, Chamber of Commerce 
Building, Zimmer 1020, 


„Geſchloſſene“ Geſellſchaft. 


Sibna Allen, Führer der Bande, 
welche in Hillsville, Va., am 14 März; 
Richter, Staatdanwalt, Sheriff un 
ein Paar Zufchauer erihoß, ala einer 
ber ihren ſchuldig geſprochen wurde, 
und ſein Neffe Wesley Edwards waren 
geſtern auf dem Rücktransport 
Stunden lang auf dem Bahnhof der 
Michigan Zentralbahn. Sie waren, 
wie ſchon gemeldet, am Samſtag in 
Des Moines, Ja. entdeckt worden 
Geheimpoliziſten waren nämlich dori⸗ 
hin Edwards Braut, Wanda Irsler, 
gefolgt, Diefe begleitet bie 
ten Mörder heim, Ulle Drei jchanten 
‚stemlid) forglod aus, Ein paar ir 
glieder der Bande find bereits im elel⸗ 
trifchen Stuhl geftorben, : 





